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Der englische Feldzug gegen Rutzland .
Besprechung zwischen Brian »

und Chamberlain.
England übernimm ! die Führung im Kamps gegen
Autzland . — Welche Rolle erwar ! el man von

Deutschland ?
v.D. London, 19 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .Als gestern abend die französischen Gäste aus der City zurückkehrtenund die Besuche von französischen Einrichtungen und Institutionen

sortsetzten , bemerkte man . daß Briand diesmal fehlte. Die Annahmewurde laut, daß trotz der gegenteiligen Versicherung der offiziellenStellen irgendwo eine Besprechung zwischen den Außen -
>.i i n i st e r n stattfinde , um die lange Liste politischer Fragen zuerörtern , die hauptsächlich von der französischen Presse als unbedingtder Erwägung bedürftig zusammengestellt war. Das Außenamt sah
sich später dann genötigt , der Presse für heute morgen die kurzeCrklärung zu übermitteln, baß die beiden Auhenminister alle aus-
siehenden Fragen der Außenpolitik eingehend besprochen hätten, daßdabei überall vollkommene llebereinstimmung herrschte ,das, besonders die „Entente cordiale * wieder einmal besiegelt seiworan niemand zweifelt, der die letzten Tage hier miterlebte .Natürlich ist nichts darüber zu erfahren , welche Punkte derlangen Liste insbesondere besprochen wurden , noch weniger , in
welcher Richtung sich die Einmütigkeit der beiden Minister besonderskundgab. Infolgedessen ist heute morgen keine einzige der Londoner Zeitungen in der Lage, auch nur ein Wort dem offiziellenKommunique hinzuzufügen. Die „Times" haben einen Ab -
schiedsartikel für den französischen Präsidenten , worin sie mit Genug-
tluing feststellten, daß der Besuch ein großer Erfolg war
Und die Entente cordiale fester geknüpft sei denn je. Aber besondere
politische Fragen werden in dem Artikel nicht berührt . Der „Mor
ning Post" hat es besonders gefallen, daß in den gestrigen Cityredcndie Waffenbrüderschaft so sehr betont wurde.'Wie es nur natürlich ist, steht gegenwärtig

Rußland im Vordergrund des Interesses ,
auch jetzt wo es klar ist, daß von einem Abbruch der Beziehungen'sischen beiden Ländern für den Augenblick keine Rede ist. Daswird wohl die wichtigste der Fragen sein , die die beiden Augen-
Minister gestern am eingehendsten besprochen haben . In dieser Be-
Ziehung ist eine in hiesigen politischen und diplomatischen KreisenAstern viel besprochene Meinung bemerkenswert, daß nämlich

das Vorgehen der britischen Regierung gegen die Arcos der
Auftakt zu einer intensiven Campagne zur Isolierung

Rußlands
H worüber man in den allernächsten Tagen neue AufklärungenMalten werde. Der diplomatische Mitarbeiter der „Westminister
wazette " spielt heute in einem Artikel darauf an , daß diese Frage
fahrend d.' S französischen Besuches eine gewisse Rolle gespielt hat.

pjt ®i' tm in dieser Angelegenheit habe England jetzt endgültig die
«uhrung in Europa unternommen . Ändere Länder seien bereit ,

britischen Führung zu folgen. In erster Linie beziehe sich das°» s Frankreich. Die Ergebnisse der Arcos-Untersuchung würden auf
.̂ . »tankreichs Verhalten Rußland gegenüber gewaltigen Einfluß
rc"t Wen . Die britische Regierung habe geduldig abgewartet , bis die^ wjctregierung sich im fernen Osten die Finger verbrannt habe"»d als die Russen wieder anfingen , ihre Offensive gegen Westenrichten, sei hier der erste Schritt unternommen worden. Vorr russischen Drohung , Aufträge , die sonst an England gingen , jetzt

Ederen Ländern zu geben , hat man hier keine Angst. Denn als''nziges Land käme hier Deutschland in Frage, und Deutschland°unte keine langfristigen Kredite an Rußland ohne finanzielle

Irische

Hilfe geben , die natürlich verweigert werden würde.
E Die heutigen Erklärungen im Unterhaus werden
. 'kinutlich etwas mehr Klarheit in die russische Angelegenheit
?>ngen . Für den Augenblick ist noch manches dunkel , wenn auch' eIcs recht glaubwürdig erscheint . Die für uns wichtige Frage,? ° lche Rolle man von Deutschland in diesem neuen

?.c I dzug gegen Rußland erwartet , bespricht man vor-
, a ^>fig noch nicht . Will man die Räumungsfrage , die angeblich zur>ü Brechung noch nicht reif sein sollte , als Köder benutzen?

Pariser Presse zur
Autzenminislerbesprechung .
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F.H . Paris , 19. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)^ver die gestrige Unterredung zwischen Briand und Chamberlaindem „Matin" aus London gemeldet, daß hauptsächlich über die
. ? r m i n d e r u n g d er Stärke der Besatz ungslruppen

Krochen wurde. Frankreich wolle über diese Sache vor dem
^..Iuni nicht rcden lassen , weil erst die Ostfcstungen zerstört sein
Etilen. Es hätte den Anschein , daß auch Chamberlain der An-
^ Uung wäre , daß Deutschland in der Frage dcr Besetzung der
.^ inlandc keine Zugeständnisse gemacht werden könnten, ehe nicht

deutsche Regierung alle ihr auferlegten Bedingungen erfüllt hätte■t ! deren Durchführung festgestellt wurde . Tanger , Albanien ,und Rußland bildeten den weiteren Gesprächsstoff . EingehendEhielt man sich über die kommunistische Propaganda.
Pcrtinax. bekanntlich dcr Pariser Korrespondent des „DailyJl8 rapf)

"
, erfährt , daß der König von Spanien bei ChamberlainStellungen wegen der langsamen Regelung der T a n g e r f r a g e

genommen habe. Chamberlain sei der persönliche Freund
urotts XIII . und versuche eine Vermittlung. Weniger leicht scheine
Entwirrung des italienisch - jugoslawischen Kon -' " tes gelingen zu wollen. Der Vertrag von Tirana berühre^ kiejchs Interessen nicht in direkter Weise. Aber Frankreicheinem neuen Balkankonflikt nicht untätig zusehen . Es wolle? d°tniihen, Italien und Jugoslawien zu beruhigen . Portinax

daß die Angelegenheit im September in Gens erörtert wer-wird.

£ en wichtigsten Gegenstand der Unterhaltung bildete der Kon -flikt zwischen London und Moskau . Anscheinend will
Großbritannien es zum Bruch treiben und möchte Frankreich- eben -falls dazu veranlassen. Bei dem offenen Kampf zwischen London undMoskau scheint ' Großbritannien von Frankreich Opfer zuGunsten Deutschlands zu verlangen , damit dieses von Ruß-land akge^ gen würde. Aber auf diesem Wege könnte FrankreichGroßbritannien nicht folgen, weil es die Befreiung der Rheinlandenicht zulassen will. Der Londoner Berichterstatter des „Echo deParis " hebt hervor , daß im offiziellen Kommunique über die Un¬
terredung von Locarno und Genf nicht gesprochen wurde. Man habeeine durchaus realistische Politik im Sinne , nämlich die Rückkehrzur Entente codiale. Dem Berichterstatter fällt es auf, daß keinerlei
Tachverstänidige und Berater bei der Unterredung zugegen waren .(Wir verwiesen selbst darauf, daß die Abwesenheit Berthelots starkauffiel .) Aber es sei beschlossen worden, daß ein regelmäßiges Zu-sammenarbeiten zwischen Großbritannien und Frankreich in derAußenpolitik stattfinden ^oll . Zeit Monaten habe dcr Pakt von

Locarno nur Enttäuschungen hervorgerufen . Andererseits habe die
Reichsregierung den Augenblick , in dem sie den Bericht überdie Kriegsgreuel veröffentlichte, schlecht gewählt , wie über-
Haupt Deutschlands Aktien in London jetzt gefallen seien.

Im Gegensatz zu dieser Darstellung des „Echo de Paris " stehtdie des Londoner Berichterstatters des „Excelsior" . der hervorhebt ,daß man die Unterredung zwischen Chamberlain und Briand nichtals eine Abkehr von der Locarnopolitik betrachten solle. So unvoll-ständig der Pakt auch sei , so
" gelte er doch noch immer in London alseine der sichersten Grundlagen des europäischen Friedens .

Türkisch-rusfische Mililärkonvention ?
N . Wien , 19. Mai. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach Mitteilungen dcr „Reichspost " berichtet das Blatt „Borba " in
Sofia über eine Militärkonvention zwischen Sowjetruhland und dcr
Türkei, die bereits abgeschlossen sei.

Das Kasseler Slrahenbahnunglück.
Wettere Einzelheiten . — Sladllrauer in Kassel .<>• Kassel , 19 . Mai. (Eigener Drahtbrricht .) Durch die gest-rige Straßcnbahnkatastrophe , die zu den größten Unglücksfällenihrer Art gezählt werden muß , ist die Stadt Kassel in tiefste Be-stürzung und Trauer versetzt worden . Nicht weniger als 33Opfer hat die Katastrophe ' gefordert , von denen rund einDrittel tot sind . Man kann hier nicht einmal von irgend einerSchuld sprechen , da das Unglück durch die Einfältigkeit eines un-bedachten kleinen Jungen hervorgerufen wurde , der, ohne zu ahnen ,was er anrichtet, an der Bremse spielte. Der Umstand, daß das

Kasseler Verkohrsamt gerade eine sogenannte Kasseler Maiwocheveranstaltet , hat den Umfang des Unglücks noch vergrößert , tra ge¬rade in dieser Woche eine größere Anzahl auswärtiger Gäste nachKassel gekommen war. Wie die Direktion der Kasseler Straßen -
bahn mitteilt, hatte der Führer- seinen Wagen verlassen, um aus¬zutreten . Ter Schaffner , der neben dem Wagen stand, fertigte,als der Junge die Handbremse löste mid der Wagen sich in Be-
wcgung setzte , einen Fahrgast mit Gepäckstücken ab und konnte nichtmchr aufspringen .

lieber die Einzelheiten des entsetzlichen Vorfalls wird uns
folgendes telegraphiert: -Der Straßenbahnwagen sauste - in vol -ler Fahrt eine steile Straße von ungefähr 300Meter Länge hinab . Die Fahrgäste waren durch das selb -
ständige Anfahren des Wagens derart gelähmt , daß offenbar nie-mand auf den Gedanken gekommen ist, ans den Vorderverron zutreten , um die gelockerte Bremsvorrichtung wieder anzuziehen . Alsder Wagen immer schneller die Straße hinabsauste , bemächtigte sichder Insassen eine ungeheuere Panik. Am Ende der Straße flog derWagen aus den Schienen , überquerte die Straße , fuhr gegeneinen Hydrant und gegon ein eisernes Gerüst , wodurch das Dach desWagens vollständig zertrümmert wurde . Bei diesem Anprall istwahrscheinlich den meisten der Getöteten der Kopf zerschmettert

worden . Der Wagen legte sich sodann auf die Vorderpuffer und'
überschlug sich, sodaß d i e Räder nach oben standen. Aufder UngliiekAfahrt drängten die Frauen nach dem Hinteren Aus-gang , Kinder schrieen , die Männer verloren den Kopf, und keinervon den Fahrgästen kam auf den Gedanken, die Bremse anzuziehen .Ans das Signal „ Großalarm" waren alle Sanitäts - und Hilfs-Mannschaften Kassels binnen weniger Minuten an der Unfallstelle .Nach längerer Arbeit konnten neun Tote und achtzehn Schwcrver-letzte geborgen werden . Von den sechs inzwischen identifiziertenLeichen konnte die Person des in Hessen sehr bekannten JustizratsRinteln festgestellt werden , ebenso ein Kasseler Amtsgerichtsrats-Ehepaar. In Kassel herrscht heute Stadttrauer .

Beileidstelegramm des preußischen Innenministers .
Berlin, 19. Mai . (Funkspruch .) Wie der Amtliche preußischePressedienst mitteilt, hat der preußische Minister des Innern dem

Oberbürgermeister der Stadt Kassel aus Anlaß des Straßenbahn-Unglücks telegraphisch wärmstes Beileid ausgesprochen und den Re-
gierungspräsidenten beauftragt, den Hinterbliebenen Familien-
angehörigen der Katastrophe sein tiefempfundenes Mitgefühl aus-
zusprechen.

Wieder ein Slrahenbahnunglück.
Zwei Tote .

TU. Frankfurt a . M ., IS. Mai. Heute vormittag kurz vorUhr stieg in Frankfurt a . M . ein Straßenbahnzug mit einem
Zug dcr Hafenbahn zusammen. Zwei Wagen wurden zertrümmert .Bis jetzt konnten zwei Tote und mehrere Verletzte geborgenwerden.

Sompromih über öie Kariellsrage.
Louchers Plöns gescheitert .

Keine inlernalionale Karlellkontrolle . — Russische
Manöver .

I*. Genf . 19 . Mai . (Drahtmcldnng nusereS Berichterstatters .)Gestern abend ist auch in der Kartcllsragc ein Kompromiß inden Grundzügen zwischen dem deutschen und demfranzösischen Standpunkt zu Stande gekommen undzwar aus Grund eines von dem italienischen Vertreter Pirelliausgearbeiteten Vorschlags . Loucheur verfolgt mit seiner Kar-
tellpolitit ein innenpolitisches und ein außenpolitisches Ziel. Dasinnenpolitische richtet sich vor allem gegen die französische
Kartellgesetzgebwng , die jede Kartellierung der Produzenten ver¬bietet und sogar unter Strafe stellt . Für den PrivatwirtschastlerLoucheur wäre es also nicht ganz unwichtig , eine Empfehlung der
Welrwirtschaftskonfercirz zu « reichen , die die Bildung von nationa-len Kartellen als förderlich für die nationale Wirtschast bezeichnet.Auf Grund dieser Empfehlung wäre es ihm möglich gewesen, gegendie bestehende Kartellgesetzgebung in Frankreich einen Vorstoß aus--
zuführen . Die außenpolitischen Gründe der französischenKartellpolitik sind häufiger diskutiert worden . Abgesehen davon ,daß sich Frankreich hohc Quoten in internationalen Kartellen sichernmöchte , hofft es auch , durch die Kartellierung einen Zusammen -
chlnß der nationalen Wirtschaften zu erreichen, dcr von cincr Stclleans gut kontrolliert werdcn kann. Frankreich hat für diese Aufgabeden Völkerbund in Aussicht genommen , in dem es dank der Zu-
ammcnsetzung des Rats ein Nebergewicht besitzt. Außerdem wäre

auch Frankreich dann seiner Sorge hinsichtlich der Handelsverträgeenthoben , die sich dann von selbst regeln würden .
Es ist nun der von Deutschland und England geführten Kruppein der zweiten Kommission gelungen , in dem Kompromiß — wennder Name Kompromiß überhaupt angebracht ist — diese kühnenund allzu durchsichtigen Pläne zum Scheitern zu bringen . Denn die

Resolution wird sich lediglich darauf beschränken , die Gründe auf-
zuzählen, die für und gegen die nationale und die international^
Kartellierung anzuführen sind , und sie wird es den einzelnen Wirt-'
chaften überlassen, sich für oder gegen Kartellierungspolitik aus-

zusprechen . Die Haltung der Verbraucherstaaten , die vor allem dieKartelliernng von Rohstoff produzierenden Industrien fürchten,haben diese Richtung der Entschließung noch verstärkt. Natürlichwird durch diese Empfehlung auch die Kontrollfrage von

selbst erledigt . Man wird die Wirtschafts - und Finanzsektiondes Völkerbundes beauftragen , Material über die Kartellbildungenund die kartellierten Wirtschaften zu sammeln, sodaß sich im Völ-kerbund lediglich eine mehr beobachtende Zentralstelle für Kartell-wesen bildet . Diese unverbindliche Lösung ist auch von Englandnicht abgelehnt worden. Hinsichtlich der Frage der Kontrolleder nationalen Kartelle haben die Gewerkschaftsvertretereine weitgehendere Kontrolle für notwendig gehalten . In der De-botte des Plenums der Jndustriekommission wird daher von Sei -ten der Gewerkschaften Kritik an der Kartellentschließunggeübt werden.
Arn Schluß der heutigen Sitzung des Redaktionsausschusses gabDr . Lammers eine Erklärung ab, nach der der französischeSatz gestrichen wird , daß die Kartelle für den Abschluß vonHandelsverträgen förderlich wären , sodaß die Kartellentschließungaus die einfache Forme ! hinauskommt , daß die Kartelle für die Ra-tionalisierung der Wirtschaft förderlich sind . Peyerimhoff hat in der

. einstimmig von dem Nedaltionslomitee ange-nommen worden sei und daß es daher ratsam sei , wenn auch Pirellidie Berichterstattung an das Plenum der Konferenz annehme.Lebhaft diskutiert wurde auf der Konferenz heute morgen dieHaltung der russischen Delegation .Die russische Delegation hat naturgemäß zu allen Entschließungen der„kapitalistischen Konferenz" Vorbehalte gemacht , so daß ihre positiveArbeit nicht gerade als besonders fruchtbar bezeichnet werden kann.Die Russen wollen aber scheinbar aus jeden Fall erreichen , daß dieBerechtigung des russischen Wirtschaftssystems neben dem kapita -listischen Wirtschaftssystem von der Konferenz offiziell anerkanntwird . Damit wäre eine gute Grundlage für Kreditverhandlungengeschaffen , und andererseits könnte die Sowjetdelegation einen Er¬folg mit nach Moskau bringen , der von Sowjetrußland selbst mitlautem Beifall begrüßt würde . Die Russen haben in der Handels -delegation einen entsprechenden Vorschlag gemacht und verlangt, daßeine Formel in die Schlußresolution ausgenommen wird , in der dieBerechtigung des kommunistischen Wirtschaftsprinzips von der Kon-ferenz in irgend einer Form anerkannt werden soll. Natürlich be-steht keine Aussicht auf Annahme dieses Vorschlages, und deshalbhaben vollkommen untergeordnete Personen und Beamte der russischenDelegation sich bemüht , das Gerücht zu oerbreiten , daß die Sowjet-delegation eine Abreise von Genf plane . Man wird gut tun, dieseGerüchte lediglich als einen Bluff aufzufassen, der gemacht wird , umirgend etwas Positives für Rußland auf der Konferenz zu erreichen .
i
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Die Probleme der
Weltwirtlchaslskonserenz .

ll . Die Arbeiten der Indusiriekommissio».
(Bon unserem Genfer Vertreter .)

ie . Gens , 15. Mai .

Entgegen den ursprünglichen Plänen hat sich die zweite Kom¬

mission der Weltwirtschaftskonferenz , die sich mit Industriefragen

beschäftigt , nicht in Unterkommissionen zerlegt , sondern im Plenum
die beiden wichtigsten Fragen „Rationalisierung

" und „Kartellierung
"

behandelt . Weit mehr als die Landwirtschaftskommission wurde der

Industrieausschuß der Schauplatz lebhafter Auseinandersetzungen , so-

wohl zwischen den Vertretern der einzelnen nationalen Industrien
als auch den Arbeitgeber - und Arbeitnehmervertretern . Am heftig -

sten jedoch haben sich die Vertreter der Amsterdamer und der Mos -

tauer Internationale befehdet , die in ihrem gegenseitigen Konkurrenz -

kämpf viel gehässiger gegeneinander sind als alle übrigen Gruppen ,

die <ruf der Konferenz vertreten find .
Der Präsident des Verwaltungsrates des Internationalen In -

stituts für wissenschaftliche Organisation der Arbeit Francisco Mauro

hat im Laufe der Debatte am klarsten und wirkungsvollsten darge -

legt , was unter Rationalisierung verstanden sein soll. Dr .

Lmnmers hat dargelegt , warum eine Rationalisierung der europä -

ijchen Industrie erforderlich geworden ist , und Sir Artur Valfour ,

wo die Industrie sich selbst die Grenzen der Rationalisierung setzen

muh . Mauro geht von dem Gedanken aus , daß die Rationalisierung
ein Prozeh ist , der auf die Dauer nicht nur dem Arbeitgeber , sondern

auch dem Arbeitnehmer Nutzen bringen muh , denn ohne eine Hebung

des industriellen Ertrages ist es auch nicht möglich , die Löhne und

Gehälter zu erhöhen , mit anderen Worten , nur eine Intensivierung
der Arbeit kann den Reichtum aller Schichten begründen . Rationa -

lisierung ist aber weiter nichts als eine Intensivierung der Arbeit

» nd eine Verbesserung der Produktionsmethoden , fei es durch eine

weitgehende Arbeitsteilung oder sei es durch eine Vermehrung der

Maschinenkraft . Die vermehrte Arbeitsteilung beginnt an den Pro -

duktionsstätten und endet in einer Arbeitsteilung der Nationen . Ein

zweites Problem des Rationalisierungsprozesses bildet die Standar -

disicmng und die Normierung der Waren . Auch durch sie kann eine

internationale Planwirtschaft gefördert werden . Als Ziel aller

Rationalisierungsmaßnahmen gibt Mauro eine Vermehrung und

Verbilligung der Produktion industrieller Warm an . Nach seiner

Meinung kann der Rationalisierunqsprozeh die Arbeitslosigkeit vor -

übergehend steigern , doch wird es die Absatzsteigerung und die ver -

mehrte Produktion der Industrie erlauben , die Arbeitslosen allmählich

wieber an sich zu ziehen . Wichtige Dienste leistet bei der Durch -

führuna der Rationalisierung die wissenschaftliche Erforschung der

besten Arbeitsmethode und ein internationaler Austausch von Er -

fahrungen .
Die Tatsache , dah Amerika bereits eine weitgehende Rationali -

sierung durchaefiihrt und dadurch einen grohen Vorsprung genenllber

Europa erhalten hat , zwingen Europa dazu , mit der Rationalisierung

Ernst zu machen , wenn es nicht endgültig auf einen Wettbewerb mit

den Vereinigten Staaten verzichten will . Dr . Lammers fügt zu diesen

Argumenten hinzu , dah Europa durch seine ungeheure Verschuldung

an Amerika Lasten auferlegt sind, die nur getragen werden können ,

wenn die europäische Wirtschaft ertragreich wie nur eben möglich

arbeitet . Dr . Lammers nahm dann auch die unangenehme Aufgabe

auf sich , den von den Gewerkschaften vertretenen Ratschlägen ent -

gegenzutreten , nach denen man damit beginnen soll , alle Löhne und

Gehälter aufzubessern , um die Kaufkraft der Bevölkerung zu heben .

Für die Undurchführbarreit solcher Vorschläge führt Lammers das

Beispiel der Exportindustrie an , die ihre Rohstoffe zu Weltmarkt -

preisen im Auslände kaufen und ihre Fertigfabrikate im Auslande

zu Weltmarktpreisen verkaufen muh . Ihr Geschäft hängt lediglich

von Faktoren c«h , aus die sie gar keinen Einfluh ausüben kann .

Würde sie die Löhne erhöhen , so mühte sie Teile ihres Produktions »

kapital ? flüffia machen , okine die Möglichkeit zu haben , es zu er -

gänzen . Die Auffassung , die Dr . Lammers von der durch die finan -

zielle Notlage der europäischen Staaten zwangsläufig vorgezeichnete

Wirtschaftspolitik vertrat , zwangen ihn auch dazu , außerordentlich

start die wirtschaftliche Einheit Europas gegenüber Amerika zu

betonen . Es ist nun bezeichnend für den wirtschaftlichen Individualis -

mus der Engländer , daß sich Sir Artur Balfour gegenüber dem

Rationalisierun ^sproblem , vor allem aber gegenüber der Standar -

disierung außerordentlich zurückhaltend zeigte . Er erklärte , die Stan -

dardisieruni dürfe nicht dani führen , die wirtschaftliche Initiative

zu lähmen u'id neue wirtsck» stliche Ideen miszuschalten . Dageaen

setzte sich 55al ""rur für eine allmähliche Beseitigung de^ Zollschranken

ein . die für ihn das größte Hindernis für den Wiederaufbau der

Wirtschaft darstellen .
Das Kartellierungsproblem , der zweite VerHand -

lungspunkt der Industriekommission , hängt auf das engste mit der

Frage der Ratioualisierung zusammen , denn Kartellierung ist ein

Stück Rationalisierung , Sowohl Dr . Lammers wie auch Mauro

haben in ihren Reden über die Rationalisierung darauf hingewiesen ,

dah auch der Zweck der Kartellierung eine Steigerung der Produk -

tion sein müsse. In der sehr umfangreichen Aussprache über die in -

ternationrlen Jndustriekartelle legten die Vertreter der einzelnen

nationalen Wirtschaften zunächst die grundsätzliche Stellungnahme zu

der Frage dar . Man kann sie dahin skizzieren , dah Frankreich am

stärksten zur Kartellierung neigt , England am wenigsten . Die

deutsche Auffassung geht dahin , dah der Abschluh von Kartellen nur

dann in Frage kommt , wenn aus der Wirtschaft eines Produktions -

zweiges heraus das Bedürfnis zu einer Kartellierung erwächst .

Außer England sind auch fast alle nordischen Staaten und alle Ver -

braucherst raten für Jndustrieerzeugnisse gegen internationale Kar -

tellierungen . Die nordischen Staaten neigen an sich stark zum Frei -

Handel (Cassel und seine Schule ) . Alle Verbraucher sehen in der

Kartellierung weniger ein Mittel zur Umgehung der Zollschranken

oder einer Zusammenfassung der europäischen Wirtschaftskräfte , als

vielmehr einen ersten Schritt zur Monopolisierung , die sich aus

Kosten der Verbraucher abspielen werde . Die Mehrzahl der Ver -

treter in der Industriekommission zeigte sich entschieden kartellgez -

nerisch . Ganz interessant war es nun . den Beweggründen nachzu-

gehen , die Frankreich zu seiner Kartellierungspolitik veranlassen .

Dr . Lammers hat sich dieser Aufgabe bei der Besprechung der Frage

der internationalen Kontrolle für die Kartelle unterzogen , und

zwar mit einer Deutlichkeit , die eigentlich nichts zu wünschen übrig

lieh . Abgesehen davon , dah die Kartelle mehr den schwachen als

den leistungsfähigen Industrien nützen , würde Frankreich durch die

Schaffung einer internationalen Kontrollstelle ein wirksames Mit -

tel in die Hand bekommen , um die Wirrschaftsgebarung seiner Nach-

barn zu überwachen , vor allem die Deutschlands , an der Frankreich

nicht nur privatwirtjchastlich ein großes Interesse hat , sondern auch,

dank den Reparationsverpflichtungen , wirtschaftspolitisch und poli -

tisch . Für Frankreich wird die deutsche Industrie immer ein

Rüstungsfaktor bleiben . Es hätte noch gerade gefehlt , wenn uns

die Weltwirtschaftskonferenz zu der militärischen Jnvestigationskom -

Mission noch eine wirtschaftliche hinzubeschert hätte !

Die Gewerkschaften aller Schattierungen stehen den Kar -

teilen keineswegs unfreundlich gegenüber . Auf sie übt offenbar

alles Internationale einen Zauber aus . Daneben sind sie wohl der

Meinung , dah sie bei Lohnkämpsen international wirksamer gegen

eine kartellierte Industrie den Kampf organisieren können als gegen

eine stark zersplitterte Industrie . Schließlich darf man auch nicht

übersehen daß der Sozialismus in jeder nationalen und internatio -

nal -n Zusammenballung der Wirtschaft einen Schritt sieht , der es

im Falle eines staatlichen Umsturzes erleichtert , die Industrie zu

sozialisieren . Die Gewerkschaften beschränken sich im wesentlichen

darauf , eine Mitwirkung in der Leitung der Kartelle zu fordern .

Es ist im Rahmen eines Zeitungsartikels nicht möglich , das

Für und Wider der einzelnen Ansichten zu kritisieren , es kommt im

Augenblick mehr daraus an . zu zeigen , welche Strömungen sich auf

der Weltwirtschaftskonferenz bemerkbar gemacht haben . Zu Be -

§
inn der Konferenz war man vielfach der Meinung , daß die Genfer

!usammenkunft zu privaten Verhandlungen der Industriellen über

ftcut wirtschaftlich« Vereinbarungen internationales Art führen

I tonne . Doch dürften sich diese Annahmen nicht erfüllen . Nach den
' bisherigen Verhandlungen sowohl über zollpolitische wie auch indu -

strielle Fragen ist in der Kartellpolitik eine gewisse Ernüchterung

eingetreten . Ob es zu weiteren Verhandlungen , zu Kartellabschlüs -

sen kommen wird , hängt in erster Linie von der Haltung der beut «

schen Industrie ab . Die Stellung der deutschen Industrie ist von

Dr . Lammers , wenn auch nicht restlos , so doch tn weitem Mähe

durch ein Wort präzisiert worden , das er hier gesagt hat : „Mit den

Kartellen geht es wie mit den belagerten Festungen . Diejenigen ,
die darin sind , möchten gern hinaus , und diejenigen , die draußen

sind, möchten gern hinein ." Vielleicht haben die gerade nicht be»

friedigenden Erfahrungen , die von deutscher Seite mit dem Stahl -

kartell gemacht worden sind , die frühere Kartellfreudigkeit etwas

herabgemindert , zumal es sich auch herausgestellt hat , daß die er -

wartete politische und auch wirtschaftspolitische Entspannung durch

die wirtschaftliche Annäherungspolitik nicht gefördert worden ist.

Daraus erklärt es sich auch wohl , wenn man sich auf deutscher Seite

in eine etwas reserviertere Stellung zurückzieht . In England be-

steht geradezu eine Kartellfeindlichkeit . So steht denn Loucheur mit

seinen weitgehenden Plänen gegenwärtig ziemlich vereinsamt da .

Als eines der wichtigsten Ergebnisse der Arbeiten der zweiten Konu

Mission muß verzeichnet werden , dah sie zwar nicht in der Lage war .

einen einheitlichen industriellen Wirtschaftsplan für die Wiederher -,

ftellung einer geordneten Produktion in Europa zu entwerfen , wohl

aber haben sie wesentlich dazu beigetragen , eine gewiss« Klarheit in

die wichtigsten Probleme der .Iudustriepolitik
" zu bringen . Dieser

Erfolg sollte nicht überschätzt , aber auch nicht unterschätzt werden .

Dieneue österreichischeRegierung
N . Wien . 19. Mai . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)

Der Hauptausschuß des Nationalrates trat gestern nach de, erste«

Vollsitzung zusammen und beschloß mit g gegen 7 Stimmen der So «

zialdemokraten , der heutigen Nationalratssitzung al » neue Regie ,

rung zu empfehlen :
Bundeskanzler : Dr . Seipel ; j

Vizekanzler : Hartleb (Landbündlei ) ' '

Unterrichkminister : Richard Schmidt ( Christi . Sozial ) ;

Minister für soziale Verwaltung : Dr . Resch (Christi . Sozial ) !

Finanzminister : Dr . Kienböck (Christl . Sozial ) ;

Landwirtschaftsminister : Taler (Christ ! . Sozial ) ;

Handelsminister : Dr . Schürff ( Grohdeutscher ) ;

Heeresminister : V a u g o i n (Christl . Sozial ) ;

Minister ohne Portefeuille mit Vorbereitung der UeberfiihrunA

der Justizsektion des Bundeskanzleramtes in ein eigenes Justiz «

Ministerium : Dr . Dinghofer (EroMeutscher ) .
TU . Wien . 19. Mai . Der österreichische Nationalrat hat sich

heute dem gestrigen Vorschlag des Hauptausschusses angeschlossen und

als Regierung ein drittes Kabinett Seipel gewählt . Heute mittag

hat das Kabinett beim Bundespräsidenten den Eid auf die Ver «

faffung geleistet . Um 2 Uhr wird die Nationalratssit -ung mit einer

Regierungserklärung des Bundeskanzlers wieder eröffnet werden .

Im Anschluß daran wird die politische Debatte beginnen .

Doumergues Besuch in London.
2öjiihriqes AegiernngsjubilSum

des Königs von Spanien.

Der Empfang des französischen Staatspräsidenten in London vollzog

sich nach alterhergebrachtem Zeremoniell in außerordentlich feierlicher

Weise . König Georg hat sich zur Begrühung seiner Gäste in Feldmarschall -

uniform am Bahnhof eingefunden . In seiner Begleitung waren die könig -

iichen Prinzen in Galauniform und das gesamte Kabinett unter Führung

i' on Baldwin erschienen . Unser Bild zeigt Präsident Doumergue und den

König von England in der Galakutsche auf dem Wege zum Buckingham

Palast .

Am 17. Mai waren es 25 Jahre her , dah König

Alphons XIII ., erst ISjährig , die Regierung seine »

Landes übernahm . Der Iubiläumstag des Königs
wurde in ganz Spanien mit großen Festlichkeiten

gefeiert . — Unser Bild zeigt den König von Spa -

nien in der Tracht der Universität Coimbra , die

ihn zum Ehrendoktor gewählt hat .

Die französische Armeeresorm
Beratung in der Kammer.

Keeresreform und Rheiniandbefeyung.
F .H . Paris , 19 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . .

Die Kammer beginnt heute mit der Beratung des Gesetzesvorschlages

über die allgemeine Organisation der Armee . Was das zur Be -

ratung stehende Gesetz anbelangt , so ist darüber zu sagen , daß

grundsätzlich 2 0 Divisionen vorhanden sein sollen , die

in dem in 20 Regionen eingeteilten Frankreich stehen sollen .

Ein schwerer Streit war zwischen dem Kriegsminister und der

Armeekommission wegen der Besatzung Struppen am Rhein

ausgebrochen . Ursprünglich hatte die Kommission den Artikel 19

der Regierungsvorlage vollkommen abgelehnt , worin vorgeschlagen

war , daß der Kriegsminister das Recht hätte , eigene Infanterie -

divisionen zu bilden , um sie in die Rheinlande und andere Opern -

tionsgebiete zu entsenden . Die Kommission stawd auf dem Stand -

punkt , daß für die Besetzung der Rheinlande keine eigene Marsch -

division geschaffen weiden sollte , sondern daß die Besatzungstruppen

aus den 20 Divisionen , die für ganz Frankreich bestimmt sind, zu-

sammengestellt werden sollen . Der Kriegsminister lehnte in einem

Brief an die Armeekommission diesen Vorschlag ab , worauf die Kom -

Mission vorige Woche eine neue Sitzung abhielt und sich dem Willen

des Kriegsministers fügte , der also das Recht haben wird , eigene

Marschdivisionen für die Besetzung der Rheinlande zu bilden . Für

die Besatzungsarmee , deren Ausrechterhalwng in dem Gesetzesvor -

schlag bis 193V ausdrücklich vorgesehen ist , wird folgende Zusammen -

setzung vorgeschlagen : Es sollen gebildet werden ein Generalstab ,

bestehend aus einem Oberkommandanten der Besatzungstruppen , zwei

Korpskommandanten und vier Infanteriedivisionskommandanten ;

ferner aus folgendes Gruppen : Eine Kavalleriebriaade , ein« Luft -

brigade (zwei Fliegerregimenter ) und alle sonst für eine eigene

Armee notwendigen Heeresformationen . Ferner vier Infanterie -

divisionen und alle Elemente , die zwei Armeekorps brauchen und

welche in den Kampfdivisionen nicht inbegriffen sind . Es geht aus

dem heutigen Bericht über das Gesetz mit aller Bestimmtheit hervor ,

dah alle diese Elemente , insbesondere die vier Infanteriedivisionen
als Marschformationen gedacht sind , die zu den 20 auf französischem

Boden stehenden Divisionen hinzukommen sollen . Weiter sagt der

Berichterstatter , dah die Divisionen im Rheinlande Kriegsstärke haben

müssen . Vorgesehen ist die Möglichkeit einer Verringerung der Be -

satzungstruppen . Der Ueberschuh . der aus dem Rheinland abgezogen

werden wird , soll den Regimentern im Innern Frankreichs zugute

kommen , besonders denen an der Grenze , so dah diese drei Bataillone

haben werden , während sie vorläufig , solange die Stärke der Be -

satzungstruppen im Rheinland unverändert bleibt , sich mit zwei

Bataillonen begnügen müssen.
Zwischen der Armeekommisston und dem Kriegsminister erhob

sich in einem wichtigen Punkt ein Streit , den erst die Kammer lö >en

toll . Der Kriegsminister glaubt , daß wegen des Geburtenrückganges

während des Krieges von 1935 ab mit der Einjährigendienstzeit das

Auskommen nicht mehr zu finden wäre , weshalb unter allen Um-

ständen , welches auch die internationale Situation wäre , von 1935

ab die Dienstzeit neuerlich verlängert werden müßte .

Die Kommission lehnte diesen Grundsatz ab, gibt aber zu, daß wegen

der Eeburtenverminderung zwischen 1914 und 1918 die Zahl der

Rekruten erheblich unter das jetzige Ausmaß heruntergehen würde .

Gegenwärtig hat Frankreich etwa 260 000 Landsoldaten , deren Zahl

1935 aus 145 000 , 193« auf 112 000 heruntergehen würde . Das würde

es unmöglich machen , 20 voll aufgefüllte Divisionen zu haben . Es

Verden aber keine bestimmten Vorschläge gemacht , wie diese Lücke

ausgefüllt werden könnte .
Im allgemeinen hat man den Eindruck , daß der Gesetzesvorschlag

viederum nur provisorischen Charakter hat und dah die ganze Hee-

esorganisation Frankreichs eine neue Aenderung erfahren wird , so«

iald die Rheinlande geräumt sein werden . Allerdings muh man tote

Befürchtung hegen , da sonst das neue Armeegesetz vollkommen nutz«

los schiene, dah vorläufig noch nicht die Absicht besteht , diese Rott «

nung anzuordnen . Sonst wäre es uvverständlich , dah sich Frankreich
'•?tzt eine neue Armeeorganisation *flbt , wenn es die Absicht hätte ,

, iese nach der Räumung der Rheinlande wiederum umzugestalten .

. Ick möchte bloß wissen , wo Du Deine

moderne schlanke Linie her hast ?"

« Sehr einfach , mein Lieber — ich neh¬

me jeden Abend vor dem Schlafen¬

gehen .Laxin '- das schmeckt vorzüglich ,
wirkt prompt und macht schlank !"

Die interessante Broschü r»

über „ Laxin " kostenlos

von Lingner - Werke Dresden
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Eine Eisenbahn über das Meer .
Eröffnung des Dammbaues nach Sylt . — Gin
preußisches Verkehrsbauwerk von fast 30 Will . Wk.

Von
Willy Norbert .

Nun ist es fertig , das gewaltige Werk , das die Insel Sylt an
das deutsche Festland schmiedet , das eines Lesscps würdige Werk .
Allen Zweifeln zum Trotz ist es gelungen . Lb wohl die Reisenden
nach Sylt die ganze hohe Bedeutung des Sylter Dammbaues
ahnen , wenn sie ab 1 . Juni von den breiten Fenstern des Speise -
wagens im D-Zug Berlin ^ Hamburg —Westerland zu beiden Seiten
hinabsehen auf die Wasser der Nordsee , über die sie so schnell und
sicher dahinfachren ?— In folgendem mögen deshalb einige positive
Angaben die Eröhe und das eigentliche Entstehen des Werkes schil -
dem . dessen neue Konstruktions - und Bauart noch nie vorher erprobt
waren . Diese Angaben umfassend und erschöpfend zu machen , ist
erst heute , nach Vollendung des eigentlichen Baues möglich .

Zunächst sei darauf hingewiesen , daß die grotze Sturmflut vom
Oktober 1826, welcher der Dammbau in seiner Basis völlig wider -
standen •+■ es war die stärkste Sturmflut seit 1695 ! — den Beweis
von der -Richtigkeit seiner kühnen Konstruktion erbrachte .

Die Aufgabe war folgende : Es galt , zwischen der Insel Tylt
und dem deutschen Festlande ene feste Verbindung zu schaffen, da
Sylt auf dem sogenannten „Landwege " — eine ähnliche Lage wie
bei Königsberg in Ostpreußen — nur durch den „ Dänenkorridor " er -
reicht werden konnte . Die größten technischen Schwier !,Seiten boten
nicht allein die trügerischen Gründe des Wattenmeeres , die einen
Brückenbau ausschlössen , sondern vor allem die drei Tiefs s„Oster -
ley "

, «Holländer Loch
" und „Wrsterley ") . durch welche ungehindert

seit vielen Jahrhunderten drei breite , redende Flutströme der offe¬
nen Nordsee täglich bei einsetzender Flut oder Ebbe hin - und zurück-
jagten . Um diese nach Norden zu sich verjüngenden und flacher
werdenden Tiefs leichter auszufüllen , erhielt die Führungslinie des
Dammes eine kleine Verlegung nach Norden . Der Dammbau beginnt
vom Festlande bei Klanxbülll in Schleswig , wohin eine direkte ,
fast schnurgerade Reichsbahnlinie von Niebüll (Bahnstrecke Hu¬
sum—Tondern ) gebaut wurde , die IS Km . lang ist und durch einge -
deichtes Marschland führt . Die Strecke über das Meer ist fast IL
Kilometer lang . Auf der Insel stößt sie im Bogen auf die östlichste,
dem Festland nächste Stelle Sylts , N ö s s e Von hier fährt die
Bahn weiter zunächst durch tief ausgeschachtetes Kliffgelände und
später auf hohem Damm (wegen der hier bei Sturmfluten unter
Wasser stehenden Fennen ) an den alten Sylter Orten M o r s u ift,
Archsum nud Keitum vorbei nach W e st e r l a n d.

Die obere Dammbreite beträgt mit Rücksicht aus die für den
Eisenbahnbetrieb notwendige Sicherheit 11 Meter . Die Basis des
Dammes ist rund 50 Meter breit und lagert auf dem Meeresgründe
Befestigt ist der Damm mit einer Steindccke von wechselnder Breite
(zwschen 4 bs 9,50 Meter ) . Diese Pflasterung , ein sogenanntes
»Zyklopenmauerwerk "

^ bostcht aus reinem Basalt . Die etwa
Sl> Em . hohen , säst gleichmäßigen Basaltblöcke stammen aus Linz am
Rhein . Sie sind alle fünfkantige , abgeschlagene Naturblöcke vul -
manischer Erzeugung , die durch ihre unangreifbare Härte selbst den
schwarzen , schwedischen Granit übertreffen , insbesondere aber durch
ihre wie künstlich behauen « Form sich bienenzellartig schichten ließen
And so ein absolut unangreifbares Panzer -Bollwerk gegen die De-
walt der Flutmassen abgeben Sie ruhen auf einer starken Schicht
von Grand . Oberhalb dieses Panzergürtels ist der Damm durch
Grasboden abgedeckt.

Gebraucht für das Riesenwerk wurden an Bodenmaterial
2 Millionen und 200 000 Kubikmeter . An Steinen allein über
300 000 Tonnen , also etwa 6 Millionen Zentner . Die Strecke Nie -
büll —Klanxbüll wurde schon im Winter 1922'23 vollendet . Mit dem
Bau des Dammes selbst wurde an der Fcstlandseite im Frühjahr
1923 begonnen , von der Insel aus erst im Frühjahr 1325. Beendet
wurde der Bau des eigentlichen Da -mmkörpers schon im Spätsommer
1926 — fast anderhalb Jahre srüher . als man gedacht halte , kurz
vor der oben erwähnten Sturmflut , die trotz ihrer beispiellosen Wut
° uch nicht einen einzigen der geschilderten Basaltblöcke um einen
Äoll verrücken konnte !

Die Höhe des Dammes über Normalhochwasser ist fast 6 Meter ,
bedeutet daher den völligen Ausschluß jeder Gefährdung des Bahn -
Körpers selbst durch höhere Fluten .

Die Schaffung des Dammes selbst geschah in geistreicher , sich der
^iaturkräfte und des Materials der Nordsee selbst bedienender^beiie , die in großen Zügen geschildert , folgendermaßen verlief : Es
^ tirde zunächst eine Spundwand aus etwa dreizölligen Bohlen
iurch das Meer gerammt . Zu ihren beiden Seiten wurden Pfahl -
Zechen eingeschlagen , die eine Transportbahn zu tragen hat -
>en , welche das Baumaterial heranführte . Zu Füßen der Spund -
wand und der Pfahlreihen wurden Stein « geschüttet . Die Spund -
wand bildete die südliche Seite de? Dammes . Die nördliche wurde ,va weniger den Fluten ausgesetzt , nur durch kurze Pfähle und Busch-
ilechtwerk begrenzt . Zwischen diese beiden , über 50 Meter von ein -
ander entfernten Begrenzungen aus dem Meeresgründe wurde nun»er Boden des Dammkörpers „aufgespül t " . Das geschah da -
v »rch, daß riesige , schwimmende Eimerbaager Meeresboden hochhoben" " d ihn durch eine schwimmende , oft hunderte von Metern lange
^ ohrleitung von etwa 60 Cm . Durchmesser zwischen die Begrenzun -

goßen . Auf diesem Grund wurden nun durch Kipploren Sand -
. Qllen geschüttet , die der Insel (gleichzeitig als Ausschachtung für

Anfangs -Bahnstrecke ) entnommen wurden . Zwm Schutz des
gewonnenen Sandkörpers des Dammes wurde eine 75 Em .

Me Manschicht als hermetischer Verschluß über alles gelegt . Der
on wurde einer benachbarten Grube auf der Insel entnommen

in oben beschriebener Weise die Basaltpflasterung auf
^ randschuttung ausgeführt , deren Breite an den Bogen des Dam -
fflfJL \ ben exponiertesten Stellen eine größere ist (bis zu 9 .50
lei « schließlich wurden Grassoden auf den Damm oberhalbes Basaltgürtels gelegt . Die Dammkrone erhielt noch die üb -
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licht Auflage von Steinsihotter , aus den die Schwellen und Schienen
der Reichsbahn gelegt wurden . Die Strecke ist für ein Doppelgleis
vorgesehen , erhält vorläufig jedoch nnr ein einfaches .

Bauherr des großen Unternehmens ist der preußische Staat unter
finanzieller Beteiligung der Reichsbahn . Eine Chaussee ist deshalb
nicht geschaffen , um den Bahnbetrieb rentabel zu machen , der einst
gewiß die hohen Aufwandskosten lohnen wird , spricht man doch heute
bereits von Sylt als einem wichtigen zukünftigen llmschlagshasen
für unsere große Hochseefischerei, der allerdings eine gewaltige Er -
sparnis bedeuten würde , brauchten doch die zumeist im Norden
fischenden Hochseefischdampfer nicht mehr bis zum Festlande , um
ihre Fänge frisch abzuliefern . Einen Abbruch des Bades Westerland
würde dies keineswegs bedeuten , da schon rein geographisch kein At -
laß hierfür gegeben ist. Sicher ist durch den Sylter Dammbau eine
große Ausdehnung des Weherländer Badebetriebes zu erwarten .

Opfer der Auloraferei .
TU . Paris , 19. Mai . In einem Pariser Vorstadtbezirl stieß ein

Auto mit einer Straßenbahn so heftig zusammen , daß der Kraft -
wagen zertrümmert und der Straßenbahnwagen eingedrückt wurde .
Drei Persone « wurden getötet , sechs schwer verletzt .
Das Auto soll die zulässige Geschwindigkeit erheblich überschritten
haben .

Goldbergbau in Oesterreich .
N . Wien , 18 . Mai .

Von den bis in die keltische Zeit zuückgehenden Goldbergbauen .
in den österreichischen Alpen , die sich nach der Entdeckung Amerikas
und der Goldfelder Südafrikas immer weniger rentabel erwiesen

oben , sind im Fahre 1926 nur die Goldbergbaue auf dem 1700 m
och gelegenen Naßfeld bei Gastein (Gewerkschaft Rathausberg ) und

der Goldbergbau Fundkofel bei Oberdrauburg (Gewerkschft Ca -
rinthia ) im Betrieb gewesen . Eine Förderung fand jedoch nur bei
Rathausberg statt , und zwar wurden 56 420 Zentner Roherze geför -
dert , die 15,88 Kg . Gold und 4,70 Kg . Silber im Gesamtwert von
341246 Schilling ergaben . Nachdem die 79 Arbeiter und Ange -
stellten von Rathausberg allein an Gehältern nicht weniger als
187 764 Schilling bezogen , ist erklärlich , daß auch dieser Goldbergbau
vollständig unrentabel ist, und es wird wohl auch hier zur Ein -
stellung kommen müssen , weil der Gewinn von den aufgewendeten
Kosten vollkommen verschlungen wird .

Ein ehemaliger französischer Oberst als Dieb .
DU . Paris , lg . Mai . In Montpellier sind ein Oberst a . D . und

dessen Schwägerin bei Warendiebstählen ertappt worden .

Ehrenmal für die gefallenen Seesoldaten in Kiel .
In Erinnerung

vor 7S fahren
an die
erfolgte

Gründung
"Set Marine - In¬

fanterie fand jetzt der erste
Allgemeine Seesoldatentag
in Kiel statt , ein General -
appell aller ehemaligen An -
gehörigen unserer 3 See -
bataillone , die in Kiel ,
Wilhelmshaven und Tsing -
tau garnisonierten . Bei Aus -
bruch des Weltkrieges wur -
den die Seebataillone in
Marineregimentern zusam -
mengefaßt , die dann mit
den Matrosenregimentern
am 8. September 1914 zu
einer Marinediviston unter
Admiral von Schröder ver -
einigt wurden . Am 8. No¬
vember 1914 wurde sie zum
Marinekorps erweitert und
zum Schutz der flandrischen
Küste eingesetzt . Während
der Seesoldatentagung wurde
dur "

m a

wrrjiu im i nim ^ 111*H WUVW
>ch Admiral von Schröder der Grundstein zu einem Denk - I Feier der Grundsteinlegung, - im Hintergrund die aus Berlin ge>
l l für die gefallenen Seesoldaten gelogt . Unser Bild zeigt die I holten Fahnen der alten Regimenter , ganz links Admiral v. Schröder .

Das schwimmende Opernhaus .
Ein interessantes Projekt vor der Verwirklichung .

In Genua trat vor einiger Zeit eine Interessentengruppe zu-

sammen , um ein eigenartiges Projekt zu besprechen und zu dessen
Verwirklichung die Initiative zu ergreifen . Es handelt sich um den
Plan , einen großen Ueberseedampser zu einem
Opernthea t. er auszugestalten . Das Schiff würde Fahr -
ten rund um den Weltball unternehmen und in allen Hafenstädten
eine kurze Station machen . Während dieser Aufenthaltszeit , die
stets nur auf einige Tage beschränkt bliebe , sollen auf dem Dampfer
Opernaufführungen veranstaltet werden . Es sind in erster Reihe
die Aufführung italienischer Opern mit einem italienischen Ensemble
vorgesehen , da den Mitgliedern der Interessengruppe eine gros -

zügige Propaganda für die italienische Kunst vorschwebt .

Das schwimmend « Operntheater wäre in jeder Hinficht ein
Kuriosum in seiner Art . Es gibt wohl große Ozeandampfer , auf
denen während der Fahrt gelegentlich Theaterauffiihru .ng«n ver -
anstaltet werden . Ein Schiff jedoch, das lediglich ein schwimmendes
Theater darstellen würde , gab es bisher noch nicht . Die Leitung der
Interessentengruppe ist bereits mit den kompetenten italienischen
Behörden wegen Ueberlasiung beziehungsweise des Ankaufs eines
der größten Dampfer der italienischen Handelsflotte in Verbindung
getrc <l ?n . Sollten diche Verhandlungen zu einem positiven Er »
gebnis führen , so wäre das schwimmende Operntheater eines der
größten Opernhäuser der Welt .

Die Dimensionen des betreffenden Handelsschiffes ließen den
Bau eines Theatersaales zu , dessen Fassungsranm hinter dem der
größten Opernhäuser der Welt nicht zurückbliebe . Nach einem Ent -
wurf würde der Theatersaal dreitausend Personen , nach einem
anderen 1500 Personen fassen . Wenn der erste Plan zur Ausführung
gelangt , dann wird der Fassungsraum der schwimmenden Oper dem
der Pariser gleich kommen . Freilich wird der Dampfer Räumlich -
leiten für alles , was zu einer richtiggehenden Oper gehört , ent -
halten , Künstlerkabinen für Solisten , eine kleine Probebühne , Ka -

binen für Choristen und Choristinnen . Trotz des riesigen Au ? «
maßes des Theatersaales böte das Schiff filr die gleichzeitige Ver -
wirtlichung eines zweiten Planes Platz genug . Die praktischen
Unternehmer wollen neben dem schwimmenden Opernhaus eine Art
Messepalais unterbringen . In diesem Messepalast fände die
Bevölkerung der Hafenstädte Gelegenheit , die italienischen Industrie -
erzeugnisse kennen zu lernen . Die Messeabteilung würde eine gute
Reklame für den Opernbetrieb machen und der Opernbetrieb eine
geeignete Propaganda sür das Messeschiff. Man rechnet damit ,
daß die großen italienischen Firmen die günstige Gelegenheit nicht
versäumen werden , ihre Erzeugnisse in einem schwimmenden Messe-
schiff , das das Weltmeer überquert , zur Schau zu stellen und so einen
beträchtlichen Teil der Kosten des künstlerischen Betriebes decken
werden .

Nicht nur die technischen, sondern auch die künstlerischen
Einzelheiten der Verwirklichung des großzügigen
Planes find bereits in allen Einzelheiten erwogen . Zunächst sollten
die Opern „Aida "

, „Tosca " und „Turandot " zur Aufführung ge-
langen und später auch französische Opern aufs Repertoire gesetzt
werden . Die Reiseroute ist bereits zum Teil festgelegt . In
erster Reihe kämen die Hafenstädte Amerikas in Betracht . Nach
Nordamerika würde das Schiff die Gewässer Südamerikas aufsuchen .
Dann ist ein längerer Aufenthalt in d|en Hafenstädten Europas
und Afrikas vorgesehen , zuletzt käme Australien an die Reihe .. Ent -
sprechend dem Ziel der Propagierung der italienischen Kunst sollte
das Ensemble aus den hervorragendsten Kräften der italienischen
Gesangskunst zusammengesetzt werden . Wie verlautet , hat die Lei -
tung der Interessentengruppe bereits Verhandlungen mit einer Reihe
hervorragender Künstler und Künstlerinnen angeknüpft . In das
Programm sollen später Konzerte , dramatische Aufführungen , ja
sogar Filmvorstellungen ausgenommen werden . In Italien sieht
man der Verwirklichung des interessanten Planes mit Spannung
entgegen .
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Umschau.
Poinearös erste Schlappe.

Während der Präsident der französischen Republik , Herr Dou»
mergue, mit dem Leiter der alchenpolitischen Geschicke Frankreichs,
Herrn Briand , auf englischem Boden weilt und man in London den
Versuch macht , die Entente cordiale „ in alter Herzlichkeit " wieder
aufleben zu lassen , hat sich in Paris ein Vorgang abgespielt , der
nicht nur für die französische innere Politik von Bedeutung ist. In
erster Linie sind natürlich die Kammerereignisse vom Dienstag eine
ausgesprochen innerpolitische französische Angelegenheit . PoincarS
hat die erste grohe Schlappe einstecken müssen . Nichts anderes stellt
das Zurückweichen dcs Handelsministers Bokanowski in der Frage
der Zolltarifberatung vor der Opposition dar . Es müssen große
Wandlungen im Kabinett der Nationalen Einigung vorgekommen
sein , daß Poincarö es vorzog, der Tapferkeit besseren Teil zu er-
wählen und den Rückzug anzutreten . In der Tat ist die Frage des
französischen Zolltarifs ein Problem , an dem sich die Geister scheiden
können. Herr PoincarS und seine Mitarbeiter waren fürs erste
klug genug, den Bogen nicht zu überspannen . Sie sind den wider-
strebenden Tendenzen in der Kammer zunächst dadurch aus dem
Wege gegangen, daß sie sich die Anschauungen der sozialistischen In -
terpellation , die vor wenigen Tagen erst von der Kammer , aller -
dings mit knapper Mehrheit , abgelehnt worden war , zu eigen ge-
macht und die Rückverweisung der protektionistischen Zollvorlage an
den Kammerausschuß von sich aus beantragt haben . So geschickt
damit der Opposition ausgewichen werden konnte , so kann doch auf
dcr anderen Seite kein Zweifel darüber bestehen , daß ein derartiges
Verhalten des Kabinetts die Leute im Lande , also die breitesten
Wählermassen, hellhörig machen muß, soweit das noch notwendig
war . Es ist in Frankreich genau so wie bei uns und ander -
wärts . Sobald politische Fragen ins wirtschaftliche Gebiet
hinüberspielen und den Geldbeutel des Bürgers bedrohen,
hört die Freundschaft selbst zu den Männern der eigenen
Partei auf . Um wieviel schlimmer wird aber die Situation
für eine Regierung , die — von der Not getrieben. —
dem Parlamente einen neuen Zolltarif vorlegen muß.
Und wenn dann die Regierungsvorlage geradezu einem Hyperpro-
tektionismus huldigt , dann muß das dem Faß den Boden ausschlagen.
So hat sich der französische Handelsminister mit den Männern des
Kabinetts der Nationalen Einigung von vornherein einer geschlosse -
ncn Front der französischen öffentlichen Meinung gegenübergesehen.
Durch die anfangs unnachgiebige Haltung des Ministeriums wurden
die vorhandenen Gegensätze noch verstärkt, was weiter nicht verwun -
dern kann, nachdem nicht nur die oppositionellen Gruppen einen
entschiedenen Kampf gegen die Regierung begonnen hatten , sondern
es in weiten Kreisen der Regierungsfraktionen stark zu rumoren
begann. Poincare unid Bokanowski mußten es sogar erleben, daß
selbst die Finanz - und Zollkommission der Deputiertenkammer für
den Antrag der Sozialisten eintrat , den Regierungsentwurf einer
nochmaligen Beratung in der Kommission zu unterziehen . Es läßt
sich also nicht bestreiten, daß die Rückverweisung des Regierungs -
Projektes an den Ausschuß eine sehr ernste Schlappe des französischen
Kabinetts darstellt . Es ist zu verstehen, daß man hier und dort an
dies« Tatsache allerlei Voraussagen anknüpft . Dazu liegt aber ge-
lade nach den in Frankreich gemachten Erfahrungen keinerlei Anlaß
vor. Wir haben es deshalb vorgezogen, nicht von einer Niederlage
Poincarös , sondern nur von einer ernsten Schlappe zu sprechen. Die
deutsche Öffentlichkeit muß vor allzu weitgehenden Schlußfolge-
rungen gewarnt werden. Gelingt es nämlich, im Kammerausschuß
auch nur einigermaßen die hohen Zollsätze herabzumindern , dann hat
natürlich Poincare seine geschlossene Mehrheit wieder und alle An-
strengungen der französischen Linken würden nichts mehr helfen kön-
nen. Immerhin hat die Regierung nach ihrem Rückzug im Plenum
des Parlaments gerade keine besonders starke Stellung im Aus -
schuß , zumal jetzt erst recht die Wähler auf den Plan gerufen sind.
Ueberhaupt wird man sich bei den kommenden Auseinandersetzungen
über die Zollfrage stets vor Augen halten müssen , daß die Wahl -
Psychose sich in Frankreich bereits in starkem Maße fühlbar macht.
Die Neuwahlen , die erst im nächsten Jahre stattfinden , beschäftigen
heute schon die führenden Politiker in so hohem Grade , daß man alle
Entscheidungen dem wahltaktischen Moment unterordnet . Man kann
also nicht unbedingt feststellen , welches Ziel PoincarS und welches
Ziel die Oppositionsparteien erstreben. Es muß immerhin sehr
zweifelhaft erscheinen , daß etwa die Linke noch vor den Wahlen die
Zügel der Regierung an sich reißen will . Die Meldungen , die von
der Möglichkeit eines Wiederauslebens des Kartells der Linken

Keimkeyr .
Von

Hani Friedrich Blunck .
Dsr Herbst lag über dem Land . Die Luft war glashell , nicht so

klar, wie der Frühling sie bringt , aber bunt wie Kirchenfenster in
flimmernden Farben . Klans Ewers stapfte mit schweren Schritten
über den Deich seinem Heimatdorf entgegen. Mitunter zögerte er ,
schien etwas zu überlegen,' dann fiel sein Auge unruhig auf das
zerrissene Vorland , über den grauen Strom , der sich in endloser SBeitc
dchnte, und wieder hinüber zu der tiefen , grünen Marsch , ihren
gl duckten Höfen und schräg nach Osten neigenden Eschen.

Klaus Ewers nahm plötzlich die Mütze vom Kopf und strich
durch die grauen wolligen Haare , als hätte er etwas schweres zu
bedenken , begann leise mit sich selbst zu reden und lief im wiegenden
Wang der alten Matrosen über den Deich .

War zwanzig Jahre drüben gewesen , der Alte , und er hatte
wenig gehört , was aus den Seinen geworden war , aus den paar
Menschen , die er zurückgelasien hatte , als er glaubte mit der Heimat
nicht mehr leben zu können. Er hatte ja alles vergessen , was aus der
jungen Zeit zu ihm herüberklang , war aus den Flußdienst gegangen
drüben in China und hatte jahrelang keinen Menschen zu Gesicht
bekommen , der etwas von Hause wußte

Sie hatten ihn gesucht, damals als er den Streit gehabt hatte ,
und dcr Steuermann bluten mußte. Ja , gesucht hatten sie ihn , aber
Klaus Ewers hatten sie nicht gefunden,' dcr war drüben auf dem
Fluß gewesen , der fuhr oben auf dem Jangtse , auf dem Engländer .
Wie lange war das her? Fünfzehn oder zwanzig Jahre , er wußte
es nicht mehr.

Aber dann war wieder ein großer Streit gekommen , der Krieg,
der alle Völker gegeneinander führte und der sie aus allen Gleisen
geworfen hatte , kreuz und quer , bis Klaus Ewers in die Heimat
kam , er wußte selbst nicht wie.

Der Alte blieb stehen und tastete unruhig mit den Händen über
seinen blauen Rock . Ob sie wohl noch etwas von ihm wußten , ob
es noch Leute gab , die von ihm gehört hatten ? Was sein Weib wohl
mache , und der Junge , den er zu Haus gelassen hatte , der zwei Jahre
gewesen war , als er wegging.

Eine Bank stand halbversteckt hinter dem Deich unter zerzausten
Hollunderbüschen. Klaus Ewers blickte sich ängstlich um, als könnte
ihn jemand sehen,' dann setzte er sich in die eine Ecke , drängt sich
eng ins Gestrüpp und schüttelte leise den Kopf zu seinen eigenen
Gedanken. Er fühlte , wie die Angst in ihm aufstieg vor der Zeit
und vor den Menschen , und doch wie eine wunderliche Sehnsucht ihn
trieb , eine Furcht und eine Spannung , wie es wohl der Frau gehen
möchte , und ob der Junge noch lebte — und das Haus stände —
und das Dorf.

Dcr alte kniff die Lippen zusammen und schüttelte sich , als
wollte er etwas abwehren , und das Weib — und der Jung — und
das Dorf.

Klaus Ewers sprang plötzlich auf , schüttelte verwirrt den Kopf.
£'.\ v• "

sprechen, halten wir bei der Gespaltenheit der Sozialisten für wenig
wahrscheinlich . Auch ist kaum anzunehmen , daß Poincarö ohne
weiteres das Feld räumen wird . Er wird es zu mindestens auf den
offenen Kampf ankommen lassen . Darüber werden aber die nächsten
Wochen Klarheit schaffen.

Deutschland und Polen.
Aus Warschau wird berichtet, daß in einer Konferenz polnischer

Parlamentarier beschlossen worden ist, eine Einladung nach Berlin
anzunehmen, die ein in Berlin bestehendes deutsch- polnisches Komitee
an die polnischen Parlamentarier gerichtet hat . Die Reise wird
voraussichtlich Mitte Juni stattfinden und es werden an ihr etwa
10—20 Personen teilnehmen , darunter auch einige Abgeordnete und
Senatoren . Damit wird ein Versuch unternommen , die deutsch-pol-
nischen Beziehungen durch eine persönliche Fühlungnahme und Aus-
spräche führender und einflußreicher Politiker zu bessern . An sich ist
ein solcher Versuch zweifellos zu begrüßen und es war auch durchaus
richtig, wenn unlängst der Sozialdemokrat Breitscheid einem polni-
schen Journalisten erklärte , daß die Beziehungen zwischen Warschau
und Berlin besser sein würden , wenn die polnischen Politiker und
Staatsmänner auch einmal ihren Weg über Berlin nehmen und die
Reichshauptstadt nicht grundsätzlich meiden würden . Auf der anderen
Seite kann man sich naturgemäß von derartigen Aussprachen keine
zu große Wirkung versprechen , am allerwenigsten in dem vorliegenden
Falle . Es gibt in Polen weite Kreise, die jedem Ausgleich mit
Deutschland entgegenarbeiten und die lediglich den polnischen Macht-
und Gewaltsstandpunkt durchsetzen wollen. Charakteristischhierfür ist
auch, daß schon in dem Augenblick , in dem die deutsche Einladung
nach Warschau gelangt war , die „Gazetta Warszawska Poranna "
sofort gegen einen Besuch polnischer Politiker in Berlin Stellung
nahm und auch nicht davor zurückschreckte , den polnischen Abgeord-
neten Thugutt als den Vater der Idee hinzustellen, dem dieser Ge-
danke von einer „germanophilen französischen Freimaurergruppe "
eingeblasen worden sei . Das nationaldemokratische Blatt schloß sei-
nen Kommentar mit den Worten : „Jedenfalls mögen diejenigen
welche es daauf abgesehen haben , den polnischen Sejm sogar durch Aus¬
flüge nach Berlin zu kompromittieren , zur Kenntnis nehmen, daß die
polnische öffentliche Meinung gewarnt ist, daß sie wachsam sein
und unzeitgemäße, unsinnige Streiche nicht gestatten wird"

Solche Worte charaktersiieren die Lage, und es ist gewiß erfreulich,
daß sich auch im polnischen Parlament Männer finden , die sich durch
derartige nationalistische Drohungen nicht einschüchtern lassen , son-
dern gewillt sind, sich der Annäherungsarbeit zu widmen. Auf der
anderen Seite wird man freilich aber auch nicht übersehen dürfen,
daß eine deutfch - polnifche Annäherung so lange unmöglich ist , wie
in Oberschlesien die Deutschen vogelfrei sind. Di« Szenen , die sich
bei den letzten Wahlen in Rybnik abgespielt (haben, wo eine ganze
Zahl von deutschen Bürgern in geradezu viehischer Weise mißhandelt
wurde, spotten einfach jeder Beschreibung. Keine polnische Be-
Hörde sah sich veranlaßt , die Deutschen zu schützen und wo irgend-
welche Feststellungen über die Attentäter gemacht werden konnten,
war es nur möglich durch die Deutschen selbst. Es ist aber auch be-
kannt, daß abgesehen von diesen Ausschreitungen die polnischen Be-
Hörden darauf hinarbeiten , das Deutschtum in Oberschlesiien zu
unterdrücken und zu knebeln , wenn nicht gar auszurotten . Mit
ollen nur erdenkbaren Mitteln geht man gegen die Eltern vor , die
ihre Kinder in die deutschen Minderheitenschulen schicken . Man
scheut sich auch nicht , Gesetze anzunehmen, die sich gegen das Deutsch-
tum richten und die Auflösung solcher Stadtverwaltungen ermög-
lichen , in denen die Deutschen die Mehrheit haben . So lange eine
derartige Politik im polnischen Oberschlesien betrieben und von der
Warschauer Regierung offenbar gutgeheißen wird, kann von einer
deutsch-polnischen Annäherung selbstverständlich nicht die Rede sein .
Das wird man auf deutscher Seite auch den polnischen Gästen mit
aller Deutlichkeit sagen müssen , denn es hat keinen Zweck, hier
etwas zu verschleiern oder zu verbergen . Die Schwierigkeiten für
eine polnisch -deutsche Annäherung sind auch ohnehin noch groß
genug, wie die nicht vom Fleck kommenden Niederlassungsverhand -
lungen beweisen . Andererseits wird man weder in Polen noch in
Deutschland verkennen können , daß eine Verständigung zwischen
beiden Ländern für beide Teile beträchtliche Vorteile mit sich bringt .
Aber auch eine Besprechung zwischen deutschen und polnischen
Industriellen , die dem Zwecke dienen soll , die Hindernisse bei den
dcutsch- polnischen Handelsvertragsoerhandlungen zu beseitigen, von
dcr man jetzt ebenfalls spricht , würde erst dann Aussicht auf Erfolg
haben , wenn vorher die Voraussetzungen für eine Annäherungsarbeit

zog die Mütze tief über die Stirn und lief mit großen, stolpernden
Schritten weiter . Seine Augen waren groß, blickten ängstlich und froh
zugleich über das Land , die bunten Dächer und den Turm . Sein
Atem ging rasch, und ihm war . cfo kennte er die salzige, schwere
Luft , als könnte sie ihn gesund mächen und all die Zeit , die dazwi¬
schen lag . verlöschen , vergessen machen .

★
Ein paar Seefischer saßen abseits und sprachen vom Krieg und

ihren Kuttern , sonst war der Alte der einzige Gast im Krug . Die
Böen flogen wie flatternde Schleier vor den Fenstern entlang . Fern
überm Strom , den man von den Fenstern schräg über dem Dach
sah , stiegen die Abendwolken wie dunkle Wölfe zur Höhe . Ein Nebel,
fcld kroch grau und schwankend vom Wasser herüber und trug den
herbstlichen Reif übers Land . Der Eichbusch brannte rotbraun und
trug dünnen , flatternden Rauch

Der junge Wirt kam zu Klaus Ewers und fragte nach seinem
Begehr. Der Alte wiegte langsam den Kopf, sah den andern furchtsam
gespannt an und bestellte etwas . Ein paar junge Burschen mit blauen
Matrosenröcken, die wohl auf Urlaub waren , kamen hinzu und sahen
ihn halb neugierig an . Es waren die Brüder des Wirtes , derbe
Gesellen , die sich gleich sahen , als wären sie aus einer Form gegossen
Sie begannen über Schiffe zu sprechen , über Mädchen und übel
Schlachten, die sie geschlagen hatten .

Er trank sein Glas leer und stellte es hart auf den Tisch . Der
Wirt kam und wollte es füllen , aber der Alte hielt ihn plötzlich
am Handgelenk, und zögernd und ängstlich kam es über seine Lippen :
„Was Neues ?"

Der andere schüttelte gleichgültig den Kopf.
Dcr Alte schien zusammenzuschauern und schwieg eine lang -

Weile . Dann , als hätte er etwas vergessen , begann er noch einmal :
„ Kennst die Anna Ewers , du ? —" Und dann : „Oder ich meine die
Anna Albcrs , so hieß sie ja wohl früher , vor zwanzig Jahren .

"
Der andere sah ihn verwundert an und wußte nicht recht , was

er von ihm halten sollte . „Die . die — soll ich wohl kennen — ."
Klaus Ewers sah den Wirt ängstlich an und packte seinen Arm

fester , als müßte, er ihm Rede stehen . „War 'n hübsche Deern , du.
"

Und dann , wie in überstürzender Erinnerung : „Und tanzen konnte
die, und arbeiten und lachen und , und was macht der Jung ?"

Der Wirt riß sich mit einem Ruck los und sah den andern an,
als rede er mit einem Wahnsinnigen .

„Bist wohl wunderlich, du — das lst doch meine Mutter !"
Klaus Ewers duckte sich plötzlich , als wollte ihn jemand nieder-

schlagen , und atmete tief und keuchend. Dann kam es noch einmal
wie stöhnendüber seine Lippen : „Und das — wer sind die da?" Er
wollte auf .die Matrosen weisen und fühlte doch , daß er die Hund
nicht heben konnte. Der Wirt schüttelte erstaunt und mitleidig den
Kopf. „Das sind meine Brüder , von meinem zweiten Vater . Du
bist wohl weit hergekommen?"

Klaus Ewers stützte sich auf den Tischrand und stand langsam
auf , murmelte etwas vor sich hin , als spräche er mit irgend jemand
etwas Sonderbares , Seltsames . Dann tastete er nach der Mütze und
ging langsam, mit schwankendem Schritt , zur Tür , , v _

•

geschaffen werden, d. h. wenn auch die Oberschlesischen Behörden
den Deutschen gegenüber Recht und Gerechtigkeit walten lassen .
Wenn die polnischen Parlamentarier schon jetzt vor ihrer Berliner
Reise dafür sorgen, daß die Unterdrückungs- und Knebelungspolitik
in Oberschlesien endlich ihr Ende nimmt , dann könnte ihr Berliner
Besuch durchaus von Nutzen sein und würde Aussichten auf Erfolg
bieten.

Zwischensülle in China .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse".)

J .N .S . Schanghai, 18 . Mai . Der japanische Zerstörer .Momo ",
mit dem japanischen Generalkonsul von Haukau, Iada , an Bord,
wurde bei der Stadt Kiukiang durch nördliche Truppen bo
schössen . Auf dcm Zerstörer wurde durch das Feu-r ein Offizier
verwundet . Das Kriegsschiff erwiderte das Feuer au » Geschützen
und Gewehren, ohne daß es ihm gelang , das Feuer der Chinesen
zum Schweigen zu bringen . Die „Momo" nahm darauf Anker auf
und dampfte nach Hankau. Das Feuergefecht scheint rein zufällig
ohne besondere Absicht der Nordtruppen entstanden zu sein . Diese
Truppen waren auf der Verfolgung von Nationalisten begriffen,
die sich auf Bangschau festgesetzt hatten , wobei einige Granaten auf
den japanischen Zerstörer fielen.

General Ts ch i a n g k a i s ch e k ist heute morgen in Schanghai
eingetroffen . In seiner Begleitung befanden sich 20 Stabsoffiziere ,
sowie eine Leibgarde von 100 Mann .

Heute morgen um 10 Uhr fuhren vier aus Dsingtau kommende
Kriegsschiffe vor dem Wusung-Fort auf und eröffneten ein hef -
tiges Bombardement auf dieses , sowie auf andere vor der
Flußmündung liegende chinesischen Kriegsschiffe . Nach einer Stunde
andauerndem Feuer , von dem auch die chinesischen Baraken am
Flußufer nicht verschont blieben , dampften die Kriegsschiffe mit un-
bekanntem Ziel wieder davon. Während der Beschießung wurden
g Chinesen getötet und 23 verwundet . i

Verhaftung eines gefährlichen Anarchisten .
TU . Paris , 19 . Mai . Der „Petit Parisien " teilt heute die Ver-

Haftung des Führers einer m Frankreich hausenden ausländischen,
Anarchistenlbande mit . Diese Bande suchte durch große Einbrüche
die Mittel für ihre dunklen politischen Zwecke aufzubringen . Der
verhastete Führer , ein gewisser Martine z , soll allein in den
letztem ltt Jahren zweihundert Einbrüche in Frank¬
reich verübt haben . In seiner Wohnung wurde ein großes
Waffenlager ausgehoben . Aus Spanien war Martine ; geflohen,
nachdem er einen Personenzug zum Entgleisen gebracht hatte . Da-
bei waren zwei Personen umgekommen.

Die Explosionskatastrophe in Amerika.
lEigener Kabelbicust der ..Rndischcn Presse".»

J .N .S . Bath (Michigan) . 19. Mai . Die furchtbare Dynamit -
explosion in der hiesigen Distriktschule ist bisher noch nicht aufgeklärt .
Die Polizei hat eine weitgehende Untersuchung eingeleitet , doch ist
es nicht gelungen , den Sprengkörper unter den Trümmern zu ent-
decken . Die Bergung der Opfer gestaltete sich äußerst schwierig
Die Identifizierung der Leichen war in vielen Fällen unmöglich ,
weil die Opfer schrecklich verstümmelt sind. Bisher wurden 3 8 Lei -
chen geborgen . Doch glaubt man , daß unter den Trümmern
noch eine größere Anzahl Opfer verschüttet ist. An der Unglücksstätte
spielten sich herzzerreißende Szenen ab , als die Eltern nach ihren
Kindern suchten . Einige Mütter mußten ohnmächtig fortgetragen
werden . Andere waren nur mit Gewalt von ihren toten Kindern
wegzubringen.

Flaschenpost von Nungesfer ?
v .O . London, 19. Mai . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Ein Telegramm von der irischen Küste meldet, daß dort eine Flasche
von einem Fischer gefunden worden ist mit einem Zettel , auf welchem
die französischen Flieger Nungesser und Coli mitteilten , daß sie ge-
zwungen worden seien , 75 Meilen von der irischen Küste entfernt auf
das Wasser niederzugehen. Man mißt aber dem angeblichen Fund
keine größere Bedeutung bei und bezweifelt, daß die Mitteilung
echt ist.

TU . Paris , 19 . Mai . Für den „Petit Parisien " sind die eng -
tischen Meldungen über eine Flaschenpost Nungessers unglaub -
Haft . Die beiden Ozeanflieger hätten keine Flaschen mit an Bord
genommen. Dazu käme , daß bei einem schlecht funktionierenden
Motor die Flieger zum Schreiben keine Zeit mehr gefunden hätten .

Einer der jungen Burschen , sah ihm nach zum Deich . „Dcr wal
wohl betrunken"

, sagte er und grinste.

Eine Widmung Bülows . Friederike Eoßmann . die berühmte
Schauspielerin , hatte sich bei ihrem Austreten in Gmunden der beson -
deren Wertschätzung der hannoverschen Königsfamilie zu erfreue«!.
Als sie bald danach Hans von B ü l o w bat , ihr eine Widmung in
ihr Album einschreiben , erfreute sie der stets witzige Bülow mit
dem Apercu „Mit Welsen muß man heulen !"

Der Klub der Ausgepfiffenen. London, das so viele merkwür-
dige Klubs birgt , ist jetzt um einen besonders eigenartigen Klub
bereichert worden. Es ist dies der Klub der ausgepfiffenen Bühnen -
schriftsteller . Nach den Statuten wird jeder Dramatiker , dessen Stück
bei einer Erstaufführung ein Fiasko erlebte , ganz von selbst Mit -
glied dieser erlesenen Gemeinschaft . Wenn das Werk einen solchen
Mißerfolg hatte , daß das Publikum an der Kasse sein Geld zurück-
verlangte , so wird dieser Autor so"ar Ehrenmitglied und durch ein
Festessen gefeiert. Es ist jedenfalls eine originelle Idee , auf diese
Weise die durchgefallenen Dramatiker zu trösten und den Publikums -
geschmack zu verhöhnen.

Die Wiedcrerössnung eines historischen Weinkellers. Die groß'
artigen Weinkeller König Heinrichs Vlll . im Schloß von 5>ampton
Court werden jetzt zum

'
ersten Mal dem Publikum zugänglich ge'

macht , nachdem !ie im Laufe des Winters gründlich aufgeräumt
worden waren . Wenigstens 150 Tonnen von allerlei Mauerwerk und
Gerümpcl wurden weggeräumt , und nun präsentieren sie sich mit
ihren schönen Gewölben in alter Pracht,' ja man hat sogar' noch
verschiedene dcr ursprünglichen Holzständer freigelegt , auf denen vor
400 Jahren die Weinfässer dcs trinkfreudigcn Königs bewahrt
wurden.

4 Millionen Mark für das Shakespeare-Theater in Stratsord .
Ein amerikanisches Komitee, dem der frühere amerikanische ©? '
sandte in London John W. Davis , der frühere Staatssekretär
Charles Evans Hughes und die Bankiers Otto H . Kahn und T .

™
Lamont angehören , hat sich die Aufgabe gestellt , die 4 Millionen
Mark zusammenzubringen, die sür notwendig gehalten werden, um
das niedergebrannte Shakespeare-Erinnerungs -Theater in seiner
Heimatstadt Stratsord wieder aufzubauen . Man hofft, die Summ «
bald zusammen ?u haben.

„Shakespeare im Spiegel deutscher Kultur "
, das ist die leitende

Idee und zugleich der Gosamttitel der fünf Festvorträge , zu denen
sich im Rahmen der außerordentlichen Tagung der Deutschen Shake¬
speare Gesellschaft vom 11 . bi,s 17. Juni ds . Js . gelegentlich &ct
Aufführung der sämtlichen Königsdramen in der ^ nszmierunq
Saladin Schmitts einige der bedeutendsten deutschen Gelehrten ZU'
sammengefunden haben. Fast an jedem Tag der Shakespeare-Woche
findet mittags 12 Uhr im Bochumer Parkhaus ein Vortrag , zumtcu
unter Begleitung von Lichtbildern, statt. Staat und Tragödie - ^
Shakespeares Genie, Shakespeares Bühne , Shakespeares Englan »
und speziell Shakespeares Königsdramen werden die Themen se >u-
Es werden Professor Gundolf- Hcidelberg, Professor Hecht-GöttingeN'
die Professoren Schick und Förster aus München und Wolfgang &el '
ler aus Münster sprechen. ■ , ,>
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Das Geheimnis einer Frau .
Skizze aus dem alten Rußland .

Von
Percy Rudd.

Der herannahende Wentd schickte schon seine Schatten auf die
Straße , als ich auif dem Nevfty Prospekt auf jenes Hans zustrebte,
wo ich bei den Kindern eines englischen Kaufmanns als Erzieherin
wirkte.

Plötzlich huschte ein Mann an mir vorbsi , so daß wir auf der
Schwelle beinahe zusammenstießen. Er blieb in der Halle stehen
und schlug die Tür hinter mir zu.

,Aas hier ist ein englisches Haus , nicht wahr , und Sie sind
eine Engländerin ?"

, fragte er, mit besorgten Blicken um sich
schauend.

Ich nickte bejahend .
Er seufzt« tief auf , als wäre er einer sehr , sehr großen Gefahr

entgangen. Interessiert sah ich ihn an. Es war ein großer, magerer
Mann , fein Gesicht war blaß und aus seinen Augen sprach entsetzte
Angst .

,,Si « staunen , wer ich bin . . . . und warum ich hier bin ?"
sprach er.

Ich fand sowohl die Frage , wie auch sein ganzes Venehmen sehr
sonderbar.

.Wünschen Sie Herrn Bruce ?u sprechen ? . . fragte ich.
Er schüttelte traurig den Kopf.
„Ich kenne Herrn Bruce nicht , ich weiß bloß, daß er ein Eng-

länder ist, daß auch Sie eine Engländerin sind, und daß Ihr freie
Menschen seid und mit der Freiheit sympathisiert . . . Deshalb bin
ich zu Euch gekommen — um Eure Hilfe !"

Ich winkte ihm , mir zu folgen. Leise gingen wir durch die Vor-
halle in mein Zimimer , wo ich wußte, daß man uns nicht stören
wird.

Fast flüsternd begann er mir seine Lebensgeschichte erzählen.
Er war ein vornehmer Edelmann . Er hatte große Ideen . Er
haßte die eiserne Hand der Macht und es schmerzte ihn , wenn er
seine Bauern im Joch der Tyrannei sah! Unvorsichtigerweise er -
zählte er in gewissen Kreisen — wo er nur Freunde vermutete —
von den Ansichten , die er sich über die Führung der Staatsgeschäfte
gebildet hatte und nun sind ihm die Bluthunde des Zaren auf der
spur . Fast hätte man ihn in seinem eigenen Hause festgenommen .
Zetzt hat er sich hierher , in das englische Haus , geflüchtet. Er stellte
» ch unter meinen Schutz — von mir hängt es cÄ : ob ich ihn retten
oder preisgeben will : Ich . . . ich allein stehe zwischen ihm
und den Bergwerken Sibiriens !

Wir saßen eine Weile still da, als uns plötzlich schrilles Läuten
aufschreckte.

Ich hörte die Schritte des Stubenmädchens in der Halle und
instinktiv fühlte ich die kalt« Luft , die beim Oeffnen der Tür
hereinströmte. Dann vernahmen wir den verschwommenen Lärm
fines Wortwechsels, und mit grausamer Schärfe schlug eine Männer -
nimme an mein Ohr :

„Wir müssen das Haus durchsuchen .
"

Auch der Russe hörte es.
„Gott sei mir gnädig ! Sie sind mir auf der Spur !"
Verzweifelt blickten wir einander an.
„Gibt es keine Hoffnung?"

, fragte er mit bedauernswerter
Traurigkeit .

Hundert Gedanken zuckten gleichzeitig durch mein Hirn , — in
jedem einzelnen leuchtete die blasse Hoffnung auf Rettung auf.

Ich winkte ihm , dort zu bleiben , wo er stand. Ich öffnete die
Tür und sie hinter mir rasch schließend , huschte ich in die Halle
hinunter , wo das Stubenmädchen noch immer mit den ungebetenen
Eästen verhandelte . Sie waren ihrer drei und, als sie mich erbluk-
>«t , verneigten sie sich , ziemlich höflich . Ich fragte sie . was sie
wollen , worauf mir der eine von ihnen, wahrscheinlich der Chef ,
erzählte, daß sich jemand hierher geflüchtet hätte , den sie auf Befehl
°es Zaren verhaften müßten.

Ich heuchelte Ueberraschung. Ich sagte , daß hier wahrscheinlich
e>n Irrtum vorliegen dürfte , doch werden wir ihm selbstverständlich
uicht im Wege stehen . Ich zweifelte nicht , daß ihnen Mr . Bruce
I&e verlangte Hülfe gewähren wird . Ich bat sie , sich bis dahin ins
Empfangszimmer zu bemühen und einige Minuten zu warten , bis
ich Mr . Bruce hierher holen lasse.

Als sich die Tür hinter ihnen schloß , schickte ich das Stuben -
'niidchen zu Mr . Bruce , dessen Büro sich auf der entgegengesetzten
Seite des Hauses befand. Ich aber eilte in mein Zimmer hinauf ,
Su meinem sonderbaren Gast und winkte ihm, mir zu folgen. Wir
huschten über die Treppe in den ersten Stock noch höher, bis wir
endlich in ein dunkles Zimmer kamen , in wachem bloß einige schwach
blinzelnde Kerz'en Licht verbreiteten . Alles war in Dunkel gehüllt,
bloß auf das Bett fiel der Schein, wo die blassen Umrisse einer
Eestalt zu sehen waren .

Ich erfaßte die Hand des Russen und schaute ihm in die Augen.
„Freund "

. sprach ich zu ihm. .Feien Sie stark . Wir sind in
k' nem Totenzimmer.

Er fuhr zusammen und sah mich verwundert an.
„Einer unserer Diener , ein armer , lieber Junge , ist gestern

gestorben . Eben hat man seinen Sarg gebracht.
"

Seine Augen folgten , forschend meinem Finger , mit welchem
' ch auf einen neben dem Bett stehenden Sarg zeigte . Während er
Jo.ch immer verwundert dreinblickte , flüsterte ich ihm leise , aber
bestimmt ins Ohr :

„Sie müssen sich hineinlegen !"
„Der Himmel sei mir gnädig !" , rief er , „ ich kann nicht !"
Die gespensterhafte Stille des Zimmers wurde vom Lärm der

Gespräche und Schritte , die von der Treppe herausdrangen , unter -
brachen.

„Rasch !" sprach ich flehend, „sie kommen schon ! Wenn sie uns
9,et antreffen , können wir beide in den lebendigen Tod gehen !"
~ Als wäre in diesem Augenblick alle Verzweiflung und aller
schrecken aus seinem Herzen gewichen , kniete er nieder und erfaßte
"' eine Hand :

„Verzeihen Sie mir ?" fragte er mit gesenktem Kopf.
.. Dann legte er sich , ohne meine Antwort abzuwarten — er mag
!' e vielleicht aus meinen Augen gelesen haben — in den Sarg . Ich' ttt den Deckel rasch darauf und eilte aus dem Zimmer , so daß ich
Kreitz auf dem Korridor stand, als Mr . Bruce und die Detektive
" uf der obersten Stufe anlangten .
, »Gestatten Sie , meine Herren , daß ich Sic aufmerksam mache"

, .
8tc ich , „wir haben in diesem Zimmer einen Toten !"

. . Sie traten leise ein und witterten schlau herum . Scheinbar
schelte ich über ihre Detektivarbeit , aber innerlich führten meine
Nerven einen verrückten Tanz auf und mein Herz pochte laut .
. Der Führer trat zum Sarg und blieb dort stehen . Er warf
' Nen Blick auf das Bett , dann wieder auf den Sarg .

Wenn er hineinschaut? ! —
. Ich meinte , das Haus müsse einsinken . Erschöpft sank ich auf

Stuhl . Halb bewußtlos sah ich , wie sie sich langsam verneig-

Die Hand als Werkzeug.
Zeitlupenaufnahmen

aus einer Porzellanfabrik.
Von

Leo Lania .
Keine phantastischen Maschinen gibt es Hier , nicht daS tückische

Gleißen blanker Kolben und Räder , nicht das verwirrende Surren
der Transmissionsriemen : diese Fabrik ist nicht ein Zwinger kaum
gebändigter , immer zum Ausbruch bereiter Ungeheuer und erst recht
keine Schreckenskammer unheimlicher Folterinstrumente wie bauchi¬
ger Retorten , langhälsiger Phiolen , zischender Brenner , kurz , diese
Fabrik — doch ist denn dieses große Haus mit seinen vielen Hallen,
Zimmern , langen Korridoren überhaupt eine Fabrik ? Der gewaltige
Kamin , aus dem sich der schwarze Rauch wie ein dickflüssiger Syrup
wälzt , die verschlungenen Gleise, aus denen ganze Züge von der
uächstgelcgenen Bahnstation bis vor die Tore gekrochen kommen, in
den weiten Höfen rangieren , Tag aus , Tag ein , Kisten und immer
noch Kisten ins Land hinaus brachten — ja , hier draußen rings um
die Mauer der vielstöckigen Gebäude brandet das stürmische Leben
der Fabrik ; drin in den Hallen aber regiert nicht die Maschine, son -
dem die Hand , nicht die mechanische Kraft , fondern das schaffe Auge
des Modelleurs , der Formen - und Farbensinn geschulter Arbeiter :
diese Fabrik ist eine Werkstatt.

#
Bei dem Versuch, künstliches Gold zu erzeugen , ist im Mittel -

alter das Porzellan in Europa entdeckt worden . (Wieder entdeckt
worden , nachdem die Chinesen schon Jahrhunderte vorher das
Porzellan erfunden hatten .) Die Alchsmie ist tot , nur noch Legen -
denstoff für Schnlkinder , die so überlegen den Unverstand und die
Naivität der alten Magier belächeln dürfen . Nun , die Herstellung
des Porzellans ist die moderne Mchemie. Aus Quarz und Feldspat ,
den gewöhnlichsten, verbreitesten Steinen , aus dem Kaolin , einer
unscheinbaren Erde , ersteht das köstlichste Gefäß , die zierlichste Vase,
ein von Lichtern, Tönen , Farbreflexen umspielter Teller , hauchzarte
Täßchen, Wunderwerke der Plastik und die allen Attentaten des Wet-
lers trotzenden Isolatoren der Telcgraphenleitungen . Keiner kom-
plizierten Maschinen bedarf es dazu und keines aus -zeWigelten Ver¬
fahrens . Während der moderne Fabrikation sprieß von Dag zu Tag
neue Wandlungen durchmacht, in den Konstruktionsbüros aller
Werke , Ingenieure und Chemiker, Reißbretter mit einem Gewirr
von Stricken und unverständlichen Zeichen bedecken , Zahlen zu ge-
wältigen Kolonnen reihen , dort eine neue Schraube einfügen , ein
Rädchen entfernen , den elektrischen Strom drosseln, entwischen las-
sen , einsangen , durch tausende von Drähten jagen — wird hier in
der Porzellausabrik noch einem in mehreren hundert Jahren kaum
wesentlich gewandelten Verfahren gearbeitet . Hat man einst den
Quarz und Feldspat mit einem Hammer zerkleinert, in primitiven
Mühlen das Gemengsel zerrieben , so besorgen das heute ' Koller¬
gänge , rotierende Trommelmühlen — kein großer Unterschied. Wie
auch die neuen Filterpressen , in denen dem Brei aus Quarz , Feld-
spat und Kaolin das Wasser entzogen wird , die Knetmaschinen, die
die Porzellanmasse gleichmäßig durchwalken, die Verwandtschaft und
Abstammung von ihren mittelalterlichen Vorfahren kaum verleug-
nen können.

*
Dann beginnt der eigentliche FabrikationSprozeß : die Formung .

Und da ist der Triumph deS alten Handwerks vollkommen. Da
steht der moderne Arbeiter wie der Töpfer im alten Athen oder
Sparta vor der Töpferscheibe: einst ist sie mit dem Fuß angetrieben
worden , jetzt besorgt das die Elektrizität , aber vor der rotierenden
Scheibe ist der Arbeiter ganz aus sich selbst gestellt . Gewiß , es gibt
besondere Schablonen : Formen aus GipS die die innere Höhlung
des betreffenden Gegenstandes erhaben widergeben , werden aus die

ten und sich unter vielen Entschuldigungen entfernten . Das Knar -
ren der Tür und der Lärm der sich entfernenden Schritte erweckten
mich wieder zum Leben. Ich war allein — allein mjt dem Toten
und mit dem Sarg . Die Bluthunde waren fort . . . .

Der Russe hielt sich eine Woche in unserem Hause verborgen,
bis es mir endlich gelang , ihm zu verhelfen , in den Kleidern unseres
Kutschers bis zum Hafen zu entkommen.

Nach einem Mpnat dankte er mir aus London für seine Lebens»
rettung

| I (Deutsch von Grete Neufeld .)

Knöterich treibt Dämonen aus .
Groteske .

Von
Kurl Schwitters .

„Gestatten , gnädige Frau , mein Name ist Knöterich, von der
Firma Holz und Kasten. Unsere Firma hat sich seit Jahrzehnten
darauf spezialisiert, Dämonen auszutreiben . Ich kann Ihnen die
besten Referenzen vorweisen, ich darf wohl dabei den Kasten
anspacken . Die Anerkennungsschreiben sind nns sämtlich frei-
willig geschrieben worden. Aber bleiben Sie bitte ruhig sitzen , gnä-
dige Frau , die Firma Holz und Kasten genießt im Dämonen-
austreiben heute Weltruf . Wir arbeiten mit ganz einfachen
Apparaten , die an jede elektrische Leitung angeschlossen werden
können .

Aber bleiben Sie ganz ruihig sitzen , die Kur wirkt nicht un -
bedingt tödlich . Unser Apparat ist ähnlich konstruiert, . wie ein
gewöhnlicher Staubsauger . Sehen Sie , er paßt bequem in diesen
kleinen Holz und Kesten, Verzeihung , wollte sagen : Holzkasten .
Aber gehen Sie doch nicht so ängstlich fort , ich habe Ihnen ja schon
einmal gesagt , daß die Behandlung nicht unbedingt tödlich Zu
wirken braucht. Wir wollen ja das beste, wir wollen ja nur
den bösen Dämon austreiben , der den Menschen beherrscht nichts
weiter.

Sie machen sich ja keine Vorstellung, wie zahlreiche Frauen
unsere Firma im Lause der Jahrzehnte von ihren Dämonen befreit
hat . Und manche hat die Behandlung noch überlebt , manchmal
allerdings ist die Seele der Frau mit den Dämonen zusammen aus -
getrieben . Das ist dann aber eins schlechtes Zeichen , ein sehr
schlechtes Zeichen für den geistigen Zustand der betreffenden
Frau . Gnädige Frau werden doch nicht durch ängstliches Benehmen
eine geistige Schwäche gestchen wollen? Ich persönlich habe in
mehreren hundert Fällen die besten Erfolge gehobt. Wie schon an-
gedeutet, nicht alle sind dabei gestorben, und von den Ueberlebenden
sind bei einigen sogar die Dämonen wie ausgetrieben gewesen , Mr
sind eine Weltfirma . Ein Versuch , zu entkommen , wäre sowieso jetzt

Scheibe gestellt, und während dies« rotiert , brecht der Arbeiter mit
der eisernen Schablone , aus der auf die Gipsformen gepreßten Por -
zellanmasse den Wulst des Tellers , die verschiedenen Formen und
Zierate der Tasse heraus . Sie ist nur ein geringes Hilfsmittel , diese
Schablone , letzten Endes entscheidet doch die freie Hand : ein um ein«
winzige Uuance zu starke! Druck , ein leises Zittern , ein Nachlassen
der Aufmerksamkeit für den Bruchteil einer Minute — und die
Form ist mißglückt.

Bei der Meßmethode wird die Verflüssigt « Masse in besonder«
GipAformeu gegossen . Di« Kunstporzellane, Vasen und Figuren wer.
den auf diese Weise zuerst in verschiedenen einzelnen Teilen ge-
sondert gegossen und dann zusammengefügt : in halberstarrtem Zu»
stand werden die Teil « gewissermaßen aneinandergewebt . Der Hen¬
kel der Tasse, da ? Untergestell der Vase, die Hälften einer Figur
fügen sich zur niet« und fugenlosen Einheit .

Verwirrend und in einer besonderen Art beglückend ist diese
Arbeit an der Töpferscheibe, mehr Spiel als Arbeit , die Laune des
Schöpfers treibt sichtbar ihre Blüten , aus schmutzig weißem Klum-
Pen sprießen die Gebilde künstlerischer Inspiration . Und so schnell,
so leicht geht daS vonstatten , daß man garnieht an die mühsam«
Vorarbeit erinnert wird , die hierzu im Büro der Modelleure , in
den Ateliers der Kleinplastiker geleistet werden mußte.

Ä-

Ein Stockwerk tiefer : hier ist das Reich des Feuers . In den
Brennofen wird das leicht zerbrechliche Porzellan , das jetzt noch
weich ist, wie frischer Gips , geglüht . Aus 700—800 Grad erhitzt , ver¬
liert das Porzellan das restliche Wasser, bleibt aber noch spröde
und porös . Es kann jetzt glasiert werden : der betreffende Gegen-
stand wird in eine flüssige Masse getaucht, die im wesentlichen die
gleiche Zusammensetzung hat wie die Porzellanmasse selbst , die aber
mehr Flußmittel zugesetzt erhält . Die Glasur bleibt in Form ebnes
feinen Staubes auf der Oberfläche haften. Im folgenden Glattbrand
schmilzt dieser Staub zu einer durchsichtigen Glasischicht zusammen,
überzieht das ganze Porzellan mit seinem Glanz .

Bis auf 1450 Grad muß das Porzellan erhitzt werden , che eZ
das scharfe Feuer verlassen kann. Da stehen Tassen uud Teller zu
gewaltigen Säulen geschichtet , jedes Stiück für sich allein in beson¬
deren Chamottekapseln in einem merkwürdigen Bau . Wie ein Kre-
matorium mutet dieser Ofen an . der , nachdem er das Porzellan auf-
genommen hat , vollkommen zugemauert wird . Grelle Weißglut um-
züngelt ihn , die Arbeiter mit blaue » Schutzbrillen umkreisen ihn wie
böse Gnomen , reizen das Feuer zu immer wilderer Empörung ,
gucken durch kleine Löcher in der Osenwand nach dem „Garwerde u "
des Porzellans .

#

Das in einer Zeit , die den Tri mups des „laufenden Bandes '
verkündet und mit der Zerlegung jeder Arbeit in eine Unzahl pri -
mitittster Handgriffe den Sieg der selbständig gewordenen Maschine
über die schaffende Hand ihres Schöpfers proklamiert , ein Fabri -
kationsprozeß . die Methoden des alten Hantwevks bewahren und
vervollkommnen konnte , das macht den Besuch einer so wenig auf-
regenden Porzellausabrik interessant und zu einem eigenartigen Er -
lebnis . Hier hat der Arbeiter nicht nur noch innere Beziehungein zu
seinem Berns , sondern auch das uralte , heute schon fast völlig ver -
schwundeue menschliche Verhältnis zum Gegenstand seiner Arbeit :
das Material ist ihm nicht ein totes Werkstück, sondern ein beseelter
Körper , den zum Leben zu erwecken , allein seiner schöpferischen
Hand vorbehalten bleibt . Zweiundfünfzig Handgriffe sind notwen-
dig , ehe eine einfache Tasse ihre endgültige Form erhält , und wenn sie
noch verziert werden soll, die Malerei passieren muß , um vergoldet
oder geätzt zu werden , mag ihr Werdegang mit drei bis vier Mo-
naten berechnet werden . Man sieht der kleinen Tasse , der zierlichen
Vase ihre Geschichte nicht an. Sie scheint so leicht gewachsen , so gar
nicht gearbeitet : und das ist vielleicht das hübscheste am Porzellan .

erfolglos , nachdem der Apparat bereits in Tätigkeit gesetzt worden
ist . Es darf Sie nicht stören , daß es dabei ein wenig dunkel wird,
der Apparat verbraucht nämlich sehr viel Strom .

So , nun lassen Sie Ihre Hand ruhig in meiner , nun schreien
Sie doch nicht so , ich tue Ihnen ja gar nichts. Und sehen Sie
bitte immer in die bläuliche Flamm « , da drüben , so , wenn Sie
nun von einem Dämon besessen sein sollten , so wird cr jetzt
fliehen. Eitelkeit , Genußsucht , alle Dämonen werden Sie jetzt ver-
lassen , weil Sie die Flamme nicht ertragen können . So , da haben
wir ihn schon , Sie zucken fühlbar zusammen, gnädige Frau . Sehen
Sie , das war es , Eitelkeit . Wir werden ihn schon austreiben . Und
wenn da nach « in Dämon ist , geben Sie ihn fort , lassen Sie alle
Dämonen frei . So , Sie werden ja schon bedeutend ruhiger in
meiner Hand . Ja , der Apparat ist wirklich erstklassig .

Aber weshalb stöhnen Sie denn so abscheulich ? Haben Jiic
Vertrauen in die Firma von Weltruf , gnädige Frau ! Sehen Sie ,
da kommt er ja schon an , der Dämon ! Ei , cL wer kommt denn
da ? Vor Knöterich hält kein Dämon stand? Eigentlich heiße ich
ja gar nicht Knöterich: aber das ist mein Pseudonym, Knöterich.
So / jetzt hören Sie ja schon zu schreien auf. . Und das Händchen
wird auch schon ganz ruhig . So . nun ist das Schlimmste bald
geschehen. Unsere Firma ist eine alte angesehene Firma .

Sie können übrigens jetzt hereinkommen, Herr Doktor, ich
habe soeben den Apparat wieder abgestellt, es kann nichts mehr
passieren . So . nun machen ryir Licht , und da haben Sic Ihre
Frau zurück. Es ist mir gelungen, mindestens zehn Dämonen .ius -
zutreiben . Aber was machen Sie denn für ein Gesicht, Herr Dok-
tor ? Ach so , weil Ihre Frau tot ist ? Ach , das kann passieren, das
habe ich ja zur Beruhigung gleich im Anfang gesagt . Da hat wahr -
scheinlich der eine Dämon zu feste gesessen . Habe die Ehre , Herr
Doktor !"

Beiiagen -Kinweis .
Ein zuverlässiges Eckut' - und Desinfektionsmittel , besonders in her

Zeit der Erkältungen . HalSentziindnnaen » nd Grivvegefahr , find die
altbewährten fformainint -Tabletten . tBeanemer im Gebrauch » nd noch-
haltiger in der Wirkung als Gurgelungen ) . Erhältlich in ollen Apo¬
theken und Drogerien . Wie verweisen aus den unserer heutigen Ans -
gäbe beiliegenden Prospekt der Firma Bauer n . (Sie ., die anch Proben
und Broschüren kostenlos versendet . AliPS

Eß = /C0 "
£

mitniininntmtiinntunnini'1

Ein wertvolles Küchenhilfsmittel , das der Hausfrau viel Arbeit
spart,ist MAGGIS Würze . Wenige Tropfen — beim Anrichten zugesetzt —
geben faden Suppen , schwacher Fleischbrühe , Salaten , Soßen und
Gemüsen augenblicklich kräftigen Wohlgeschmack . Am vorteilhaf¬
testen kauft man eine Originalflasche Nr. 6 (mit Plombenverschluß )
und füllt nach Bedarf aus der großen in die kleine MAGGI - Flasche ab .
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Berliner Börse.

vetll » , 19. Mai . «Funksornch . ! Für die heutige Börse lagen einige
anregende Motive vor . So verlautete , dak die Differenzen,ab -
Inngen sich glatt abgewickelt haöen und bis »um Börsen -
beginn akute Schwierigkeiten nicht eingetreten seien. Am Geld -
markt machte sich der Zahltag entgegen den Erwartungen nicht b e -
merkbar . Tagesgeld war zu den gestrigen (säfecit sogar angeboten
und nicht ganz unterzubringen . Diese Tatsachen wurden als ein Be -
weis der inneren Stärke der Börse angesehen . Außerdem regten die
günstigen Mitteilungen im Anleihevrospekt der ©rieb . Kruvv A .-G.
und der rege Eingang an Kassakaufträgen an , der sich auch aus die
Einheitskurse der Terminwerte erstreckten. Die Tendenz gestaltete sich
daher zunächst sehr fest . Die ersten amtlichen Kurse bewegten sich durch -
weg 2—7 Prozent über den lebten Schlußnotierungen . Einzelne Pamere
setzten sogar bis 22 Prozent höher ein . Eine Ausnahme machten lediglich
Stettin « Vulkan , die in Nachwirkung der beantragten Sanierung mit
45 Prozent nochmals 5 Prozent verloren . Später kam in der Haltung
der Aktienmärkte wieder ein unsicherer und schwächerer Grundton ,nm
Durchbruch. Die Spekulation nahm noch während der ersten Stunde
Gewiunslcherungen vor, weil die Boranssetzungen für eine allgemeine
Erhöhung des Kursniveaus nicht für gegeben angesehen wurden .

Die G e l d s ä tz e lauteten unverändert auf 5.5—7 Prozent für Ta¬
gesgeld und 7.5—8 .5 Prozent für Monatsgeld , das im Gegensatz zu den
kurzfristigen Mitteln auch heute knapp blieb.

Im internationalen Devisen verkehr fanden die Umsätze im
wesentlichen aus der bisherigen Kursbasis statt. Eine Abschwächnug
zeigte der japanische Ken , der gegen New York auf 46.80 zurückging.

Im etn > elnen setzten Zellstoff Waldhof mit einem Gewinn von
22 .5 Prozent , Aschasfcnbnrgcr Zellstoff mit einer Steigerung von 12 .25,
Schultheiß von 15, Oftwerke von 1 ». Ver . Glanzstosf von 18, Ludwig
Loewe von lg , Bergmann von 10.5 Prozent ein . Die Befestigungen
dieser Papiere dürsten teilweise auf Deckungskäufe zurückzuführen sein,
denen im Augenblick Materialknappheit gegenüberstand . Elektroioerte
lagen allgemein gebessert. Siemens plus 5 , Schles. Gas plus 7, Licht u.
Kraft vluS 6.75 Prozent . Auf die Kurse der Kohlenwerte blieb die Ab -
lehnung der Preiserhöhung für den Ruhrbergbau ohne Einsluh . Mon -
tnnaktien befestigten sich im Rahmen der Gesamttendenz bis 5 Prozent .
Bon sonstigen Svezialpapieren notierten anfangs Bemberg g Prozent .
Dessau« Gas 6.75 , Eonti Caoutchoue 6 .25, Deutsche Maschinen 5 .5, Schu¬
bert u . Salzer 6, Leonh. Tietz infolge anhaltender Jnteressenkäufe 10,
Sammerfen vermutlich aus dem gleichen Grunde 6, Phil . Holzmann 7,
Braubank 10 Prözent hoher. Bankaktien 1—4.5 Prozent , Schiffahrts¬
linien 1—2.5 Prozent fest« ; nur Hansa minus 1 .25 , Bon Auslands -
werten erzielten Eanada eine 5.75 vrozeuiige Steigerung . J . -G . Farben -
Industrie lebhaft 312 .75 bis 811. Deutsche Staatsanleihen gut gehalten .
Neubefitzanleihe fester 10. 75 .

Im weiteren Verlauf der Börse gingen die Kursgewinne zum
grökten Teil wieder verloren . Die Spekulation sah das Tempo der Aus-
wärtsbewegung im Hinblick auf die bekannten Vorgänge als unberech-
tigt an und nahm weitere Verkäufe vor . Zellstoff Waldhof . Schultheiß ,
Glanzstoff ufw . gaben in der zweiten Stunde um etwa 10 Prozent nach.
J . -G . Farben ermäßigten sich auf 308. Die Meldung , daß eine Herab -
setzung der englischen Diskontrat « tn der heutigen
Sitzung der Bank von England nicht vorgenommen
wurde , trug zu der Verstimmung mit bei . Phil . Holz-
mann setzten ihre Steigerung allerdings um weiteres Prozent fort . Kalt -
aktten freundlich aus die günstigen Aussührungen i« den Salzdetfurth -
generalversammlungen . Am uunotterten Markt zogen Terraftlm um
18 Prozent auf 85 Prozent an .

Prtvatdiskont kurze Sicht 4 .87, lange Sicht 4 .87 Prozent .
Zum Schluß der Börse nahmen die Verkäufe einen solchen

Umsang an , daß die Tendenz ausgesprochen matt
wurde . Die Svitzenpapiere notierten schlichlich 20—25 Prozent unter
ihren höchsten Kursen . AIS Grund für die Abgaben führte man Gerüchte

an . da» die ReichSbank eine Herabsetzung der BeleihungSgrenze füt
Wertpapiere beabsichtige. An der Nachbörse ging die Abwärtsbewegung
weit« . Vereinigte Glanzstosf verloren im Svätverkehr erneut 13 Pro¬
zent ( 605) . Zellstoff Waldhof verloren an der Nachbörse mit 312 noch 8
Prozent . Ostwerke lagen mit 417 23 Prozent unter ihrem höchsten Kurs .
Einen gleichen Abschlag hatten Schultheiß mit 440 aufzuweisen . Ledig-
lich Schissahrtsaktien und ein Teil der Elekirowerte konnten sich einiger -
maße« behaupten . Siemens verloren jedoch nachbörslich 3 .5 Prozent
mit 286 und AEG . 4 .5 Prozent mit 191 .5 . Sonst hörte man gegen
Uhr : A. -G . Karben 305, Harpener 213. Rhein . Stahl 217 , Mannesman »
204, Dt . Erdöl schwach 166, Maximilianshütte schwach 160 . Danatbank
smtnuS 3 ) 240 , Hapag 140, Nordd . Lloyd 144 .75, Stettin « Vulkan 48,
« blölungSanleihe III 19.

Berliner OeTiiannoticrangen »om 19 .
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Frankfurter Devisennotierungen vom 19. Mai
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Frankfurter Börse.
Orantfuti , 19 . Mat . Der heutige LtautdationSzahltag ist , wie man

dies schon aestern erwartet hatte, ohne jede weitere Schwierig «
k e i t vorübergegangen . Soweit noch hier und da eine pessimistische Aus»
sasfnng bestand, wurde diese durch die Ausführungen des HandclSmtnifterv
beseitigt. Vom Auslände und auch von der Privatkundschaft lagen Kauf-
austräge vor , deren Höhe eine Ueberraichung sür die Börse bildete. Da ain
der anderen Seite nicht viel Material angeboten war , so ergaben firt)
ziemlich beträchtliche Kurssteigerungen . Nur für Montanwerte bestand
kein Interesse , weil hier die Ablehnung der Kohlenvreiserhöhungen keine
Ermutigung darstellte. Besonders waren Zellstossaktien begehrt und gut«
gehalten , nachdem sie bei dem Kursstur , auch mit am stärksten in Mit «
leidenschast gezogen worden waren . Alchassenburger Zellstoff gewanneng Prozent ,r stoff Waldhof 15 Prozent zurück . Von den Elektrowcrten
konnten namentlich Licht und Kraft ihre in den letzten Tagen erreichte
Stetgerung um 8 Prozent fortsetzen . Auch Siemens u . Halste und Lah«
maver waren wesentlich gebessert . J .-G .. Karben gewannen 8W Prozent .

.. . WWW » .. Ebenso
Holzmann . Banken dagegen waren sehr still . Aus dem Rentenmarkt blieb
die Tendenz unverändert . Allerdings konnten ReichsschntzgebietSanleihe
etwas anziehen.

Erhebliche Steigerungen wiesen dann noch Kali AscherSleben auf .. _ - . . .. ~ - 1

Warenmarkt.
Berlin , 19. Mai . sFunksprnch. » Produktenbörse . Bei anhaltend

geringem Umsatz war die Tendenz etwas freundlicher , doch folgte der
Markt nur zögernd den beträchtlich gesteigerten überseeischen Preise » .
Im Zeithandel waren die beute erfolgten Andienungen sür Weizen
kontraktlich , fodah Mat nur wenig höher wurde . Juli 2 RM . . Septem «
ber 1 .25 RM . über gestern. Die Befestigung der Roggenvreife war
wiederum höher als die für Weizen. So stellte sich ber kleinste Gewinn
aus 1.50 RM .. darüber hinaus Juli sogar 2 .50 RM . fester. Gerste still.
Die Preisgestaltung sür Haser ist noch unverändert , da die Korderungen
der Provinz im Vergleich zur Qualität einzelner Posten zu hoch liegen ,
um ohne weiteres bewilligt zu werden . Kleie stetig. Mehl ist unvet -
ändert ruhigem Verkehr .

Berlin . IS. Mai . tSnaklpruch .f Amtliche Produtttunotierunge «
ssür Getreide und Oelsaaten le 1000 Kilo , sonst ie 100 Ktlo ab Station ) :
Weizen : Mark . 201—295, fester: Roggen : Märk . 260—275 , fest : Winter¬
gerste 230—263 , ruhig ; Hafer : Märk . 287—243 , behauptet : MaiS : loko
Berlin 291—204 , ruhtg ! Weizenmehl 37—30, behauptet : Roggenmehl
3S—37.50, behauptet : Weizenkleie 15.50 , Roggenkleie 18, stetig: Erbsen ,
Viktoria 42—58 : Kleine Sveiseerbsen 27—30 : Futtererbsen 22—23 :
Peluschken 20—22 : Ackerbohnen 20—22 : Wicke» 22—24.50 : Lupinen ,
blaue 14.50—15.50 : Lupinen , gelbe 16—17 .50 : Serradella neu 18—24 :
Rapskuchen 15.50—16 : Leinkuchen 19.60—19.90 : Trockenschnitzel 13 .50
vis 13 .70 : Soiaschrot 19.80—20.30 RM .

Kartosfelnotierungen lamtlichi : Weihe 3 .60—4, tote 4.50—5, gelb'
fleischige 5—5.50, Jndustriekartosseln 6—5.80 RM .

Terminpr -dukte« : Weizen : Mai 2S9. Juli 300.50—300. September
274 .75—274.25. Roggen : Mat 278 .50, Juli 264.50. September 236 .50 .
Hafer : Mai 248 .50—249 « . « cid , Juli 240 , September 207 Geld .

Magdeburg , 18. Mat . Weikinck« leinschlietzl . Sack und Verbrauch ? '
Neuer für 50 Kilo brutto für netto ab Be
10 Taaen — RM . . Mat 33.25, Junt "
ruhig

Verladestelle » fagdebur «! innerhalb
3.50, Melasse roh 3.70 RM . Tendenz

. « minvrels « für Weib,ucker . kinkl . Sack frei Seefchifffeite Sambiasfür 50 Kilo netto ) : Mai 17 .20 Br . . 17 .— G . , Juni 17.20 St . , 17.— G-
Juli 17.20 Br ., 17.05 G .. August 17.20 Br . . 17.10 G .. September 16 .00 Br .,
16 .80 PS., Oktober 15.00 Br .. 15.80 G . . November 15 .60 Br .. 15 .50 ®-
Dezember 15.60 Br . . 15.50 Oktober - Dezember 15.70 Br . . 15.60 ®»
Januar -März 15 .80 5Bt . . 1570 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 10. Mat . Baumwolle . Schlukkurs : American füll» mibdling -
c. 28 g. mm loco per engl . Pfund 17.25 Dollarcents . . . , ,Bremen . 19. Mai . ( Funkspruch . ) Baumwollterminnotiernnge » U
Uhr ) in D - llarcent : Juli 16.66 G . 16 .74 B : September 16.88 G . 16 »«
B : Oktober 17.05 G , 17.07 B : Dezember 17.26 G . 17.27 B : Januar
17.29 G. 17.32 B : Mär , 17.40 G , 17.42 B . Tendenz ruhig .

Liverpool . 18. Mai . iFnnklvrnch . ) « auinwollerösfnungsknrie ltn
engl . Pfund ) : Juli 8.54 , Oktober 8.66, Januar 8.73, Mär , 8.81 . Tendeni
stetig.

Berliner Börse
Tom 19. Mai
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A . « . G.
Alien Zem.
Ammend .P.
Anglo Et. K.
Aschasfb . Z .
Augsb . NM .
Bamag . Mg.
Bamb .Kalik,
Bamb .Miil »
Barop .Walz .
Basalt
Babr Zell.
Ba .,r .Mo ».
Banr.Spieg ,
I .P .Bembg .
Berg Cvetg.
Berger Zfb.
Bergm . EW .
Beri . Hotel
B .KarlsrJ .
Bl . Mas » .
Berth .MeN.
Blagwle .
Br ». Bri».
Mschw. ».
« rem.Belgh.
Brem .Linol ,
Brem . Bult.
Brem . Wolle
Buderus E.

18. 5.
189
99
240
4«
il \168

19. 5.pv
167 .5
171

U
178 .5 183
15114 15114
216 ' 20216
IIS

1'2Z5 >,4 245
. : 131
9 .75 9 .8

151 151V4
1691» 171 .5
245
150 151 .5

7 . 1 7 .1
-Aktien
430 463

51 52.25

215 220
119"» 127

Eapiw Kl.
Ebarl . Wasf.
Eh . Buckau
Ci >. Hevocn
Eh . Gelsen».
Eh . Albert
Eonc . Ehem.
Eonc . kpinn .
Ct . Caoutch.

Daimler
Tess. Gas
Tt . Atl . Tel .
Tt . Aspljalt
Dt . Erbiil
Dt .Gußslahl
Tt . Jute
Tt . Kabel
Dt . Kall
Dt . Masch.
Tt . Pos»
Tt . Schacht» .
Dt . Spiegel
Dt . Stelnzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen» .
DonnerSm .
Dr .Schnellpr .
Diirkovv« .
Tiiis . Weber
Tllll . Masch.
Thn .Nobel

Sgest . Salz
Eintracht
Eisen ».Brk.
Eikenw. Kr.
El . filefer .
El . Sicht Kr.
Elf Bad .BZ.
Enzlng .-U .
ErdmSd .
Erlang . Bio.
Eschw . Bq.
E !i. Stein ».

7?a»er Blei
Pkabwa. List
Gallenstein
??aradl «

warben
ffeinjnte
!?elbm. Pap .
sseltenGulll .
MendBrilck.
!»li!th .Masch,
ssranronla
s?reunbMsch
!?rieb . Hall
Stiebt . Hütte

18. 5. 19 6.
24 .5 25
162 165
135 'f4 143 .5

l5 106*/<100.
lo3 .
90 9
162"4 16414
134 .5

'
),5 140 -1.

1167/.
W

hw
126 .5
164
117 .5
148' ,.
107 .5
55 .5120i
76 .75
102 .5

125
219
i27 .5
174il
löb .5
113
56 5
122>14
75 5U
106 .5

157 157
9? 95
59 62 .577 79
147 152

140
19C

m in

121 ' /.
148.5
ffi
302 .5
132
225
149%

7 .25
130
12 .37
125
157
187

126
153

122 "4
132 t
234 .5
162*4
7 .25
1h </4
12 .26
124".
162
188

Stifte«
Gaggen .Sif.
« elf. ®w .
Genscho«
Germ . P .
Gef .f.e.ttn».
Wirmes ll«.
Kladb .Wolle
Gla « Zchal»e
Glockens ».
Goldfchm.
stiiirlitz Wg.
« otbaWagg .
Gritzner

Sacket» . Dr.
Salle Masch.

.Htm» . El .
Sammersen
Saun .Masch.
Saasa Llb.
HarbPhiinlr
„ Elsen

Harlort Bg .
„ Briicke

Sarpener
Sartm . M. .
Seckmann
Hedwigs » .
Held ftianle
Hemm Rem .
Hille W »e.
Hilpert M.
HIndr .Ausf.
Hirsch KV».
Hirlch». L» .
Voesch
Hosfm. et .
So» enlo»e
Sol,m. P» .
Horchwle.
Hotel»etr.
Humb Masch.E .M .Vnisch .
Sur . Hutsch .
Hild .BreSlau

Mfe Berg» .
?»n >>nstrlel,
?leseria
? «bel
ZuughanS

Kahla Vor,.
Kali Aschl .Karlsr.Ma.
Karliadt
Kliickneri « .
Knorr C. H.
Kol» & Sch .

18. 6. 19 . 6
109 111
70 74 .5
176 ISO
85.5 85. 12
235 242
243 24914
195 206
20Z1. 211' /.
163-/« 165
« o.,.

' 2
20
126 .5 130

109' /. 112
205 20i
1711. i71 ' /»174 176 .S137 ' /. i3t >
62 . 76 6J .62
110 Uli «
136 141

216 ' /- 220 i
44 .75 4/ . S7
80
141 .5 -
128 130
42

° 25-
86.25 89' U
121 1191.116 124 .512o .5 lü8
198 —
57
i | w«
140
240
49 .5

rs
26 37
135
243
48 .5. .5

- 153
34.25 38

289' ,4 289
163 170
161 '/. 169
151 ' /. 154
117 121

128 128 . :
190 -4
42 2

"190 ''4 202
42 25 43.5

204

180
19 ' -.
200

Ki>l»« euefs .
Kölner Ga »
K.NürnV.L .
Stört Gebr .
Kört El .
« rauß & E».
KunzTreibr .
« Uppers» .
Lahmeper
Laurahiitte
Leopolbgr.
«indes Eis
Linbenb . St .
Lindstriim
Linget Sch .
Lingner « .
Linie Hosm.
Loeioe
Lorenz Tel ,

Magirn »
Manuesm .R.
ManSfeld
M . W . Lind
„ Sora »

Zittau
Metallbank
Miag
Minima ?
Mix A Gen .
Mot . Deutz
Mlll»i. vg .
Nation .Ant «
Neckarwte.
N . S . U.
Ndl . Kohle
Wur**

„ Steingut
Norbb .Tri ».
„ « aggon

Wolle
Nog. Herlul .
Oberbeb.
Ob . Kols
Orenstei«
Lstioerke
Panzer
Pet . Union
Pbiinir Bg.
Phiinir Br ».
Plntsch
Pittler Wti .
Poege el.
Presto
Peentzengt .
Rasou . Nar».
Ralg . Wg.
Reichel« M .
Sielsh . Pap .

18. 5. 19 5
193 198
116 119' ,.
180 186
105 113
130 ' . 130
85 83,
222

'
220U

1811. 188
83 . 12 86
I16 119
16714 170 .5
58,75 59
23& 241
95 96.87
127 130
81 83 .75
287 .6 309 .t
135 1361.
86 25 83 87
206 vlO' i141' /.
rli 360
iio 244
1 ta - ls0159 .5
1491. 1551.124 125 .5175-1. r -7-i.

W
137 .S 14$
199 1^8
188+ 195

203 210-/.
94 .87 95
1141« 116".
116 119«/*
138 144
405 441
110 112
123 .5 127.6
132 .5 135.5

ffl
*

u .

itl flU
114 Iii '«
122 129
^ •5

« ». Braun ».
„ ffileltto
„ Stahl » .

R. « . S .
,, Wests. « .

RW .Spreng
Rhenania ch.
RlchterTao .
Riebeck Mt .
Riebel I . T .
Rockstro »
Siodbergr .
Rosent». P .
Rütgersw .
Sachsenw.
Sdchs. Guß
„ Kammg,

S .-Th . Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Lchl .Berg .z .
Schl. Text.
SchönwPorz
Schub. Salz
Schub.Gen,
Schuckert el .
Schelm Eis.
Sieg . Sol .G.
Siem . Gl .
Siem .Halste
Stastfurt ch.
Stett .Eham.
„ Vulkan

Stock & Co .
Stöbe Kg .
Stilwer Nm.
Stolb . Aink
Strals . Sp .
Siibd . Im ».
SildbLuck .
Tel . Berlin
Thiirl Oel
tie » Köln
Transrabia
Tuch Aach .
Tüll ftlöh»
Gebr . Nnget
Union che»».
Un . Dlehl
, Gießerei

Bar, . Pap .
Ber . Eharl .
. ch. ? ei ,
. Tt .Nickel
.. glansch .

IS . S. 1» . S.
274 .6 285
173 163 .

iif
180 176
114 .5 116
248 256

76^ ^128 .5 125V.
134 W
124 1251.
122 128 .5

« er .Glanist .
„ Gothania
„ Jute B .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Bern . W .
„ Stahlw .

Bogel Tel .
Boigt Hiisf .
Wanderet
Wegeiin
Werns » . Kg.

59 .37 60
145 1441.
191 191

179 1SS

18. 6 19 . 5 .
624 .5 649
160 160
10 ? 10»
105 107
105 105
79 .75 81 5̂
14s 147.S
241 241
127 128
116 .8 U81 «
150 159

25 25 .5

Westere».
Wicking
Wiih . v « tt«
Witt . Tief .
Wols Masch.
Zeitz Masch.
Zells,.« .
Z . Wald ».
Zimmcrm .

18. S. 10. S
19414 200
136 191
88 9 1̂
151 172
63 .75 65
18 ' .5 188
167 176
303 *31

Kolonial -Werte
D«..vstast . 220 215
Neu-Guine » l .̂OD 1300
Oto»i 39 39

Termin -Notlsrungen
Hapag
Hamb . SLb
Hansa
Llobd
Äll .T ».« .« .
1 % »ieichs ».
Adca
Barm .Bank» .
Berl . Hdlsg .
vommerzb
Tarmst . VI.
Dt . Bon »
Dislontog .
Dresbn . B ».
Mlttelb .Er » .
Schult» ..« .
A. E . G.
Bergm. E.
Bert . Aiasch .
Buberns
Eharl .Waff.
Et . Eaontch
Daimler
Teil . Gas
Dt . Erdöl
„ Wasch.

Dbnamit
Elelt . Lich«
Ele»tr . Lies .
Es!enS «ein».
? .w .Kar »en
« ell .u .Guill
Gels. Bg.
G . s. el . U.
THGolbschm .

141' /. 140
2341« 231
225' ,. 2221.
144'/« 145'

106 105°,.
1551« 156 .5156 157 ',4
255 .5 2- 1 .5
ik M

iü* ili
179 ". 17 /
2^4 .5 237
437 ". 444
195 .5 1?6
M KÄ .
119'/« 121 .5m
117' ,« 120
210 2125/,
167 .5 169 '
107 ' /. III ' ,
148 149,5
209 . 210' /.187.5 189 .5190 .5 186 .5306 3U6.5
149-1« 150 .5
177-/4 178
243 245 ".
141.5 141

Ham». El .
vor . Berg
Hösch _Holzm.Ph .
Ilse Bergb .
Kali Aschsl.
Klöckner
Köln-Neuess .
Liute -Hosm.
Lb »>. Loeioe
« tannesm .
Mansselb
Metallb .Urks .
Rat . Auto
O» .-Bebarf
.. Kok»

vrenstel «
Ostioerte
Phönix Bg.
Rh . Br . » .
Nhet« . El .
»«»einstahl
Niebeck Mt .
Riitgrrslo .
Salzdets .
Schl.El .B.
Schuckert el .
Siem .Halste
Leonb. Tietz
Transradio
Ber. Glan,st .
B . Stahlw .
Westeregeln
Zell». Wald » .
Ltavi

171 .5219 ' ,.
198V«
199 :

1867.
193 .5

114.5
116

' 1 i9 '/4
1341.
176 .5
17? '

246
^

172 :
144'/. :
e30 1
1461« :
200 :
307 .5
38 .25 :

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen Pfandbriefe usw ., Sacbwert -

und ausi . Anleihen
ffls .Htzp.v .
Pf . 14 16 .9

dto.Psbt .43 16 .5
Ps .Pfbb .SS

16 .99
Pr .Hvb .BI.
04,05 alt

>Ih .H«» .B ».
PfDt .5 6C

15 15.1

dtv .Kom .O .
Weiid. Bod.
Heii .L.Psbr .
bto .Komm.

cbl . t — 10
6 « toiitr .ffl!.
ITürkunis .
5 !Hwm.19fl3
4 dto .u »u .g4
4^j Bubap .
St . llm .T.

4 ^ Bubap .
St . 14 a»g.

4 Bubapest .
St . 0tl I..K.

5 Sofia St .
4 -,-, M .B .« .
iVi Ana «. I
4 b«o. II
4H dto. III

Banken u .
Eiid .Eisenh.
Pr .Zentr .lS.
« ». Erb ».
Türen Me«.
Tylerh .u .W .
Ematll Ullr .
ffrantf . Gas
Gelting
Greben »t .
Grün u . Bllf .
Hageda
Jnag
Kollm. Ird .
Kon«. Wafs.
« osthelm z ,
MeberKffm .
MezS .Frbg .
Ruvbg . SP .
R»etnf . Str.
« chftg . Off.
Schu» Herz
Sinner A .B .
« er .B .^ r .S .

„ Uttram .
Wiest . Ton.

18. ö l0 S

13 .8
10.5

13 .se
10 .9

- 5vi. .. 5 .2
14.3 14 . 3
22 .25 22 .75
9 .37 9 .7?
7. 12 775

63 64 . 12

61.25 61 .87

Industrie
170 167 .5
163 163
137 134
1?8 128
49 48 .75- 56 "
185 182

112 1ÜV4
196 197 '"
1271« 123.6
97 102 .5
«5 87 .5
82 84 .26

- 99.50
101 103
90 92.26

170 173

81.5
50

81

1051« 107
154.5 155 ®
110 110

Versicherung .
Mann» . 0 . 145 150
Rordst .« .» . §4 95
d «o.L»» .» .
dto .Trans». — -

esfL Div .
5 erkl . BezugStechl

Frankfurter Börse
vom 19. Mai

Dt . Staat ^ napiere .
18 . Ii. 19 5 .

Ä% 9)etiHSiHU. 89 .5 89
« bi .Schuib I 415 .5 315 .5

„ II 316.5 317' /.
AbtSchuldlil 19 .4 19 75
Goldant .

1U. 1UOO 98 .10 98 . 10
b"/, Schatzani » .

K I » II 23
m

10.75
10.7t)

97.25 97.25
97.60

4 Schutz
4 » 14
t ^ Bah .AblR
tiV/ü tieft.

Freist . 26
UM üleirti »# . 97 .5
« M.% Hell .
« ol» st. 1 97 -

XmbI Staatspapiere
Spe». Bort . - -
t ^,amGo, » lg ifl .87 20 .5
Solitürle « I5 .v
« >,ng . Gol» >7 30 27 .6

I >I . . nv «hen
«% Ben . 24 96 .25 96 .26
8%T« mst .34 99.5 —

7 % TreSd .
St .« . 26 1

ü% Yranlf .
St A . 26

«"/, Main ,
G .A . 26

ItH Mann » .
G .A . 25

HU dto .
St .« . 26

«"/, Nürnbg .
St .» . 26

Posrzh .G .« .

18 .6. 19 . 5
95
94 94

100.5 101

99 .5
Bankaktien .

« dca
Bad . Ban »
B . l . Brau
Barm . B».
Bah . B .-li .

Wür,d » eg
Bau ' Hhp.

u . W » .
Ben .Hdlsg .
Tanaib ».
Tt . Bant
ri .HIIP .BI.
Tl .Beretus » .
Tis ». Grs.

155' ,« 155>,«
153 153 .1
230 252
1571« 159i .

186 .5 190

242 284
l7o ". 17414
154 157
1.3.2 Hl
169 170'/«

18. 5 . 19 . 5.
1791. 183
146 5 148
190.5 190.5

TreSd . Bt.
Franti . Bl .
Ar .Hhp .Bt .
Sr .Pid .Br .B.
Melallbl .
Mittel » . E» .
Rürnb .« .« .
Lest. Erb ».
Pfiilz .Hbp.B.
>» h. Eredi «
Nh . Hb » .
Lübd .Bd .Kr.
Sübb . Tis ».
Westb .
Wien . B>« .
Wtb. Nb». —

l ' exn ^ nortaontalteil .
7'7, « eichsvV , — —
Bab .Lotalb . — —
Heidelberger

Straßenb .
» ?. Sol .Mon .
\*1onö
Havag

155.5
227 .5

9 .8
213
13 /
195
15
154
105

1701.
162
239
9 .75
213
138

153
10a.5
7 .01

85 83
143 -
144' /« 147.5
143

Indnstrieaktien .
Eichbaum
BranPtorz ».

„ Schwartz.
Storchen
, Werger

Abt Gebr .
Adler O».

275 275

- 189
191.5 19-
66 68
140 140

« dl . Kleber
« .E .G . St .
Ang . Gu .
Asch. Zells«.
Babenla
Bad . Elettr .
Bad . Alalch.
Bad . Uhren
Bab .Spiegel
Ba» . Cell.
Bergmann
Bingwerte
Brem .Be«Ig» .
BownBooeri
Bürst .Erlang
Eem .Hei» .
Taimler
T «. Eilen » .
Dt . Erdöl

„ G .S .Sch .
„ Verlag

Tlngler
Tresb . Sch «.
Dürtopp
Thlerboss
E . « . Kali ,
Elelir . Lies.
Ei .L. li .Kr.
Eis.B .Woll.
Emag
Emailllllrlch
Enjingrr

18 6. 10 . 5.
142 .5 146.5
19514 200
215' /. 228

- 141
138 141
28 23
88J3 70

2^ 25
21

-
5

71 71

172 178
115.5 1221.
1011. 10 ;)
169 170.5m24§

159.5 159.5

47 u

48 50
185 190.5
208 215
4i 48
04 1.474
54 56
87 8Ö.5

Sftl . Masch.
E««l . Spinn .
Fahr Gebr .
Z .G .Farbe «.
Fell . Gnill .
Feinm . Je «,
Frls .Arma «.
. GaS
,, Hos

Frts . Po ».
FuchS Wag
Geiiing
Germ . Ltn,
«» olbschm ,
« ritzner
Grün u . Bili
Hatenmüble

Frantturt
Hai » u . Neu
Hammersen
Hansw . Füll
<.egerMaIch .
Hirsch .Kups.
Hochites
Holzmann
Holzoerto»«
Hhdrom.
Jnag
Auugb . « ebi
Kg .Katser»
« arlSr . M.

18 . 5. 10 ö

230 -
41 5 53 5
"06 3101.
152.5 154 .5
10 / Ju
V? 22
190 190
118
89 .75 90

88 88
146

122 130. 5
199

138 138
02 52. 10

_ 145
?06 2J8
1,4
147-". 150
198 .5 21C1«
87 75 85

— 33 .5
95 ' 01
11.6 120
210 ',« 210 .
43 44

KieinSchan »
Knorr
Koid^ Schaie
Kons. Braun
Krauh Sa .
Lanmeber
Lechwerl.
Led . Spich.
Lud» . Wal ,
Malnkr .
Meguln
Me «a«lg .
Met . Knodt
Me, Söhne
Miag
Moenu ?
Mot .Tarmst .
Teutzmotor
Oberuriel
N .S .U.
Neckar » .EM.
Oest .Ellen » .
Pete es lln .
Ps .NSh .K.
» ein .OIeb».
'IIb.El .Mm
ühenania
.« obb .Tmst .
Silidcr Gebr.

10 . 5
L3S
210
210

18 . 5.
132.5
i?5
lb
80

Bf }» '"
129 135.5
132 135
52 54
197 20314
74 77
» ^ 5

10

87.75 8O;5

. 70
67.25 70
137.5 139' /.

35
124
71
140

35 .25
129
73
137

176.5 181.5
21.^5 73 .9 .12 9 .1
154 155

18 . 5
« lltgerSw. 124 .9
Sch «e»ft« er —
Schlinl «So. —
Schnell. Fr .
Schrisl

Stempel
Schuckeel 91.
SchuhBeru .
Schuh Her,
Schulz vir .
Seil . Wolii
Sichel « 0.
Siem .Halste
Sinaleo
Siibd ..Mucker
Trit .Belig» .
Ihür .Liei.
Uhr.Furt » .
Ber . Ehem.

Frants .
Ber .T . Oelf.
, Eass .ah
Bolgl .Hass«.
Bol «h.Kabel
WanhFeeb «.
Wohlmut »
Wols«. W ..

Psorzh .
Würtl .El
Zell» .Wald». . . .
ZuckSiheing»» —

l0 S
128 .5

117 11»
m

86
91 .5

150 156
75 79
190 193
24 24
166 1661
153 153
307 330

18. f>. 10 5
Bergwerksaktien .

Bubenls
Eschw .Berg
W««fenliei» .
Harpener
KaliAfchersl
« alt Wester
Klöckner
Mannesm .
ManSsclder
Lberbed .
Phönix
Rhelnstahl
Salz Heiibr .
Slinnes »«.
rellus Berg
B . Slahliv .
P .K .Laurah

122,5 127.5

220

185
2081.
141
102
13H .
207 .5
170
1631 .
120.5
144°/.
8o .5

180
221
202f "
m
119
134 ',4

176
120 .5
147»/.
85.75

Versicherungen .
Alltanzwerte 290 293
Frants . Allg . 163 163
^■r «t -liittru.
Frantona 119 —

100 R .Mt . — -
Franlona
60 »I.MI - -

Mannh .Berf , — —
vberrh .Berf . - -
Pro « iden«i» — —

18 . 6. IS . b
SachwertanleiheB -

?„D .Wrrt ». - "
^ «.Reichs» ,
6 « ad Hol».
& . Sohle
Frts .Psand » .

Gold II
Frtt .Piand ».
Gold III

MVm.Kohle
Hell . vl .
.>>Neckarg.
5 Pr . » alt
6 Pr . »long.
5 RhetuH» » .
8;HÖHtlP2t /25 10Ö
5RH ..M ..D.
!>Sachsen».
5 „ iHogg .
5 Sttb .Fefl» .
87, Psölzer

Psölzer

& 78
82
101

6 .2
8 .9
2 .6

2 .23
X
6&

10J

87
101

8 .9
2 .6

2.2b
9I:i

Frks dbp .
12 . 21

Frti P «b « .
B». 15 .22

« heln .Hb ».
Bl . 33j #

PfamJbriefe -

16 6 16 86

16 .675 17
14 .2-
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Den Ansang dieses überaus spannend geschriebenen Roman »

liefern wir neuhinzutretenden Beziehern aus Wunsch kostenlos nach .

Jenny dumme »
Roman von

Hani ttachwltz .
Gwp/nght by Carl Duncker Verlag , Berlin W . 82.

Iö7 . gorljetzuna .) (Nachdruck verbolen . j

„Verehrter Herr Reddersen"
, Arco lächelte ein wenig ironisch ,

»trauen Sie einem würdigen Generalkonsul eine so reizende Frau zu ?"

„Nee !" antwortete Redderse» überzeugt. „Und dann gehe
aohl auch in der Annahme nicht fehl , datz reizende Frau gar nicht
Shte Frau "

Aber hier verweigerte Arco die Aussage. Er legte nur viel-
sagend den Finger an die Lippen und kniff ein Auge zu.

„Er ist ein Esel !" seufzte C . W . und sah bekümmert seinen Sohn
»n, der eben Jenny voll tiefen Gefühls die Hand kühte .

g .
Von ihrem Zimmerfenster cns . durch den Store gedeckt , beobach -

lete Mimi die Abreise. Und ihre mühsam zurückgehaltenen Tränen
drückten keineswegs Schmerz über die Abfahrt Jennys und ihres
»Batten " aus . nein — die Wut hatte sie zum Fliehen gebracht, die
Wut darüber , daß Francis mit einem älteren Herrn in ein schnee -
weißes Torpedo stieg , und der Major neben Dr . Weibezahl in einem
euch gar nicht zu verachtenden Wagen Platz nahm . Wie Trommel-
ichlag vor einer standrechtlichen Erschießung mutet« sie bald darauf
des Hupengeschrei der beiden davonfahrenden Kraftwagen an , die
ihre letzten Hoffnungen auf eine baldig- Eheschließung entführten .

Mama Hefesand weinte fassungslos in ihr Taschentuch . Wieder
war ein Teil der Ersparnisse flöten gegangen, die Jeremias Hefe-
!l.nd zusammengekratzthatte . Wieder war aus stolzen Rossen Klein -
»>Ut und Verzweiflung geworden, wieder kehrte Mimi unverlobt
Wrück, und es war furchtbar peinlich, sich die Gesichter der treuen
»reunde und Verwandten auszumalen , mit denen sie das negative
Ergebnis schadenfroh zur Kenntnis nehmen würden . Und ob
Jeremias noch einmal eine Reife ins Ungewisse finanzieren würde,
vor nach den bisherigen Mißerfolgen beinahe ausgeschlossen .

Mimi drehte dem Fenster und der bräutlichen Zukunft ent-
Ichlossen den Rücken , ging an den Schreibtisch und setzte eine Depesche
9uf, daß sie das Engagement in Finsterbusch im Teutoburger Wald
»nnchme . Männer — pah ! Es gab ganz andere Ziele ! Und
!chließlich kann man auch über Finsterbusch im Teutoburger Wald

Stadttheater zu Berlin kommen . Wenn man vorher nicht viel-
leicht doch schon heiratete .

Es klopfte und der Zimmerkellner brachte auf silbernem Tablett
°>n langes schmales Kuvert . „Fräulein Mimi Hefesand persönlich !"
stand darauf mit langen , zierlichen, ein wenig spitzen Buchstaben.

Fräulein Hefesanv fetzte es auf , in der ungewissen Ahnung , daß
l>e sich ärgern würde. Heraus fiel ein schwarzer Briefbogen , aus

mit silbernen Lettern ein Mimi nicht unbekanntes Gedicht ver-
Zeichnet war , das „Traum funkelt Nacht " begann und „Begierde
Dacht !" endete.

„O — diese gemeine Kröte !" knirschte Frl . Mimi Hefesand ,
die sofort erriet , daß Jenny ihr diesen letzten Gruß übersandt hatte .
Unb dann heulte sie mit ihrer Mama um die Wette .

10
Ueber zwei Stunden schon lauerte Frau Assunclon Pasada (die

nichtige! ) aus ihren ungetreuen Gatten , ohne zu ahnen , daß dieser
Ungefähr um dieselbe Zeit in Wien anlangte und eilends nach Trieft

weiterreist« . Sie fühlte sich hundeelend. Die Aufregungen und
Strapazen der langen Fahrt , der irsinnge Auftritt mit Redderse»
Vater und Sohn , die feindlichen Blicke des Portiers und nicht zuletzt
Müdigkeit , Hunger und Durst hatte ihre aufgescheuchte Raubtier -
natur erschöpft . Sie sehnte sich vor allem nach Ruhe und Erfrischung.
Jacinto , das wußte sie, würde ihrem Rächerarm nicht entgehen. Sie
verlangte beim Portier e-in möglichst ruhiges Zimmer , und der durch
ein Trinkgeld bis auf weiteres Versöhnte wies ihr ausgerechnet das
Zimmer an , das ihr Mann heute in aller Herrgottsfrühe verlassen
hatte.

Bald erschien der Zimmerkellner mit dem Anmeldeformular , und
Frau Assuncion schrieb mit fester Hand „Frau Assuncion Pasada .
Generalkonsulsgattin aus Berlin " ein . Dann bestellte sie Tee, Toast,
kaltes Fleisch , Früchte, alles für zwei Personen , stärkte sich ausgiebig
und streckte sich auf dem Divan aus , auf dem ihr Gemahl die letzte
Nacht schlaflos verbracht hatte .

Als der Portier die sonderbare Anmeldung las , stürzte er zum
Direktor und machte erregt darauf aufmerksam, daß man es hier
offenbar mit einer Schwindlerin zu tun habe, denn das Ehepaar
Pasada sei doch vor kurzem abgereist, und jetzt hätte die Dame, die
sich so anmaßend ausgeführt habe, in das Formular eingetragen ,
daß auch sie eine Generalkonsuln Pasada sei. Worauf der Direktor
durch die Häufung der peinlichen Zwischenfälle in seinem Etablissement ,
nervös und gereizt, sich ans Telephon stellte und die Polizeistation
Neun am Rain anrief .

Infolgedessen erschien bald darauf Herr Dezernent Kolbensack .
Der Direktor informierte ihn rasch, und Kolbensack stimmte ihm
unumwunden zu , daß hier „eine bewußte Falschmeldung, verschärft
durch Irreführung der Behörde , beziehungsweise Schlimmeres" vor-
lag. Hatte er doch am Vorabend erst durch Einsichtnahme in den
Paß Jacintos zweifelsfrei festgestellt , daß dieser der Generalkonsul
Pasada und die bei ihm betroffene Dame seine Gattin war . Er
stieg aber würdevoll die Treppe empor und klopfte an die Tür ,
hinter der Assuncion auf dem Divan so fest schnarchte , daß sie nichts
vernahm . Worauf Kolbensack die unverschlossene Klinke nieder-
drückte und kraft behördlicher Machtvollkommenheit eintrat .

Assuncion schreckte empor, starrte mit blöden, schlasverquollenen
Augen auf den Mann im Gehrock, der ein Leichenbittergesicht machte .

„Was sein ' ier los ?" fragte sie . Kolbeasack hob die Hand.
„Kolbensack"

, stellte er sich vor . „Polizeidezerncnt Kolbensack
aus Neun am Rain "

„Eh ?" machte Assuncion , die zu träumen glaubte .
„Ihr Name bitte !" fragte der Gewaltige .
„Mein Name?" Assuncion wunderte sich . „Was wollen Sie

mit meine Name?" Sie stand auf , und neuerwachte Kampflust blitzte
aus ihren Augen . „Ick sein die Generalkonsul Pasada !"

„Hehe !" lachte Kolbensack starr , ohne eine Miene zu vergehen .
„Ihren Paß , bitte !"

„Paß ? Paß ?" Langsam färbten sich Assuncions Wagen Klüt-
rot . Nicht vor Scham, sondern vor Wut . „Meine Paß sein in Berlin !
Odder glauben Sie mir nickt ?" Hochatmend mit schnaubenden
Nüstern stand sie vor Kolbensack und reichte ihm kaum bis an die
Krawatte .

„Dann bedauere ich , Sie wegen Falschmeldung zur Anzeige
bringen zu müssen"

, erklärte er. „Es ist völlig ausgeschlossen , daß
Sie Frau Generalkonsul Pasada sind . Ich habe erst gestern spät
abend über Veranlassung des Mener Polizeipräsidiums den Herrn
Generalkonsul Pasada in diesem Hotel mit seiner Gemahlin durch
Paßvergleichung agnosziert !" Er reckte die kümmerliche Brust und
blies den Schnurbart auf. überzeugt, daß die Entlarvte zusammen-
brechen würde.

Aber im Gegenteil . Assuncion sprang vor, krallte sich in di«
Aufschläge de» Herrn Dezernenten und schrie:

„Wie? Wen du ' ast ' ier getroffen mit seine Frau ? Die Consul-
general Pasada ? Wie sah er aus ? Rasch , sagge mir , wie er sah
aus , diese Malvado , diese Perro , dies« Canaglia !"

Und Kolbensack, erschrocken, weil er glaubte , hier lieg« Wahnsinn
oder zum mindesten eine sehr gelungene Imitation davon vor, schil-
derte Jacinto so ausführlich , daß Assuncion keinen Zweifel mehr hatte ,
daß ihr Mann hier betroffen worden war .

„Und mit einem Weibe war er 'ier , saggst du, mit eine esposa?"
„Allerdings !" ;(

„Wo sein die Verbrecher?"
„Mäßigen Sie sich !" Kolbensack versucht « , die Aufschläge seines

Rockes aus den sehr spitzen Nägeln der Dame zu befreien. „Es
fragt sich noch, wer hier verbrecherisch gehandelt hat . Die Behörde
läßt sich nicht düpieren. Uebrigens sind die Herrschaften, wie ich
höre, heute morgen abgereist, und Sie haben jedenfalls keinen Paß !"

„Abgereist!" gilserte Assuncion und bekam Tigeraugen . „Ab-
gereist ! O du — du — Bestia !" Und sie hieb Herrn Kolbensack
eine Serie Ohrfeigen ins Gesicht, daß dieser tüchtige Beamte bald
darauf von seinen Vorgesetzten besonders belobt wurde , „weil er
in Ausübung seines schweren Berufes das beklagenswert« Opfer
einer rabiaten Hochstaplerin geworden war .

"
Einstweilen aber gelang es . unter Zuhilfenahme des Personals

die rasende Assuncion zu überwältigen und in das Polizeigefängnis
von Neun am Rain zu sperren. Erst « ine Woche später erhielt
sie auf energische Intervention des Wiener Generalkonsuls von Ira -
quita die Freiheit wieder , und als sie an Leib und Seele gebrochen
nach Berlin zurüÄehrte , fand sie einen liebeglühenden Brief ihres
Gatten vor . der ihr versicherte , wie unglücklich und verlassen er sich
ohne sie fühle , und wie die Sehnsucht sein Herz zerfleische . Worauf
Frau Assuncion Pasada gegen ihn die Scheidungsklage einreichte.

Letzte Station .
Heimreise .

„Meine liebe Jenny "
, sagt« Arco von Bestleben, als er feiner

Begleiterin im Schnellzuge nach Wien gegenübersaß, „wir müssen
nun eine sehr wichtig - Sache beflüstern. Soll unsere amüsante kleine
Pseudoehe ihr Ende finden oder wollen wir noch weiter so tun , als
wie und ob ?"

Jenny wurde glührot und blickte sich um , ob niemand etwas
gehört habe. Aber sie waren allein im Abteil . Der Schaffner hatte
dafür gesorgt , in der Annahme , er habe es mit Hoäizeitsreisenden zu
tu », und in der freudigen Erwartung eines reichlichen Trinkgeldes .

„Nun ?" fragte Arco und zündete sich mit etwas gemachtem
Gleichmut eine Zigarette an.

„Aber , Herr Doktor !" Jenny wand sich förmlich. „Wie — wie
denken Sie sich denn das ?"

Bestleben lachte. „An sich soll sich gar nichts ändern !"
„Ja dann " Jenny atmete auf.
„Wir müssen nur weiter du zueinander sagen !"
„Aber doch nur , wenn ein Fremder dabei ist ?"
Nicht umsonst galt Arco von Bestleben als besonders scharfsinnige «

Anwalt und seine Spezialität sollte die Gabe sein , den Gegner von
einer mit der seinigen kontrastierenden Meinung abzubringen . So
setzte er denn Jenny mit logischer Sachlichkeit auseinander , daß es
doch wohl eigentlich Unsinn wäre , vor Dritten eine Komödie zu
spielen und dadurch in die Gkfafii zu kommen , daß man aus der Rolle
flele. Denn wenn man sich nun einmal versprach? Wenn man plötz¬
lich „Sic " sagte? Was dann ? Wäre das nicht furchtbar peinlich?

(Fortsetzung folgt. )

ZU Paul WBedeutend emilzzigte preise
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Crepe de chine - Kleider * Blusen .

Ferner ;

Große Posten
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Heiratsgesuche
Heirat .
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muftf ., bäusl . erfahren
ii . arbeilssreud ., m . Ichö -
ner Wäscheausst .. 6000.—
bar , Ivät . titefir , wünscht
ni Lebrer od . Beamten
bekanntzuwerden . Gefl .
Zuschr . erb . unter Nr .

an die Bad . Pr .
Da ich Jahre im Ans -

lanb war und hier fremd
u . einsam bin , so such«
ich auf diesem Wege die
ehrb .
Bekanntschaft

eines sehr gutsituierten ,
dmraetcrvoll . Herrn . Bin
selbst eine Int .. schöne,
eleg . u . geistreiche Dame .
Spät . Heirat ntebt aus¬
geschlossen. Angeb . unt .
Nr . H608I an die Ba -
bische Presse .

Neu ! Original Siegfrieds Neu !

Thüringer Goldgiöckchen
die reichtragendste , früheste , gelbfleischige De -
likateBkartoffel . Eignet sich auch sehr gut zum

Ankeimen . 1419a
ThUrlniter Goldülöehehen ermöglicht schon

im Juni reiche Ernten schmackhafter Knollen .
ThUrintfer Goldßltiekchen ist eine Kreu¬

zung der bekannten Bonifacius und der
beliebten Muhlhäuser Salatkartoffel

Thttrlntfer Goldtflttcfcchen ist frei von allen
Kartoffelkrankheiten und brachte in allen
Bodenarten , auch schwer Lehmböden , reiche
Ertrüge (150—200 Ztr . pro Morgen ) .

1 Ztr . Mk . 12 - , Mi Ztr Mk . 7.—,
W Ztr \ *k 4 —. 10 Pfd - Postkollo Mk 2 .50.
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strake 70. Tel . 27.
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strafte 41
3 . Ballweg , Zeitung » .
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Otto Pflaum , Zigarren ,
geschält Boststrafte 10
Telefon 17
Karl Weift Ztaarren .
aefdiäft Seaanerstr 27a
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E . WeihmUUer I
Kaiserstraße 140.f

Kapitalien

In Obst -Groduanblun «
bewanb . Frau sucht

Teilhaber
mit 500 M bar u . mSgi .
Lieserwagen . Interessen ,
ten mögen Ihre Adresse
unt . Nr . SWS47 an die
Badische Presse einreich .

Einige tausend
Mark

anzulegen gesucht , evtl .
Sauf v . Hypothek , Grunb
schuld oder dcrgl .

Ausführliche Angebote
unter Nr . 1151 » an die
Badische Presse .

Teilhaberm
Alleinstehende Person

m . ca . 1000 M und
etwas faufm . Bildung
gesucht . Angebote unt .
Nr . MK0S5 an die Ba -
dische Presse .

Gute Existenz !
Für ein EngroZgeschäft

wird ein
Teilhaber oder

Teilhaberin
mit 3 1000 M Elnla « e
gesucht . An «eb . u . Nr .
ZesöÄ an die Bad . Pr .

Vif& lz mm> Halsers,p"Z45
Drogerie , Kuruensir 17

Verwenden Sie meine Fabrikate

ParKett u . Linofeumpute

Sauber
reinigt schnell , ohne Slaab
und Mühe , da keine Stahl¬
späne nötig . — Das Liter nur

70 Pfennig , bei 5 Liter 65 Pfg .
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Terpentinöl - Parkettwachs
hat angenehmen Ueruch , gibt großartigen ülan ?
und Ist , da immer Irisch , weich u . laßt sich dUni
aultragen I Per Kilo -Dose nur Mk . 1. 80 und ofien
— —— Eine zweite borte per leg Mk . 1.30 — ••
Sl « hlsp &ne - das beste Fabrikat » Slahiwo * >

Werg , welBe Pugnolle . ParketfbOrelen
Terpentinöl , rein Ltr . 1.30, ErsaO 60 Pfg .

= Spiritus -Fußbodenlack =
jede Farbe , schöner Hochglanz , grolle Haltbarkeit

ilffel - und Loba - Fussbodenbelzen I Vor Ver¬
wendung noien Sie meinen Rat .

Otlfarbin , Eraailladic
Fussbodenöl , Treppenlack , LelnB 1, Sabonia

Saponla Amminiumputx - Sllberaratte .

Wasserglas conceatrlert
Gararitol .

Panamarinde in Paketen und lose .

Motten
mit Globot ,

echt. J *p . Canjphor
Naphtalin .Canipho
rin, Motteniafeui ,
Insektenpulver ,

Motten^rther
EU AR
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Versand nach auswäns H52i

Fabriken und Großverbraucher Extra -Üttertei

Alf a | . Badenia . ifaiserstr . 2G5

« vaiJ . Drogerie . Kuruenstr . 17
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PI

Strümpfe
I >nmen -S trümpfe , Mako

oder Seidenflor . . . I 's.ar V.7»
St-nmen -Striliiipfe

Waschkunstseide . . Paar O.D5 |
Damen - Strümpfe prima

Mako oder Seidenflor Paar 1 .SS |
Dnmen -Strttmpfe feinst .

Seidenflor m . Pet .-Zwickel 1.75
Damen -Strümpfe

reine Seide Paar 1.95 |
Damen -Strftmpfe

Bemberg -Waschseide Blau-
Stempel Paar £ .75 j

Damen -Strümpfe
Bemberg - Wasens ., Silber -
Stempel Paar 2 .90 |

Damen -Strttmpfe
Bemberg-Waschseid .,Gold-
Stempel Paar 3 .75 j

ssys!
Trikotagen

Damen - Hemd chen in
zarten Farben . . . 1 .25 0 .75

Damen -Hemdhosen in
weiß und farbig . . 1.40 0 .95

D . -Unterziehschltlpfer
in vielen Farben . . . . l . lO

Damcn -Schlupfhosen
0.85 O .OO

Damen -BadeanzOgre
mit bunten Besätzen 1.95 1.60

Kinder -Wemdhosen
weiß , ohne Arm, je nach
Größe 0.95 0 .75

Herren -Hosen
makofarbig . . ,

Herren -Jacken
makofarbig . . . . 1.50 1.35

Einsatzhemden m . mod.
schonen Einsätzen . . 2 .50 1 .95

Xetz -Jacken 1.10 O.S5

1.95 1.35

Herren -Artikel
Steh kragen mit Ecken,

gararit . mako , 4 fach St . O.SO
Steh Umlegkragen mod.

Form ., gar . mako , 4fach St . 0 .65
Stehumlcgkragen

unsere beliebte Marke „Zu¬
kunft " 8 St . 2 .50

Farbige Oberhemden
mit Kragen , schöne , mod.
Muster 4.60 3 .00

Einfarbige Hemden m .
2 Kragen , in vielen Farben 4 .VO

Weiße Oberhemden
Piquebrust und Doppel¬
manschetten . . . 5.80 3 .90

Selbstbinder , Kunstseid .,
fttr jeden Geschmack 0.75 0 .45

Selbstbinder , reine Seide,
einfarbig u. elegante Neu¬
heiten . . . . 2.00 1.75 0 .75

mod . Trikoline - Hemden
mit 2 Kraben . . . . 10.80 M.90

I 3-4

Im Erfrischungsraum:
1 Tasse Bohnenkaffee oa .
1 Tasse Kakao , oder 1 Glas
Eis u . 1 StQck Torte ^
oder Kuchen . . . . Ui4v

Hanskleider ingestr .
od . kar . Zephir . . 4.75 2 .05

J nmperschttrzen
Siamosen oder Zephir
in mod . Mustern 2.45 1.45

Gnmmischtirzen
verschiedene Formen ,mod . Muster 1.95 1.65 0 .05

da Sattler wäre )

tue-
QIHhw *

Gesctiui. Lemmie
51 HronenstraflB 51 „ Mm

Offene Stellen

| Männlich |
Vertreter !

Gratis BolkSfest -Neuhet -
tenltfte . L4 -Stundcnbla »t -
Taschenuhr M 2 .40, BcfT.
. « 2,80 ad Lager Rachn .
!v Holster , Breslau II .
«OS. (Ä14 .'>5 >

Tüchtiger
Herrenfriseur

bei hohem Lohn sofort
gesucht . Angebote » . Nr .
IZ4SS an die Bad . Pr .

Tüchtiger
Friseurgehilfe

sosort gesucht . (2509a )
Will ». Stöckle .
Frifeurgeschäst .
Bühl i . Bad « » .

Offertbriefen
dürfen Originalzeug -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl von Bewerbungs¬
briefen werden sich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein¬
gehenden Zuschriften
schnellstens zu erledigen

Badische presse
Anzeigen • Abteilung

Junger

Eisenhändler
bewandert in Eisen ,
Eisenwaren , Daube -
schlage elc . al «

Magazin -
Verwalter

und Expedient
für Eintritt am 1 . Juli
gesucht . Angebote mit
Bild , Zeugnisabschristen ,
Referenzen und Angabc
der Ansprüche unter Nr .
2510a an die Badische
Presse erbeten .

oder gewandter Zeichner , perfekt und zuverlässig ,
mit schöner Hand - und Zeichenschrist , aitm sosorü¬
gen Eintritt ans mittelbadisches BermessungSbüro
gesucht . Schrist - und Zeichenproben mit Gehalts -
ansprüchen unter Nr . « 6009 an die Bad . Presse .

Blechner gesucht
der schon selbständig ein
Geschäft geführt bat und
bei Kranksein des Mei -
sters ihn vrtraiicnsvoll
vertreten kann , evtl , kann
das Geschäft später Uber -
tragen werden . Angebote
unter Nr . T0042 au die
Badische Presse .

Sofort S—«

Pfläslerer
Sesu

<I>t . Eder & Köhler ,
arlSruhe . Schesfelstr .18 .

5- 6 NIMM
werden sofort eingestellt .
Karl Schweigert & « ob « .

Tielban - eschäft .
Baden -Baden .

Weinberaitr . 21 . (2515a )

Lehrling
mit guter Schulbildung
für Büro u . Lager von
biestger Fabrik gesucht .
Selbstgeschriebene Anne -
böte unter Nr . P5990 flu
die Badische Presse .

Weiblich ]
5- i° Reisedamen
für vornehme Tätigkeit
gesucht. Zu erfragen
Geibelstr . 14, IV .. recht » .
Abds . v . 5—8 Uhr . B1A7

Friseuse
tüchtig , per sofort gesucht .

P . Baur ,
Waldhornftrafie ZI .

(Hauptgeschäfts . B1221

Für sofort gesucht zu
kinderlos . Elievaar ehr -
liches . braves , flelkiaes

Mädchen
da ? schon gedient hat .
Tasselbe muf > sclbstän -
dig kochen » . alle Haus -
arbeiten verrichten köu -
nen . Angebote mit Bild
und Zeugnisabschriften
sindzu rimten an 249 ;!a

Fran Ctto Bieser ,
Pforzheim .

Giiterstrasje 42.

Zögern Sie noch ?

Nur 4 « " Mark
kostet diese hübsche Reise - od . Schreib¬

tischuhr . Eleganter Nickelrahmen .
Zuverlässiges Schwarzwälder Werk .
Mit Wecker Mk . 6 .-

Franko Nachnahme 4 .50 be ? w . 6 .50 .«

KUNSTGEWER8EHAUS

C . F . Otto Müller
Karlsruhe i . B . — Kaiserstr . 188

Ordentliches , solides

Mädchen
welches gut bürgerlich
kochen kann n . alle Haus -
arbeiten willig versiebt .
| U 2 Personen für sofort
gesucht . Vorzustellen :
« reuzstr . 3 «Ecke Zirkel ) ,
im Laden . <11547)

Expedient
von Karlsruber Brauerei gesucht . Angebote von
Bewerbern , welche ähnliche Posten schon bekleidet
haben, ' mit Zeugnisabschristen erbeten unter Nr .
11491 an die Badische Presse .

Fleikiges . tüchtiges

Mädchen
l für Küche und Haus
l arbeit in Wirtschgfts -
betrieb gesucht . Ange -
böte mit Zeugnisabschr .
u . Gehaltsnngabc erbet ,
unter Nr . 2109a an die
Badische Presse .

300 — 500 Mk . Monate - Einkommen
und höher durch die Uebernanme der

General -Vertretung
einer ues . sesch . Neuheit . — Jede Dame Ist
Käufer . — Branchekenntnisse u . Laden nicht
ertordernen . Wer sich eine Dauer - r xistenz
schallen will und über 3 >0 bis 5(H) Mk. verfügt ,
erhält näheren Aufschluß bei Sachs . Hotel
Lutz . Karlsruhe (Baden), Freitag , d 20 .. Ma1
von 10 " is 11 Uhr .

DIA flehen
ehrlich , fleißig u . willig ,
da « Liebe zu Kindern
hat . gesucht . Zu erfrag .
Kaifcrslratze 103 , IV .
Schwarz . (SB128:1)

I Vertreter
der BürobedarfS - Branche mit nachweise
barem Erfolg zum baldigen Eintritt
sucht. Angebote unter Nr . 1149» an
Badische Presse .

TüchtigesWäschen
... . !>aS kochen kann und'

.Ifiiu ^ mch in sonstig . Saus -
arbeit bewandert ist . in
Dauerstellung gesucht .
Zimmermädchen vorhan -
den . Nur Mädchen mit
betten Zeugnissen wollen
sich melden .

Krau «Fabrikant
vug » Weil . Lahr

(250(i(i ) (Baden !.
ae -
die

Alte , angesehene Lebensversichcrungs - Gesell '
schalt mit ivettbewerbssähigen Tarifen , beabfich -
tigt die Errichtung einer

Provisions -

Generalagenlur
für Karlsruh « i . B . und Umgebung nnd sucht
einen energischen , mit den örtlichen Berbältnihen
vertrauten , branchekundigen Herrn , der sich der
Werbung hauvtberuslich widmen will . Ter Ge¬
schäftsverkehr ersolgt unmittelbar : die Position
ist sehr ausbaufähig . Beiverbungen werden unter
F . T . 204!) an Ala - Haaienstein & Bogler . Srank -
furt a . M .< erbeten ( A14 63I

Junge , perfekteStenotypistin
von Industriewerk zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht -
Bewerbungen unter Nr . 11541
an die Badische Presse .

I. Verkäuferin
Lebenslauf und VlctitEnlb
Badischen Presse melden .

gesucht. Nur
nnen wollen

Zeugnisabschristen ,
unter Nr . 18512 bei der

Alleinstehender Herr sucht für seine Kantine
tüchtige , freundliche

Geschäslsstthrerin ,
welche das Kochen gut versteht . Nicht unter
30 Jahren . Kaution wird verlangt , später ganz -
liche Uebernahme nicht ausgeschlossen . Angebote
unter Nr . 2518« gn die Badische Presse .

Perfekte , zuverlSssige

Köchin
nicht unter dreißig Iah -
reu , die auch Hausarbeit
verrichtet , für Villen -
lausbalt in Saarbrücken
3 Personen ) zum bal¬

digen Eintritt gesucht .
Gevalt 65 Goldmark .
Zweitmädchen vorband .
Angebote mit Zeugiris -
abschritten und möglichst
Lichtbild unt . Nr . 2504a
an die Badische Presse
erbeten .

Tücht . Friseuse
und

I . Herrenfriseur
in Saisonstellung per so »
fort gesucht . Angeb . an :

Heinrich Tintelott ,
Amalicnstr . 43. ( 11531)

2 flotte , tüchtige

Servierfräulein
sosort gesucht . ( 11515)
Paulaner Thoniasbrä » ,

Kaiserstraße 73.

Tücht . Mädchen
das in allen Hausarbeit ,
gut bewandert und im
Besitze von gut . Zeugn .
ist , sof. od . auf 1. Juni
gesucht . Bernhardstr . II ,
parterre , links . (581286)

Jung . Mädchen
für HanShalt gesucht .

Bernhardstr . S. III .' '
(B1281 )

Tüchtiges , sleiftiges , zu -
verliisstges

Mädchen
das zi> Hause schläft , aus
1. Juni gesucht . Vor, » -
stellen von 10- 2 Uhr :
Mathystr . 34 , III . » 1269

Krittlig ., schulentlassenes
Mädchen

zu Kindern sür 3 Nach -
Mittage in der Woche ge-

r . Zu erfragen unt .
13550 in der Badi -

scl>cn Presse .
Welch intelligent . Mäd¬

chen vom Lande , wäre
geneigt bei mir das Ko>
chen und den Haushalt
gründlich zu erlernen ?

Vergütung wird ge-
währt , würde nrich auch
um Waiscnmitdchen an¬
nehmen Angebote mit .
Nr . 11455 an die Ba -
dische Presse .

Lehrmädchen
für

Damensriseurgeschäft
aus achtbarer Familie
mit guter Schulbildung
per sofort gefncht .

Schriftliche Angebote
unter Nr . (£6076 an die
Badifcbe Presse erbeten .

l Männlich 1

Kaufmann
(Drogist ) , 23 Jahre att ,
gesi. auf gute Zeugnisse ,
sucht per sofort Stellung ,
gleich welch . Art . Scheue
vor keiner Arbeit zurück.
Gefl . Angebote u . Nr .
» 16035 an die Bad . Pr .

Junger Mann . 25 I .
alt , verh . , sucht

Dauerbeschäftm .
gleich welcher Art . evtl .
Vertrauensposten . Fllv -
rerfchein 1 — 3b vorband .
500 M Kaution kann ge¬
stellt werden , wenn die -
selbe verzinsbar sicher-
gestellt wird . Angeboie
unter Nr . P6088 an die
Badiscke Presse erbeten .

Abgeb . Beamt . s. abends

Neveiiöeilvökiigung
oder auch tagsüber gegen
geringe Vergütung , vi !-
Angebote » . Ar . E6053
au dnc BadUche Presse .

Wo könnte
'

Motor - iT
Fahrrazmechaniker auf
Nähmaschinen -

Reparaturen
eingelernt werden . Su -
cyeuder hat eigenes Ge -
fchäft und möchte dieses
auf das Nähmaschinen -
fach ausdebnen . Ange -
bot « unter Nr . 2498a an
die Badische Presse .

Bäcker
verbeir ., 25 I . alt , mit
Meisierprüsa . . durchaus
selbfländ . sucht alsbald
Stelle als Schieper . An -
abote u . Nr . M054 an
die Badische Presse .

F ! eUTilck?rgehilse
23 fi . alt m . belt . Zeugn ,
verlr m allen Ofenarnei -
ten , Kenn ' nisse in Kon «
fitorei ftttfjt tof . (? tc | la .
«efl . An cu it . Nr . S8091

an d e Bad . Vr - sse eroet
Junger , tüchtiger , zu -

verlässiger
Mann

v . Lande , sucht »flcb zu
verändern gleich welcher
Art . mit 1000 M evtl .
stille od . tiitige Beteilig .
Angebote u . Nr . (56078
an die Badische Presse .

Friseur !
Suche für meiiten Sohn

mit abgeschloss . 3jähr .
Lehrzeit im Herrensalon
für sixsort Stelle in fei -
nein Damensalon als
Volontär . Angeb . erbet ,
unter Nr . -k5998 an die
Badische Presse .

1 Weiblich !

Perfekte
Stenotypistin

mit höherer Schulbildung
in allen Büroarbeiten be¬
wandert , bisher auf An -
waltsbüro . fucht Stelle
in Karlsruhe , Baden od .
näherer Umgebung . An -
geböte unter Nr . E5730
an die Badische Presse .
Persekte Stenotypistin
mit allen Büroarbeiten
vertraut , sucht sich ans
1. Juli zu verSiidern .
Angebote u . Nr . QSS9l
an die Badische Presse .

Solides
Serviersräulein

mit guten Zeugnissen u .
besten Umgangsformen
sucht sofort oder später
pass . Ttellg . Ana . u . Nr .
@6051 au die Bad . Pr .

Gediegenes
Servierfräulein

sucht Stelle zum 1 . od.
15. Juni in Kassee oder
sonst gutgel >endeS Lokal .
Angebote u . Nr . O6<!37
an die Badische Presse .

Fräulein
28 Jabre alt . aus guter
Familie . Waise , in . gut .
Kcntnissen im Kochen , so -
wie sämtl . Hausarbeiten ,
sucht
Wirkungskreis

als Stühe oder HauS -
dame . Würde aucb Büro -
arbeiten übernehmen . An -
geböte ii . Nr . 1 )6004 an
die Badiscbe Presse .

Chauffeur
aelernter Autoschlosser , sncht sofort Stellung aiif
Personenwagen . - Führerschein i und 3 b . erftklafl .
sicherer Fahrer , besitzt Führerschein seit 1919 . ver¬
traut mit ollen Reparaturen , die ick selber ans -
sübre . Anaeb . unt . Nr . K60S8 an die Bad . Pr .

Fräulein
28 Jahre , kath . Relig . , in allen häuslichen Arbei -
ten gut bewandert , in Kleidermachen und Weik -
nähen erfahren , sucht Stellung als

bei besserer Familie oder Gut im bad . Schwarz -
ivald . Angeb . unt . Nr . K6010 an die Bad . Pr .

Tüchtiges , sauberes
.llädclieii

im Kochen u . Hausarbeit
bewandert , sucht Stellung
als Stühe ei». Alleinmüd -
chen . Angebote u . Nr .
L6U59 an die Bad . Pr .
Einfaches , geb . Kraul .,
in Haushalt sowie Kin -
dervslege durchaus er -
fahren , sucht Stellung in
nur besserem Hanse bei
guter Behandlung . Ein -
tritt sosort oder 1. Juni .
Freundl . Angebote unter
Nr . » 6080 an die Ba -
dische Presse .

Bcamtcntochier sucht
gute

Lehrstelle
auf kausm . Büro . Gute
Sclmlzeugnisse Vorhand .
Zu erfragen unter Nr .
2518u in der Badische »
Presse .

Wohnungstausch
Laden

mit 3 Zimmerwohnung ,
in guter Laae zu mieten
gesucht . Schöne 3 Zim .»
Tauschwobniing vorhan -
den . Ausführliche Ange -
böte erbitte unter Nr .
N5967 an die Badische
Presse .
Schöne 4 Z .-Wohnung

(Südweslstadt ) gegen ge-
räumige 2 Zimmer -Woh -
nuug zu tausch , gesucht .
Gesl . Angebote m . Preis
unter Nr . M6060 an die
Badische Presse .

Wohnungstaulch.
Suche 3 Zimmer -Woh¬

nung in gutem Hause ,
sür ölt . Ehpaar . Biete
große 5 Ztmm 'erwohnnng
mit Mansarde u . 2 Üell .
Angebote u . Nr . G6055
an die Badische Presse .

Zu vermieten
Geräumiger
Laden

bei Karlsruhe an Firma ,
die Stellung bietet , zu
vermieten . Ana . u . Nr .
H6067 an die Bad . Pr .

Vohnungszenttale
HERBST

vermittelt Wohnungen
u . Zimmer leer , f. Per -
mieter kostenlos , ohne
Bauzuschus, . ( Biioui

Kaiserstrasie 42 . III .
Teleson 2371.

. Garage
für Perfonen -Auto in
Vorholzftr . sofort zu ver -
niieteu . Angebote unter
Nr . X58S8 an die Ba ^
dische Presse .

Zu vermieten ein klein ,
uud ein gröberer

Lagerraum
auch zur Ausbewahrung
o . Möbel geeignet . Ka -
pellenstr . 74 . Part . B12L0

I Zimmer
3 gut möblierte Zimmer

1 als ruh . Büro zu ver
wcnd ,̂ m . Küchenbenüh .
an Herrn o . Ebep . zu
vermiet . Anzus . 12—4 U.
Borkstr . 37. I . , l . B1290

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten , elektr . L .,mit od . ohne Küchenben . ,
auf 1. Juni an Ehepaar
od . 2 Herren zu verni
Hqll , Gottesauerstr . 14 .
H . , rechts . (91265 )

1 od . 2 gut möbl . Zim
mrr evtl . d . Schlaszimm .
leer , mit Küchenben .. an
Ebep . od . 2 Damen abzw
geb . : Hübschstr . 21 . IV

(181274)
Gut möbl . Zimmer

m . el . L . u . ffrübstück sof.
zu venu . Amalicnstr . 93,
Part . Mühlb . Tor .

(91202 ^
Sehr cut möbliertesZimmer

m . elkt . Licht z . 1.Juni an
nur bess . Herrn zu verra
Amaliensir . 8ftp . Rll .ii

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn sofort od.
Ipäter zu Venn . : Aork -
strake 43 , III . (931200)

Auf 1. Juni gr . möbl .
Limmer , elektr . Licht .
Kad , zu verm . (B1185 )

Hirschstr . 82. II .
In sehr gutem Hause

in der Bismarckstrasze
(nächste Nähe der Lan -
deSkunstschule und des
StaatStechnikumSi ist ein
schönes , möbliertes

Zimmer
mit vollständiger , sorg
faltigster Verpflegung
wegen Versetzung des
jetzigen Mieters für so¬
fort oder auf 1 . Juni
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 11507 an die
Badische Presse .

Einfach möbl . Zimmer
zu verm . : Luifenftr . 32,
Hths .. II . (B1258 )

Gut gehendes (2508a )

Lebensmittel- Geschäft
ans 1. Juni d . I . zu vermieten . Angebote unter
Nr . i :>0 an die Nadilche Presse Agentur Rastatt .

Friedrichsplalz

zwei Schaufenster , für Büroräume febr
geeignet , z» vermieten . Angebote unter
Nr . 11555 an die „ Badische Presse ' erbet .

Möbl . Zimmci m !« 3
Betten an r ^ hig Hm »,
iit verm . : Amalienllr 69,
III . Grupp (B 127dl
Schön möblicri an ' tfri

3imir .tr . Nabe !> Kaiser -
sirasze, aus l . Juni zu' 14 . ri .

(Ö1277 )
verm . : Hirschstr . 14 .

Wegen Verse !) .ing jdiün
möbl . Zimmtr In best .
Lage d . Weslstadi . elekt.
L .. ev . Bad . lokon zu
vermieten . Erfr . Weber -
strafte 8. 1 Tr . (B1298 ,

Möbl . Zimmer an be¬
rufst . Herrn od . Danic
zu verm . Baumelsterstr .
Nr . 32 . H . II . r . B1288

Werkstatt unö
Büroräume

zirka 70—100 am für
mech. Werkstatt gesucht .
Gelege » zwischen Karls -
ruhe und Mühlacker .
Angebote mit VieiSan -
gäbe unter Nr . 2472« an
die Badische Presse .

Schöne

mit ei . Licht , in gutem
Hause In der Mittelstadi
von 4 erwachsenen Per¬
sonen sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . LK084 an die Ba -
dische Presse erbeten .

3-4 Zimmermohng.
f. Okt .- Nov . ohne Woh -
nunasschein , evtl . gegen
Baukosten , uschus, oder
Darlehen aesucht . Au -
geböte unter Nr . 11485
an die Badische Presse .

2-3 Zimmer-
Wohnung

(auch beschlagnahmesrei !
v . klein . Familie (Kauf -
mann ) in Karlsruhe od.
Turlach zu miet . gesucht ,
für sofort od. spät . An -
geböte ii . Nr . G6003 an
die Badische Presse .

itinderl . (? >,epaar suci ' t
gegen Vordr .-ZIarte auf
sof. od. 1. Aug .
2 - od . Z- Z . - Wohnunq .
Angebot unt . Nr . KC058
an die Badiscbe Presse .
Aeltere berufstätige

Witwe sucht alsbald kl .
Wohnung mit Küche.
Sudstadt . Vordrl .- Karte
vorhanden . Angebote
unter Nr . B «!ll75 an die
Badische Presse .
Junges , rubig . Ehepaar

,ud» 1 Zimmer
m . Küche «beschlagnahme -
frei ) ev . aucb Mansarde .
Monatl . Miete 30—40
Angebot mit . Nr . Hfi (*56
an die Badisch : Pr oss.

Mögl . Einzel -

Garage
in Stadtmitte sof . gel
Angebote u . Nr . 13558
an die Badische Presse .

1 Zimmer
Zwei Fräulein

suchen 1 Zimmer mit
Küche od . S leere Ma »>
sarden mit Kochgelcgeii '
heit , wo möglich in der
Wliststadt . Angebote »■
Sir . 5J6(i34 an die Ba -
dische Presse .

Per sosort od . spület
sucht junges , geb . (5he>>̂

möbl. Zimmer
in gutem Hause , West«
stadt od . Zentr . Angev .
m . Preisangabe u . Nr .
»y>n .45 nM tij C zzad . Pr -
, >un « . -i/iann sucht ein¬

fach möbl .
Zimmer

auch Mansarde ,
« iüblf ». Tor , p. 1 . In » 1'
Angeb . in . Preis , mit <>■
ohne Frühstück unt . W -*
C6062 an die Bad . PI ;
Möbliert . Zimmer , auc»

Mans . -Zimm . sucht Herr
zum 1. Juni zu iiiicvu -
Nähe Hauptpost , «tilgt '
böte it . Nr . § 6008 a*
die Badische Presse .

BerusStöt . ^ räul . ?Ü2 >
einlach möbl . Maniar '
denzimmer . Angebote u -
Nr . SG041 an die B0 '
dische Presse .

Gesuch «
möbliertes Zimnrer

zum 1. Juni von alil
sol. Herrn . Diplomingk
nieur Dr . Anschristeii ^
Nr . D005S an die
dische Presse .

Gesucht sosort ein
leeres Zimmer

evtl . mit Mansarde .
geböte unter Nr .
an die Badische PrU ^

Wohnung von
4 Zimmer

und Zubebör (Ostsladt )
geg . Vordringl .- Karte ab -
zugeben . Angebote unt .
Nr . WW107 an die Ba¬
dische Presse .

e 196,
pari . , cleg . müil . 4 Zim -
mrr Wohnung mit allem
Zubehör . Garten , zu ver¬
beten . (8328 )

Schöne
4 Z .-Wohnung

mit Mansarde , Balkons ,
Bad , sofort zu vermiet .
(vesch (agnahmcsrci ) . An -
geböte mitf -t Nr . W0008
an die Bfotsche Presse .

schöne

3Z .-Wohnungen
mil Bad . West « . . 1 . Scv -
teinb . u . 1 . Okt . beziebb ..
zu verm . Angeh . u . Nr .
Ü6064 an bi« Bad . Pr .

Gesucht
per sofort oder p . 1 . 0. 27 beziehbare Lagerräu ? ^
mit Büro . Garage . Sinsahrt . mit oder ohne
niing . am liebsten Stadtzentrum , zu mieten
zu kaufen . Angebote unter Nr . 11499 an
Badische Presse .

von Akademiker gesucht.
Nur ausführliche Angebote mit Preis
werden berücksichtigt uiid eibelen unter
Nr . 11487 an die . Badische Presse
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Aus Sem kleinen Welttyealer.
Tennisfest - und FilmbaU . Bilder vom Spiellisch .

> (Brief unseres Baden -Badener Vertreters .)
Von der Zuneigung seiner Kurgäste zu leben, ist leichter als die

launigen Einfälle aufzubringen , um sie zu amüsieren. Und weil auf
dieser Wechselwirkung das Geheimnis aller Kurortpsychologie beruht ,
ist es selbstverständlich , daß auch Baden -Baden diese Kräfte in
der ansteigenden Saison ersinderisch spielen lägt , um das alte , zu
seinem mondänen Ruhm geprägte Wort wieder einmal wahr zu
machen , daß seine Vergnügungen sich zwar jagen , aber nicht so leicht
wiederholen. Kaum war die Tennischampionsensation des Welt -
Meister Kozeluh per Flugzeug am Horizont verschwunden , da gab es
zum Schluß des Tennisturniers noch eine zweite. Der Altmeister
Froitzheim , mit Baden -Baden durch seine frühesten Erfolge
ebenso eng verbunden wie durch seine Neigung , hier ost und gern
zu weeckenden , konnte mit seinem enthusiasmierenden Endsieg gleich
auch die Feier seiner 25- jährigen Sporttätigkeit begehen . Man ehrte
seinen Altmeister mit allem Pomp und aller ehrlichen Anhänglichkeit,
und als er des abends zu weniger riskantem Spiel auf dem Tanz-
boden der festlich geschmückten Kurhaussäle antrat , da war er wie-
derum im Kreise schöner Frauen der Held des Tages .

Aber, als die Nacht gekommen war , eine kühle , aber innige und
vom Duft der Blüten schwere Nacht , da lieg man an dem ohnehin
» ersührerischen Himmel einige Filmsterne ausgehen. Mit Blitzlicht
und Flimmerglanz statt durch staubige Glaskastenateliers durch das
frühlingsprächtige Baden -Baden und den farbensp^ühenden Schwarz-
wald — wer hätte da widerstehen können. Zwar war es nicht , wie
im vorigen Jahre , gleich eine kleine Armee von Filmstars , die da
ankam , aber doch immerhin ein paar höchst prominente Exemplare .
Nichts verblüfft und schmeichelt die staunenden Bürger des juste milieu
so , wie die abenteuerlichen Zeitgenossen aus der pikanten Filmwelt
die smarten Verkörperer vielbestaunter Leinwandschicksale nun endlich
einmal plastisch und lebendig sich nahe zu wissen . Allabendlich also
verabreichen diese Filmstars , die das amüsante Relief zu einer biede-
ren Filmtagung abzugeben ' haben , ihre liebenswürdige Conference
"n das im niedlichen, kleinen Kinopalais sich drängelnde Publikum
und zeigen ihm, gleichsam als den Himmel auf Erden , wie neckisch
gemütlich es eigentlich erst wird , wenn die Diven zu den Irdischen
herabsteigen und mit ihnen wie mit ihresgleichen plaudern .

Nun aber kamen sie zum Ball , der ihnen und ihren Kollegen
vom Tennis zu Ehren stattfand . Ob sich nun da jener engere Kon -
iakt eingestellt hat , der so schlagend beweist , wie nah die Erdenwelt
der höheren Filmsternsphäre doch sein kann, wenn beide wollen , ver-
Mag ich nicht zu sagen . Jedenfalls habe ich mich mit Reinhold
Schänzel ausgezeichnet unterhalten , er hat mir von seiner neuen,
eigenen Filmgesellschaft erzählt , von den drei Filmen , die er in
diesem Jahr noch drehen muß , von seinen schönen Spazierfahrten in
oie Umgebung — beinahe hätte ich da Lee Parry gar nicht be-
Merkt, die mit einer kleinen Suite fulminanter Frauen in den Saal
Lauscht . Kurzum , es mischen sich allmählich die Leute von der Welt
dos Films unter den Film der Leute von Welt . Die Gemüter der
Zuschauer geraten in Bewegung, der Wetteifer regt sich , man spielt
lich zu , und gewiß war es auch für die Filmgäste ein Vergnügen zu
lehen, wie man in der einheimischen Eremokratie sich anzieht , sich
bewegt , paradiert und von luxuriösem Geschmeide flimmert . Und
^ er gar jene respektablen Eindrücke von der bodenständigen Schule
der Leibesübungen gewonnen hat , die sich in der einheimischen Tanz-'
unst manifestieren , wer die Prominenten der Gesellschaft , in den

Kugellagern ihrer Gelenkigkeit sicher wie in ihren Stammbäumen
Wurzelnd ,L Charleston hat tanzen gesehen , dem war es klar , daß die
stille Devise dieses Festes hieß : Jeder sein eigener Filmstar !

Geht man des Morgens durch die Lichtentaler Allee, kurgemäß
Und entrückt im Zauber der Natur , so empfindet man es als ent-
Zeihenden Mißton , wird da von Börsengeschäften getuschelt , lln -
Willkürlich aber hört man lernbegierig zu und erfährt da so zufällig,®a| der nette , junge Mann da neben dir mit den journalgetreuen
^ ügelfalten und der imposanten Hornbrille am schwarzen Börsen-' reitag ein Sümmchen verloren hat , » it dem man um die Welt^ Nen könnte . Und gramgebeugt steigt der bemitleidenswerte Zeit -
Genosse an der nächsten Ecke in seinen nickelfunkelnden Packard, um
Zum Golfplatz zu fahren . Was für Sorgen es in diesem Jammertal
A>bt ! Da hat man ' s wieder einmal ! Und jetzt erst versteht man , daß>ese weltberühmte Allee auch eine Straße des Kummers ist für die ,' e ihn sich leisten können .

Leichtere Verluste trägt man zum Smoking und Abendkleid an
en Spieltischen der Geschicklichkeitsjeux , die man , nicht nu : im
urHaus , sondern auch in verschiedenen Hotels , nach dem Diner vo » .

. tap-l läßt . Hier dringt man , mühelos und ungehindert , in die
aere Seite der Weltbadseele, wenn man zu psychologischen Studien
uigelegt ist . Kurios zu sehen , wie hier der Neuling dem gewiegten

ntn *
1" ' Öet ^ Hungen Tabellen zunächst „sein System" zurecht

- und damit kostenlos das Vertrauen in seine Tips provoziert,
Min abzusehen versucht , mit denen man das Schicksal zwingen' U Kurios auch zu beobachten , mit welchem Anstand sich so man-

befleißigt, gute Miene zum bösen Spiel zu machen . Hier ist die
^ dgrube für den Charakterologen der menschlichen Schwäche , das

Memmerparadies des witzigen Psychologen, der seine Pappenheimer
i

und trotz Prophete rechts und Prophete links das Weltkind
. der Mitten bleibt , eingedenk des Wortes : „Die Straße des
ocns dient dem Verkehr des Geldes." -ae-

Das neue Landtagswahlgesetz.
Der Verfassungsausschuß des Badischen Landtages wird am

senden Dienstag mit der Beratung des neuen Landtagswahl -
P icgcs bsginnen. Die Vorlage wird den Abgeordneten bis Ende

wer Woche im Druck zugehen .

Sil? eine gerechte Verteilung öer Aeichsmilte!
für Besatzungsjchäden.

f
Sem Beispiel der Handwerker- und Gewerbetreibenden Kehls

i (f.
a :nÖ fand am Samstag im Bürgersaal des Rathauses Gold -

der }c e r
t e ' nc Versammlung der Handwerker und Gewerbetreibenden

9t i t * ol Q mtgemeinde Marlen statt . Bezirksrat Georg
in 4 a .tIen erstattete Bericht über den Verlauf der Versammlung
Unk ' dort gefaßten Beschlüsse wurden auch hier gutgeheißen,
zuae* beschloß, in gleicher Weise und geschlossen mit Kehl vor-
« einfc u

t
m - D0n den zur Verfügung gestellten Reichsmitteln für

lb - ^ ^ Ssschäden , unter denen auch das hiesige Gewerbe und Hand-
IftJ Ichoer zu leiden hatte , etwas zu erhalten . Es wurde ein Aus -
tterh Dler Mitgliedern gewählt , der die Handwerker und Ge -

^ reibenden bei dem Hauptausschuß Kehl vertreten soll . Der
wiimlung wohnte auch Bürgermeister Klemm bei .

Sd
= Schwetzingen , 19 . Mai . (Spargelmarkt .) Zum heutigen

}
p
^ gelmarkt waren 20 bis 25 Zentner angefahren . Es notierten

Pfcnni
^ 70—75 Pfennig , 2. Sorte 40—50 Pfennig , 3 . Sorte 30

der Mai . (Arbeitsgericht .) Die Stellungnahme
3nhi Arbeitgeber und Arbeitnehmer in Gewerbe und
k>ea ? n ■ r 1 die Erhaltung des Arbeitsgerichtes in Eberbach und
das f, ;

C
J
ne Zuteilung nach Mosbach hat den Erfolg gezeitigt , dag

wandelt
° bisherige Gewerbegericht in ein Arbeitsgericht umge-

Eine furchtbare Fannuentragödie .
Zwei Tote.

Niesern (Pforzheim ) , 13. Mai . Heute früh zwischen 5 und 6
Uhr ereignete sich im hiesigen Orte ein furchtbares Familiendrama .
Die etwa 25 Jahre alte Ehefrau Emilie Sihn hatte mit ihrem
Manne eine Eifersuchtsszene, bei der sie derart in Erregung geriet,
daß sie ihr 6 Jahre altes Kind erstach , sich selber eine Reihe von
Stichwunden im Gesicht beibrachte. Auf dem Wege ins Krankenhaus
erlagen beide ihren schweren Verletzungen . Ihrem
Ehemann schüttete sie ein Quantum Salzsäure ins Gesicht, wo-
durch die eine Hülste stark verletzt wurde.

Zur Einführung in das Oetigheimer Tellfpiel.
Es ist schon mehrfach betont worden, daß der Wert und die

Wirkung des Oetigheimer Volksschauspiels nicht so sehr aus den
Begriffen des Berusstheaters mit scharfumrissenen schauspielerischen
Einzelleistungen , als auf der bildhaften Kraft bewegter Massenszenen
aufgebaut ist. Aus diesem Grunde ist auch dem musikalischen und
gesanglichen Elemente stets eine besondere Rolle zugeteilt worden
Dabei kam die tiefverwurzelte gesangliche Begabung der Oetigheimer
Ortseinwohner dem Spielleiter bei Durchführung seiner Ideen unge-
mein zu statten Auch in dem neuen Telespiel ist dem musikalischen
und gesanglichen Element zur Einsührung in die Handlung , zur Be-
lebung , Steigerung und Ueberleitung der Auftritte , zur Auslösung
dramatischer Höhepunkte und seelische Spannungen eine
hochbedeutsame Ausgabe zugemessen worden, wovon hier im wesent -
lichen die Rede sein soll.
VolkstümlicheMusikmotive aus der Oper Tell leiten das Spiel ein . Aus

der Ferne hört man Jagdhörner , nur eintöniges Geläut der Kuhglocken
und Schalmeitöne unterbrechen die Ruhe der Berge . Ein Alpenidyli
hält die Zuschauer umfangen . Da stört plötzlich ein leises Rollen
fernen Donners den süßen Alpenfrieden . Der Alpenjäger schreitet zu
Tal und kündet durch seinen Gesang : „Es donnern die Höhen "

, das
drohende Gewitter . Im Tal erwartet ihn der Hirte , auf seiner
Schalmei bläst er ahnungslos den träumerischen Kuhreigen . Vom
User des Sees hört man den Gesang der Fischerknaben: „Es lächelt
der See". Inzwischen ist es auf der Alpmatte lebhaft geworden ; die
Sennen und Sennerinnen nehmen mit ihren Viehherden Abschied von
ihren soonigen Weiden und Triften . Melodisch klingt ihr Lied
zu Tal - Ihr Berge lebt wohl" , das von den Bewohnern des
Tales aufgenommen und fortgesponnen wird . Friede und
Eintracht ist im Tage eingezogen , was in dem Liede
„Holder Friede , süße Eintracht "

, ausklingt . Das Volk verzieht sich
in die Dörfer . Stimmungsvoll wird so der Zuschauer in die Tell-
Handlung eingeführt .

Ohne Unterbrechung wickelt sich jetzt der erste Akt des Schauspiels
ab, er findet erst wieder einen Nuhepunkt in dem Liedchen der
Knechte und Mägde : „Schnurre , schnurre Rädchen "

, während
Stauffacher im Gespräch mit Pfeifer von Luzern steht .

Im zweiten Akt künden Hornsignale vor der Burg den anbrechen-
den Morgen . Ein Hornquartett ruft „Mit dem Herrn fang alles an"
die Schläfer zum Tagewerk. Mägde am Brunnen singen einen
Mariengruß , Knechte kommen aus der Schloßkapelle, wo sie Schutz
erflehten für das bedrohte Heimatland - Im Verlauf der sich fort -
spinnenden Handlung sucht der alte Schloßherr Aminghausen seinen
Reffen Rudenz für die Schönheit seiner Heimaterde zu begeistern-
Umsonst zeigt er ihm das Volk beim frohen Erntefest ; Festfreude,Erntechor und Tanz rauschen gefühllos an ihm vorbei.

Auf dem Rütli wird getagt , der Schwur ist verklungen, feste Ent -
schlossenheit zum Handeln ist eingekehrt, Stauffacher muß die Heiß-
sporne zur Ruhe mahnen . In dem Liede : . .Ruhe und Frieden " sin-
det die Stimmung ihren Ausdruck . Das Volk dankt Gott dem
Allmächtigen und bittet um seinen Schutz. „Sei heut und immerdar
uns Schutz und sicherer Hort '

, klingt es in mächtigen Akkorden him-
melswärts .

Es folgt der dritte Aufzug. Stiller Bergfrieden liegt über
Matten und Dörfer , herrlicher Sonnenschein und grüne Saaten er -
freuen die freie Brust der Aelpler . „Auf der Berge grünen Saume "
führt uns wirkungsvoll in diese Stimmung ein. Vor dem Tellhaus
sind Tell und seine Gattin Hedwig emsig beschäftigt ; Tell nimmt
Abschied von Frau und Kind . Im Dorse singen Mägdlein ein Ab -
schiedsliedchen . Plötzlich rufen laute Jagdsignale auf zur Jagd . Ein
Zagdchor preist die Jagdfreuden . Bald ist die frohe Jagdgesellschast
im herrlichen Forst verschwunden , nur noch aus der Ferne hört man
den Ruf der Jagdhörner . Es folgen lyrische Töne in einem
Nachtigallenlied ; Rudenz sucht und findet Berta . Mit dem Apselschuß
und der Abführung Tells hat der Unwille des ohnmächtigen Volkes
seinen Höhepunkt erreicht. Das Volk fühlt mit Tell . ihm kann nur
Gott helfen. In dem achtstimmigen Chor „Hör uns ! Gott der Welt " ,
löst sich die seelische Spannung . Mächtig steigert sich der Chor,
Selbstvertrauen , Volksvertrauen und Gottvertrauen steht über allem.
Von magischer Gewalt werden Spieler und Zuschauer ergriffen und
stehen im Banne überirdischer Kräfte . Von der Schloßbergkapelle aus
zieht eine Prozessi-on zum Wallfahrtskirchlein auf steiler Bergeshöh.Vertrauensvoll klingt das Lied : „Maria Himmelskönigin" über Tal
und Höhen und wird von der Volksmenge hinausgetragen zum Gna-
denort . Durch das totbringende Tellgeschog ist die Tyrannei gebro¬
chen . die Burgen sind gefallen, die Vögte verjagt , das Land ist frei.
Frohe Frühlingsstimmung ist eingezogen, freudig klingt das Duett :
„Wenn der Frühling auf die Berge steigt " . Landleute kommen und
singen zur erwachenden Natur den Chor : „Komm holder Lenz ,erwecke die Natur "

. Von allen Bergen und Tälern strömt das Volk
zusammen. Tell ist der Held und Retter des Volkes aus höchsterNot und Drangsal , in froher Begeisterung jubelt ihm das Volk zu :
„Heil Tell , heil dir Heldenvater , heil dir freies Vaterland !" HöchsterJubel erfüllt das freie Land , der Huldigungschor findet ungeahnte
Steigerung bis zur hinreißenden Begeisterung der Volksmassen. In
beherrschter Ruhe sammelt sich nochmals das Volk und beschließt mit
einem frohen Reigen das Volksdrama .

Der Tell in diesem musikalischen und gesanglichen Rahmen , dar -
gestellt auf einer prächtigen Naturbühne , wird etwas Großes sein ,das nicht leicht Seinesgleichen findet.

Die reiche Ausnützung von Musik und Gesang trägt nicht nur
dem wertvollen Spieltrieb des Volkes in weitestem Maße Rechnung
sondern bildet auch ein treffliches Mittel für unerschöpfliche Wir -
kungsmöglichkeiten und glatte Jneinanderreihung der einzelnen Auf-
tritte auf der vorhanglosen Naturbühne - Ein gutes Orchester ver-
stärkt durch erste Kräfte der Karlsruher Polizeimusikkapelle und ein
gemischter Chor von 450 Mitwirkenden in der Hand des DirigentenHerrn Lehrers Schauber, bieten Gewähr für bestes Gelingen.

XV. K.

Rastatt , 17. Mai . (Regimentstag . ) Am g . und 10 . Juli 1927
wird die ehemalige 30er Feldartillerie in Rastatt einen zweiten
Regimentstag in der alten Garnison abhalten . Die Vorarbeiten
hierzu sind im vollen Gange . Der Vorsitzende Kamerad Feg er
begrüßte die Erschienenen und legte in längerer Ausführung das
Programm über die beiden Tage dar . Wie aus den Ausführungen
zu entnehmen ist , verspricht auch dieser Kameradentag wieder einen
guten Verlauf zu nehmen.

A Suhl , 18 . Mai . (Höhenstrahe. ) Nachdem bereits im Jahre
1926 die Omnibuslinie Bühl —Neusatz in Betrieb genommen worden
ist und sehr gute Resultate erzielt hat , wurde in Fortsetzung dieser
Strecke die Höhenstraße Neusatz—Unterstmatt —Breitenbrunnen —
Mummelsee—Hornisgrinde bald nachher ebensalls in Betrieb ge-
nommen. Diese Linie wurde im Jahre 1926 außerordentlich viel
vom Bahnhof Bühl aus benützt , besonders wegen der kurzen Ent -
fernung von Bühl nach der Hornisgrinde . dann aber auch wegen der
wundervollen Aussicht , die sich von der Straße Neusatz—Unterstmatt
über die Rheinebene hinweg ergibt . Die Straße wurde im Jahre
1926 mit großem Kostenaufwand seitens des Staates , des Kreisesund der Gemeinden Bühl und Neusatz hergestellt. Zurzeit gehen
diese Arbeiten unter tatkräftiger Mithilfe des Staates , des Kreiies
und der Gemeinden Bühl und Neusatz weiter.

Schreckliches Verbrechen .
£ Straßburg , 19 . Mai . Ein grausiges Verbrechen ist in

Schwerweiler entdeckt worden . Am Sonntag abend zwischen
7 und 8 Uhr hatte sich die 8 Jahre alte Augustine Weinbis -
s i n g e r von der Wohnung ihrer Eltern entfernt . Als sie nicht
mehr heimkehrte, benachrichtigten die besorgten Eltern sofort Freunde
und Bekannte , um Nachforschungen anzustellen. Nach zwei Tagen
entdeckte man in einem Nebenwasser des Gießen den leblosen Körper
des Kindes . Bei der Untersuchung stellte man Spuren von Ver-
gewaltigungen fest . Am Halse war deutlich zu erkennen, daß die
Kleine vom Täter gewürgt und vermutlich auf diese Weise getötet
worden war . Als vermutlicher Täter wurde ein 19 Jahre alter
Schuhmacher verhaftet . Der Bursche war zuletzt in dem betreffenden
Gelände gesehen worden, wie er sich mit dem Kinde unterhielt . Bis
jetzt leugnet er jedoch energisch .

Von anderer Seite wird dazu noch berichtet, daß unter dem
Verdacht der Täterschaft ein Fuhrmann namens Alfred B e d e x
verhaftet worden ist. Nach längerem Leugnen legte er nun
ein Geständnis ab und gab außerdem zu , nicht nur diesen Mord ,
sonder zwei weitere sittliche Verfehlungen begangen zu haben, die
bereits mehrere Jahre zurückliegen .

«°
= Berg (Pfalz ) , 18. Mai . (Ertrunken .) Am Sonntag ertrank

am Rheinha -fen zu Lauterburg , wo das Schiff „Seegmüller "
angelegt hatte , die 16 Jahre alte Tochter des Schiffers S t r o e p ,
Maria Isabel ! a . Das Mädchen wollte sich vom Ufer wieder
zum Schiff zurückbegeben und fiel infolge eines Fehltritts von dem
schmalen Bord ins Wasser , wo es in den Wellen verschwand, ehe
Hilfe kam . •

-- Lustadt (Pfalz ) , 18 . Mai . (Lustadter Handkeesfest. ) Bei
V:m bekannten „ Löschtet Handkeesfescht " am 22. Mai , das zum drit -

nmale als Südpfälzer Heimattag gefeiert wird , steht u . a . die Ur-
.uifführung eines historischen Volksstückes „Die Handkccsdricker " von
Paul Ginthum auf dem Programm . Die Biihnenleitung hat der
nuch in Karlsruhe bekannte Hofschauspieler a . D . Heinrich aus Bell-
heim. Außer dieser Aufführung werden Vorträge der Gesangvereine
Ober- und Niederlustadt und Westheim, sowie ein Aufmarsch des
Vordcrpfälzischen Reit - und Fahrvereins mit Reitervorsührungen ,
Reiterspielen , Jagdrennen und Wagenschicklichkeitsfahren geboten.

Seine Frau aus dem Fenster geworfen.
— Offenbürg , 19. Mai . Das Schwurgericht verhandelte gestern

vormittag und nachmittag die Strafsache gegen den 1891 in Dur -
dach geborenen , hier wahnhasten verheirateten Bürstenmacher Willi
Walter wegen Totschlags . Der Angeklagte war beschuldigt, am
20. März I . I . abends seine Ehefrau Amalie , geb. Ganter , nach vor-
ausgegangenen Streitigkeiten aus seiner Wohnung im 2 . Stock 6
Meter hoch aus einem Fenster in den Hof gestürzt zu haben , so -
daß sie , wie damals gemeldet wurde , eine Verletzung des Rücken -
marks erlitt , an deren Folgen sie starb . Der Angeklagte bestreitet
diese Tat . Nach zweistündiger Beratung wurde der Angeklagte
nachts Vii Uhr freigesprochen , weil der einzig in Betracht
kommende Zeuge nicht ziiÄerlässig erschien .

Die Bestie Mensch.
— Mannheim , 19 . Mai . Vor dem Großen Schöffengericht hätte

sich der 35 Jahre alte Schlosser Hubert Esser aus Duisburg zu
verantworten , der erst vor kurzem eine lOmonatige Gefängnisstrafe
verbüßt hatte , weil er eine Polin den Spahis in Trier als Sklavin
ausgeliefert hatte . Diesmal wurde der Angeklagte wegen versuch-
ten und vollendeten Notzuchtsverbrechens zu 2 Jahren Gefäng -
n i s und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

•

--- Mannheim , 18 . Mai . (Zn der Not .) Der Kaufmann Otto
G ö p p e l e von Ludwigshafen hatte keine Stellung , bekam auch
keine Erwerbslosenunterstützung und hatte Familie . Als Agent
fingierte er, um zu Geld zu kommen , drei Lebensversicherungs-
antrage und wollte damit die Provision von 200 Mark einstecken.
Mit Einschluß einer am 18 . Februar gegen ihn erkannten Strafe
von 6 Monaten sprach das Große Schöffengericht eine Gefäng -
nisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten gegen ihn aus .

3 Zechtingen a. 19 . Mai . (Bei Feldarbeiten verunglückt.)
Der 48 Jahre alte Landwirt und Sattlermeister Markus Ger¬
hardt stürzte bei Feldarbeiten vom Wagen und trug schwere Ver-
letzungen davon.

= Freiburg , 19 . Mai . Die Ueb?rgabe des Rektorats an der
hiesigen Universität erfolgt am Samstag , den 21. Mai . Als Gäste
werden Staatspräsident Dr . Trunk und Unterrichtsminister Dr .
L e e r s erwartet .

= Freiburg , 19. Mai . (Vom Allto überfahren . ) Der Führer
eines Personenautos aus Heidelberg überfuhr heute "nachmittag
in der Kaiserstraße beim Ebert -Platz einen 15 Jahre alten Rad -
sahrer, der mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht
werden mußte. Nach Angaben von Augenzeugen trifft den Wagen-
führer keine Schuld.

= Müllheim , 18 . Mai . (Eine kritische Situation . ) Als
gestern nachmittag « in Güterzug in Richtung Freiburg die Strecke
passiert hatte , wollte ein hiesiges Fuhrwerk den Uebergang am
Bahnhof überqueren . Der Wagen befand sich noch zwischen beiden
Schranken, als in demselben Moment der beschleunigte Personenzug
herangebraust kam . Ein Unglück schien unvermeidlich. Dem Lo -
komotivführer gelang es, den Zug unmittelbar vor dem Fahrzeug
zum Stehen zu bringen .

xf Albbruck , 18. Mai . (Das Kraftwerk Dogern-Albbrnck . ) Die
Verhandlungen wegen der Einsprachen gegen das geplante Rhein-
kraftwerk sind nunmehr so weit fortgeschritten, daß die staatliche
Genehmigung voraussichtlich erteilt werden kann . Zu diesem Zweck -
findet am Dienstag , den 14 . Juni , eine außerordentliche Sitzung
des Bezirksrates im Kornhaussaal in Waldshut statt .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Wie ist cS möglich ? Man wundert sich vielfach darüber , d« b man

gerade im Schnhhauö Bertolde . Kaiferstrake 108, so erstaunlich vrei ? -
wert kaust . Die Erklärung ist sehr einfach : Der Riesenbedarf der
vielen Geschäfte , ca . 4M in ganz Deutschlaud . mit denen der (Linkauf
gemeinsam getätigt wird . ist die Ursache der enormen Leistungsfähigkeit .
Dadurch ist es möglich , selbst die elegantesten und modernsten Schuhe
lehr vreiswert zu verkaufe » und dem kanfenden Pnpli ^um die « roßt -
möglichsten Vorteile zu bieten . 311545

WUNNER BiTUMENWERKE o.umi UNNA . W
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh «, den 19. Ma-t.

Neuerungen bei den Ferienjonderzügen.
Nur noch die dritte Wagenklasie .

Nach den Beschlüssen der diesjährigen Feriensonderzug -
konferenz , die in Vaden -Baden stattfand , werden auch in diesem
Sommer wieder Feriensonderzüge in großer Zahl gefahren
werden. Verteilt auf die Monate Juni , Juli und August, je nach
dem Bedürfnis aus Anlaß der Gerichts- und Schulferien . D ^ r
Zugzahl nach steht an der Spitze der Reiseziele wieder der Süden
Deutschlands : die bayerischen Alpen , das Allgäu und der Schwarz -
w a l d. In der Gegenrichtung, zu den Bädern der Ost - und Nord-
see, werden weit über 100 Züge die Erholungsbedürftigen führen .
Die deutschen Mittelgebirge und der Rhein sind gleichfalls reich mit
Zügen bedacht worden.

Die Fahrpreisermäßigung von 33^ Prozent für Hin-
»nd Rückfahrt bleibt die gleiche wie bisher . Die Rückfahrt, die
innerhalb zweier Monate mit allen Zügen des öffentlichen Verkehrs
erfolgen kann — bei Schnellzügen unter Zahlung des Schnellzugs-
Zuschlages — , kann künftig beliebig oft unterbrochen werden, was
von den Reisenden sicherlich sehr begrüßt werden wird.

In den Zügen wird nur noch die dritte Wagenklasse
geführt werden. Der Wegfall der zweiten Wagenklasse ist damit
begründet , daß nach den gemachten Erfahrungen ein betriebliches
Bedürfnis zur Führung dieser Klasse nicht besteht , da in den plan-
mäßigen Zügen Plätze für Fahrgäste 2 . Klasse genügend vorhanden
sind Außerdem liegt ein soziales Bedürfnis nicht vor , und endlich
wurden durch das Mitführen der Wagen 2 . Klasse die Wagen
ö . Klasse vermindert , sodaß die Eesamtplatzzahl nicht unwesentlich
eingeschränkt war . Bestellungen auf Fahrkarten sind,
wie im vorigen Jahre , schriftlich zu machen . Für Gesellschaften
von sieben Personen können auf Antrag Abteile reserviert werden.

Versuchsweise werden in diesem Sommer zum erstenmal auch
Ferienrückzüge freigegeben, um Stauungen und Ueberfüllun -
gen zu vermeiden. Sie fahren mit Schnellzugsgeschwindigkeit, hal -
ren jedoch nur auf den Einstcigestationen der Hinreise. An sonstigen
Neuerungen ist zu erwähnen , daß Sksta -Kissen diesmal nicht gestat¬
tet sind , auch den zahlreichen Wünschen nach ermäßigten Anschluß -
karten konnte nicht entsprochen werden. Zum erstenmal ist in
Bremen eine Anschlußtarte nach Wilhelmshaven zu erhalten . Ab -
teile werden bereits dann reserviert , wenn die Bestellerzahl minde-
stens 7 Reisende umfaßt . Zur Bequemlichkeit der Reisenden soll bei
Vorausbestellung jedes Kind als volle Person angegeben werden,
unbeschadet des halben Fahrpreises für Kinder .

■k

Tätlicher Unfall. Gestern abend etwa 9 .15 Uhr wollte der 22 -
jährige Kaufmann Ludwig Albert F ü r n i ß aus Liedolsheim mit
seinem Motorrad auf der Straße Hagsfeld- ^Blankenloch ein Fuhr -
werk überholen . Zu spät bemerkte er anscheinend ein entgegen-
kommendes Auto und wollte im letzten Augenblick nach links noch
ausbiegen . Hierbei fuhrer miteinersolchenWuchtgegen
einen Telegraphenmast , daß er sich rückwärts über -
schlug und so heftig auf den Boden geschleudert wurde , daß der
Tod alsbald eintrat .

Von einem Motorradfahrer angefahren und verletzt. Ein 8
Jahre altes Mädchen und ein 6 Jahre alter Knabe wurden gestern
nachmittag Ecke Schützen - und Ettlingerstraße von einem 21 Jahre
alten Kaufmann von hier mit seinem Motorrad angefahren und zu
Boden geworfen. Das Mädchen trug eine Quetschung oberhalb des
linken Auges und der Knabe eine leichte Eehirnerschütte «
rung davon . Den beiden verletzten Kindern wurden von einem
Arzt ein Notverband angelegt , worauf sie nach ihren elterlichen
Wohnungen verbracht worden.

Ein folgenschwerer Wortwechsel . Ein 34 Jahre alter Melker
aus Stuttgart versetzte einem 62 Jahre alten Melker von hier auf
einem hiesigen Hofgut nach vorausgegangenem Wortwechsel einen
Schlag mit einem Besenstiel auf den Kopf, der eine Wirbel «
Verletzung zur Folge hatte . Der Melker ist seinen Verletzungen
im Städt . Krankenhaus erlegen. Der Täter wurde festgenommen.

Ein« gefährliche Hoteldiebin. Am 18 . d. Mts . konnte hier eine
vielfach vorbestrafte Frauensperson ermittelt und festgenommen wer-
den, die sich in mehreren badischen Städten in Hotels
eingeschlichen hatte und aus mehreren Zimmern Wert -
gegenstände entwendete . Ihre . in letzter Zeit gemachte
reichliche Beute konnte zum größten Teil wieder beigebracht und
wird den Geschädigten wieder ausgehändigt werden.

8 Beim Holzspalten hieb sich am 17. d. Mts . in einem Haufe der
Kronenstraße ein Vorarbeiter mit einer Axt in die linke Hand und
verletzte sich so erheblich , daß er ins städt. Krankenhaus aufgenommen
werden mußte.

8 Festgenommen wurde : Ein 42 Jahre alter Angestellter aus
Kir ^ -arten wegen Notzuchtversuchs , eine Dienstmagd von Wasser -
alfingen wegen Betrugs , ein Rechtsagent von hier wegen Betrugsund Unterschlagung, ein Glaser von hier wegen vielfacher Betrüge -
reien , ein Arbeiter von Hohenwettersbach wegen Hehlerei , ein Friseur
von hier und ein Schmied von hier , die zum Strafvollzug gesucht
wurden , ferner 10 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen .

Boranzeigen der DeranslaUer .
X Bengalische BcleilliiillNg im Stadtgarten . Anlübltch der dieser

Tage in Karlsruhe stattfindenden 4 . Allgemeinen Tagung der kommuna¬
len Arbeitgeber Deutschlands und der 7. ordentlichen Mitgltederverfamm -
lung des Retchsarbeitgeberiierbandes Deutscher Gemeinde » und Koni-
munalverbände sindet am st r e i t a g , den 20. Mai , abends von 8 bis
10 *4 Ubr . im Stadtgarten , bei guter Witterung , ein Konzert der Har -
moniekavelle statt unter Leitung des Herrn Hugo R n d o l v h .
Während des Konzerts wird eine der beim Publikum so sehr beliebten
bengalischen Beleuchtungen des Sees und der Anlagen
stattfinden , die an dem Seeuser stets besondere Effekte hervorbringt . Das
sorgfaltig zusammengestellte Konzertvrogramm sieht u . a .

' Werke von
Gounod „Faust und Margarethe "

, die „Ungarische Lnstsvielonverttire "
von Keler -Bela und die Ouvertüre a . d . Ov . „ DaS goldene Kreuz" von
Brüll vor . Bei gutem Wetter dürfte auch dieser Veranstaltung ei » zahl-
reicher Besuch beschicken sein.

) ( Das Feuchter- Qnartett Karlsruhe veranstaltet am greitag , Sams -
tag , Sonntag und Montag , den 20.—24. Mai im Restaurant zum Pfannen -
stiel, Durlacher - und Kavellenstrahe ein grobes Prciskegeln , zugleich am
Sonntag , den 23. Mai ein Frtihlingsfest mit musikalischen und gesang¬
lichen Darbietungen .

X Schwerathleten -Gaufeft in Durlach . Man schreibt uns : Am
Sonntag , den 22. Mai , anläblich der Eröffnung des neuen Höben-
kamvfsvielvlahes <Lerchenberg> veranstaltet der ! . Krastsvort - Perein
Durlach 1896, loie schon berichtet, sein 2V. Gausest für leicht - und schwer -
athletische Hebungen , verbunden mit Austragung der Gaumeister »
fchafteu , sowie Schau - und Werbekämpse im Gewichtheben, Ringen ,
Boxen , Kngelstosten, Hammer », Gewicht-, Diskns - und Schleuderball -
werfen , sowie Tauziehen . Rundgewtchtsrlegen nnb Masscn - Uebungcn .
Ferner findet das JubiläumSfviel des F . C . Germania D u r l a ch
1902 auf dem «rohen Plab der neuen Kamvffvielftätte in Durlach am
Sonntag , den 22. Mai um 8 Ubr nachmittags gegen die 1. Mannschaft
des F . C . Phönix Karlsruhe statt . Am Sonntag . 7 Uhr morgens , ist
Abmarsch sämtlicher Teilnehmer mit der gesamten Musikkapelle „Lora " ,
ab Bahnhof in Durlach nach dem Stadion . Um H8 Uhr nachmittags
findet ein Feftzug sämtlicher Teilnehmer und Sportvereine mit Kahne«
statt . Die Aufstellung erfolgt an der Karlsruher Allee und Abmarsch
durch die Hauvt - , Blumen - , Werder - und Zchillerstrake nach dem
Stadion . Das nestbnch berechtigt zum Eintritt . Kinder unter 14 Jahren
haben freien Eintritt . Für Schüler - und ErwerbSlosenkarten wird der
Eintritt zur Hälfte ermäßigt . Von 8 Ubr abend » ab ist Tanz in der
neuen Svorihalle . Bei Eintritt der Dunkelheit wird grobes Feuerwerk
abgebrannt . (Siehe Anzeige».

„Karlsruher Kerbsttage 1927".
Wieder einmal ruft der Verkehrsverein Karlsruhe die Bevölle-

rung zu den „Herbsttagen" auf . Aus tiefer Not im Ringen am
unsere kulturellen Güter find diese Tage entstanden, die nun aus
einem inneren Zwang heraus zur ständigen Einrichtung der badischen
Landeshauptstadt geworden sind . Man darf den Wert dieser
„Herbsttage" weder im ideellen, noch im wirtschaftlichen Sinne
unterschätzen . Auf dem Dankbesuch im Saarlande wurde manchem
erst so recht klar, wie tief der Gedanke der „Karlsruher Herbsttage"
gerade außerhalb unserer Stadt und unseres Landes wurzelt und
wie das Wort hier in der Südwostmark schon zu einem Begriff ge¬
worden ist. In wirtschaftlicher Hinsicht kann man den Wert einer
jeden Jahres wiederkehrenden Zeit , in der der Fremde mit
Sicherheit reiche Darbietungen auf kulturellem und wirtschaftlichem
Gebiet findet , nicht hoch genug einschätzen. In den „Karlsruher
Herbsttagen" wird etwas geboten. Diese Meinung hat sich nach
schweren Kämpfen nicht nur hier im Südwesten des Reiches , sondern
überall durchgesetzt. Und so ist es die Pflicht der badischen Landes -
Hauptstadt, diese „Herbsttage "zu halten und sie nach Möglichkeit wei -
tu auszubauen .

Leider verbieten es die wirtschaftlichen Verhältnisse, den großen
Heimatfcstzug in diesem Jahr wieder aufleben zu lassen . Gerade
darum aber muß die Lücke ausgefüllt werden durch ein wertvolles
und abwechselungsreiches Programm , das geeignet ist, Fremde in
unsere Stadt zu ziehen . Der Verkehrsverein Karlsruhe bittet daher
in einem Aufruf in der heutigen Ausgabe unseres Blattes , die In -
stitute , Vereinigungen und Organisationen , die durch Beiträge
wissenschaftlicher und künstlerischer (namentlich auch musikalischer
und literarischer) Art , sowie wirtschaftliche und andere Verkehrs -
fördernde Unternehmungen ( Ausstellungen, Messen , Kongresse ,
Sportsveranstaltungen und Umzüge ) das Programm der „Herbst -
tage" bereichern können , dies dem Verkehrsverein mitzuteilen .
Gleichzeitig ruft der Verkehrsverein alle dies « Institute und Organi¬
sationen zu einer grundlegenden Besprechung auf den 2. Juni nach¬
mittags 6 Uhr in den Bürgersaal zusammen.

Das kulturelle Leben Karlsruhes ist so reich und vielgestaltig ,
daß es fast nur einer zweckmäßigen Zusammenfassung von P -ran -
staltungen der Institute und Organisationen bedarf , um eine zug-
kräftige .Herbstwoche" ins Leben zu rufen . Wie immer, soll die
Heimatidee auch dieses Mal wieder im Mittelpunkt des Unter-
nehmen? stehen . Aber darüber Hinaus wird ein Ausschnitt aus dem
Jansen geistigen und wirtschaftlichen Leben der badischen Landes -
Hauptstadt zugegeben sein . Die „Karlsruher Herbsttage" müssen
gelingen. Der Ruf Karlsruhes als Fremdenstadt ist aus das engste
mit diesen Tagen verknüpft und es ist daher die Pflicht aller , das
ihre zum Gelingen , zur Ausgestaltung des Programms beizutragen .
Die Zusammenkunft im Bürgersaale des Rathauses bietet Gelegen
heit zu eingehender, fruchtbarer Aussprache und es ist nur dringend
zu wünschen , daß alle dem Rufe folgen.

Gleichzeitig ersucht der Verkehrsverein in dem Aufruf die
Institute und Organisationen schriftlich auch alle die Veranstaltungen
mitzuteilen , die außerhalb der Zeit der Herbsttage " liegen, di
aber doch geeignet sind, Fremde in unsere Stadt zu führen. In
Hunderten von Zeitungen erscheint jeden Monat eine Uebersicht
über die großen Veranstaltungen aller Art in der badischen Landes¬
hauptstadt . Nur wenn dem Verkehrsverein rechtzeitig und genau
Namen und Datum der Veranstaltungen mitgeteilt werden, können
diese Veröffentlichungen vollständig sein . Sie kommen nicht nur der
Hebung des Fremdenverkehrs und damit des allgemeinen Wirtschaft -
lichen Lebens zugute, sondern in erster Linie den Veranstaltern
selbst , wenn sie sich der kleinen Mühe unterziehen , den Verkehrs-
verein zu benachrichtigen . In anderen Städten ist diese Einrich¬
tung erprobt urtd hat sich ausgezeichnet bewährt . Karlsruhe mit
seinem reichen Vereinslöben , mit der Fülle künstlerischer Darbie -
tungen braucht nur bekannt zu geben , was es bietet , um Fremde
herbeizuziehen. Darum sei nochmals die dringende Bitte ausge-
sprochen , alle Veranstaltungen jetzt und künftig beim Verkehrs-
verein zu melden, der in gemeinsamc ^ Werbung im Reich allen
dient . Die . ^Karlsruher Herbsttage 1627" aber müssen zu einer
großen Kundgebung des geistigen und wirtschaftlichen Karlsruhe
werden.

Karlsruher Filmschau.
x Palast -Lichiwltle . Herrenfirab «. «Sein grvhter Bluff " , betitelt sich

der neue Harro Piel - FUm , welcher ab heute gezeigt wird . Da « Manu -
skrtvt zu diesem neuen , wirklich erstklassigen Werk schrieb Henrik Galeen .
Man wird Gelegenheit haben , den beliebtesten deutschen SensationSdar -
steller Harry Piel im Rahmen einer spannenden Handlung in einer
Doppelrolle zu sehen. Es handelt sich um einen kostbaren Zuwelenschmuck,
den Harry für feinen ZwillingSbruder wieder beschaffen muh . Neben
Harry Piel sieht man in den Hauptrollen noch Tony Tetzlaff , Lotte Lo -
ring . Albert Paulig , Frii , Greiner und Marlene Dietrich . Anker der
spannenden Handlung sind in dem Film , welcher II Akte grob ist , Herr-
liche . interessante Natur - und Sportaufnahmen enthalten . Bom Bei -
Programm sei noch die neue Usa- Wochenschau und eine lehrreiche Auf-
nahm « »Zwischen Ebbe und Flut " erwähnt .

Der Sardensilm . Seit der Geburt des lebenden Bilde » prophezeite
man von Zeit zu Zeit , dab der Film durch die Anwendung der Sprache
und der Aufnahm - in natürlichen Farben revolutioniert werden würde .
Bon Jahr zu Jahr jedoch schritt der Schwarz -weitz - Film unaufhaltsam
vorwärts , während der Farbensilm verurteilt war , in Laboratorien sein
Dasein zu sristen . Einige sehr teuere Versuche wurden angestellt , die t ->
doch ohne jeden Erfolg waren . Aeht endlich hören wir , dab in Ainerika
ein Film vollkommen in Farben hergestellt worden ist . der alles bisher
gezeigte in den Schatten stellt, und dessen einzelne Bilder alten Rem »
brandt ' schen Oelgemälden gleichen sollen. In diesem Film . eS ist Douglas
Fairbanks neuester Film . Der Seeräuber ", der nach dem System Tech»
ntkolor hergestellt ist . ging man von ganz anderen VorauSIebungen als
bisher aus . Anstatt der früher verwandten grellen und leuchtenden
Karben benubten die Amerikaner die reichen satten Karben der alten Hol»
länder . Jedoch eine grobe Ueberraschnng wartete ihrer . Alle die schönen
Kostüme, die im künstlichen Licht der Jupiterlampen so herrlich wirkten ,
wurden im Sonnenlicht zu einer Katastrophe . Sie sahen sich also ge-
zwungen , sämtliche Kostüme zweimal herzustellen , einmal für daS Ate-
liert und einmal für die Aubenausnahmen . Auch daS Schminken der
Schauspieler für den Farbenfilm ist von dein des Schwarz -weib -Filincs
vollkommen verschieden. Anstatt des bisher benutzten weiden oder rosa
Puders mutz man für den Farbenfilm viel dnnkleren Puder gebrauchen.
Schauspieler , die sür den Schwarz -weib - Film sich pudern müssen, haben
es bei dem Farbensilm nicht nötig , und umgekehrt . Noch eine Eigen -
tümlichkeit des KarbenfilmS mub streng beachtet werden . Wo man im
Schwarz - wcib -Film 200 Statisten verwendete , dürfen im Farbenfilm
nur etwa 50 Statisten austreten , denn daS Auge wird durch die Farben
so stark in Anspruch genommen , dab zu viele Personen vollkommen falsche
Proporttonen ergeben . Also auch in diesem Punkte mubte sorgfältig nor -
gearbeitet werden . Aber alle die Mühe wnrde belohnt . „Douglas Fai -
banks Der Seeräuber " wurde zu dem herrlichste» Film , den man bisher
gesehen hat . Anfslihrung ab heute im Union - Theater , Kaiserstr . 21t.

Wetternachrichtcndicnst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine Wltterungsiiberlicht . Bei säst normalen Temperaturen

hatte Baden gestern ziemlich heiteres Wetter , nur in Sndbaden kam es
zu Niederschlagen.

Ein heute über Frankreich liegender Randwirbel der über das
Mittelmeer ziehenden Zyklonenfamilie holte warme Luft von Süden
herauf , die bei ihrem Auftreffen aus die über dem europäischen Festland
lagernden relativ kühleren Lustmassen für Süddeutschland vorübergehend
Gewitterregen in Aussicht stellt . Im allgemeinen bleibt die Hochdruck -
Wetterlage erhalten .

WetteranSstchten fiir Freitag , de» 2« . Mai . Vorübergehende «>e.
witterregen . sonst zeitweise heiter und etwas wärmer .

Wasserstand des Rheins :
Kehl, 1». Mai . morgens 8 Ubr : 343 Ztm . , gef . 2 Ztm .
Marau , 19. Mai . morgens 6 Uhr : 518 Ztm ., gef . 5 Ztm .
Mannheim . 19. Mai , morgens 6 Uhr : . 431 Ztm ., »es. 4 Ztm .

I Turnen » Spiel » Sport.
Die Iubtläumswoche des F .E. Germania Durlaa » .

In Fortsetzung der Jubiläumsfeierlichkeiten der Ge r m a n i a
Durlach trafen sich am Montag abend

F.B . Weingarten — Spielvereinigung Durlach -Aue 0 : 3.
Mit ungeheurem Eifer und urwüchsiger natürlicher Landkraft wurde
hier um die Siegespalme gekämpft . Nachdem Aue einen harten Elf -
meter verschossen hatte , gelang es ihnen kurz vor der Pause , durch
einen berechneten Schrägschuß des Halblinken in Führung zu gehen .
Nach der Pause erhöht Halbrechts durch plazierten Eckenschuß aus 2.
Nach weiteren 15 Minuten läßt der schlecht postierte Torwart zum
3 . Male einen vermeidbaren Treffer in die Maschen . Der Rest der
Spielzeit sieht die Weingartner in erbittertem Kampfe um den
Ehrentreffer , den der glücklich verteidigende Sieger jedoch zu verhin-
oern wußte.

Der Dienstag abend sah Beiertheim und Berg Haufen
im Pokalkampfe. Nach interessantem Spiel behielt Berghausen mit
2 :0 Toren die Oberhand über den Kreisligagegner .

Zahlreicher waren die Zuschauer schon am Mittwoch abend, an
dem der Kreismeister V . f . B . auf die Durlacher Germanen stieß.

Germania Durlach — B . s. B. Karlsruhe 1 :3 ) .
Auch dieses Treffen wurde auf beiden Seiten mit höchster Energie

und zähestem Siegeswillen durchgeführt. Einen korrekt zurückgege-
benen Ball läßt der unsichere Durlacher Torwart unbegreiflicherweise
entgleiten und gibt den Rot -weiß Karrierten damit die billige Füh -
rung . Auch das 2 . Tor resultierte aus einer langen taktisch unoer -
antwortlichen Rückgabe , die der entschlossen nachsetzende Schwerdtle
vor dem verdutzten Torwart einlenkt.

Nach Halbzeit liegt die zu beachtlicher Form auslaufende Ger-
maniaelf fast ständig in der V. f. B .-Hälfte . V f. B . hat schwere
Abwehrarbeit zu verrichten. Ein von den V f. B . Leuten lebhaft
bestrittener Elfmeter stellt das Resultat aus 1 :2 . Doch kurz darauf
erzielt V f. B . durch seinen Mittelstürmer , der eine Rechtsflanke
wunderbar in die linke Torecke plaziert , das 3 . Tor . Mit aller Macht
sucht die unverdient geschlagene Jubiläumself in den letzten Minuten
das Blatt zu wenden. Der Schlußpfiff beendet ein spannendes und
anregendes Kampfspiel.

Am Donnerstag , den 19. Mai treffen nunmehr Frankonia Karls -
ruhe auf V . f. B . Grötzingen und am Freitag abend F .-T . Südstern
und Sp -Vgg. Söllingen .

Die Sieger aus diesen Spielen treten am Samstag zum Ent -
scheidungskampfe an.

Die Norddentschlandreife des K. F . V .
Ueber die Spiele der K . F .-V . gegen Hertha B .S E . und

Dresdener Sportklub wird uns noch folgendes mitgeteilt :
Das Spiel in Berlin stand bei der Pause 1 : 1 bei durchaus

gleichmäßigen Chancen. Kurz nach der Pause mußte E g e , der sich
durch eine ungeschickte Bewegung seinen alten Schaden des Muskel -
risses am Oberschenkel wieder zuzog , ausscheiden . An seiner Stelle
pielte Günther zum erstenmal seit bald 3 Monaten und auf einem

,ihm ja ungewohnten Posten. Auch Lange , der von seiner Blut -
Vergiftung noch nicht ganz genesen war , hatte in der zweiten Hälfte
Mühe , dem scharfen Tempo der Berliner Stürmer zu folgen. Da nun
zu dem Dresdener Wettspiel Grote aus familiären Grün -
den nicht erscheinen konnte und auch Lange von den Anstrengungen
des Vortages zu sehr mitgenommen war , spielten in Dresden Reeb,
Finneisen und Günther Läufer . Auf dem Linksaußenposten wirkte
Quasten . Diese Läuferreihe war nicht stark genug, um dem wirklich
ausgezeichneten Spiel im Sturm der Dresdener , der in Zusammen-
spiel und Ballbehandlung ohne weiteres den guten Wiener Trainer
verriet , standzuhalten und so konnten die Dresdener , nachdem kurz
nach der Pause das Resultat 2 : 1 stand, noch 3 Mal einenden , wäh-
rend alle Tormöglichkeiten des K . F . -V . durch ungenaues oder zu
hohes Schießen erfolglos blieben

Beide Spiele verliefen durchaus fair . Es wird sehr interessant
sein , zu sehen , wie der Dresdener Sportklub , der am 29. Mai hier
gegen K . F . -V . antritt , gegen die vollständige Mannschaft abschneiden
wird . Jedenfalls muß D . S . - E . unbedingt zu den deutschen Spitzen-
vereinen gezählt werden.
Aeuer deutscher Rekord

im 2G0 Meier Riickenschwimmeu .
Am zweiten Tage der „J 'n ternationalen " in Magde -

bürg konnte der Magdeburger Schumburgk den von Günther -
Göppingen mit 2 :48,9 Min . gehaltenen deutschen Rekord im 200 Me¬
ter Rückenschwimmen aus 2 :46,6 Minuten verbessern . — In Ab-
Wesenheit Rademachers gewann Kummert -Magdeburg dös 10l>
Meter Brustschwimmen in 1 :20,4 Minuten vor dem Franzosen Tallon
( 1 :20,6) und dem Belgier van Parys (1 :21 ) . — Die zweite
Wasserballmannschaft von Hellas Magdeburg schlug
Pinguin London überraschend glatt 4 :0 (3 :0 ) . Sehr hart und schnell
wurde der Wasserballkampf zwischen der ersten Mannschaft von
Hellas Magdeburg und Neptun Stockholm durchgeführt; die Schwe -
den führten bei der Pause noch 3 :0 , waren aber in der zweiten Halb-
zeit dem ständig besser werdenden Spiel der Deutschen nicht mehr
gewachsen und verloren schließlich 4 :3.

Die Europameisterschaften der Amateurboxer .
Alle Deutschen gewinnen ihre Kämpfe . — 6 Deutsche in der

Schlußrunde .
Das glänzende Abschneiden der deutschen Mannschaft bei den

Europameisterschaften im Boxen in Berlin hat auch beim breite-
ren Publikum jetzt das Interesse für den Amateurboxsport geweckt̂
Das zeigte sich am Mittwoch abend in dem starken Besuch des <5po»
palastes , dessen von vielen tausend Zuschauern umdrängter Ring
wiederum zum Schauplatz spannender Kämpse wurde . Die Schwe -
den , die an dem vorhergehenden Abend so gut abschnitten, gewannen
von vier Kämpfen nur einen . Dieser Erfolg des schwedischen Ver-
treters im Schwergewicht Niels Ramm gegen den Dänen
Michaelsen war auch nur äußerst knapp . B e r g g r e n -SchwedeN
wurde kampflos zum Sieger gegen Lind -Norwegen ausgerufen . Den
großen Erfolg hatten wieder die deutschen Vertreter , die
ihre sämtlichen Kämpfe gewannen , so daß nunmehr sechs Deutsche i fl
die Schlußrunde kommen werden. Besonders beachtlich ist der Sieg
des b a d i s ch e n Mittelgewichtlers M a i e r -S i n g e n , der de »
technisch hervorragenden Schweden Falk durch seine ununter -
brochene ungestüme Offensive bald so zermürbte , daß jener »um Schluß
vollkommen fertig war . Der Sieg des Deutschen ist umso überraschen '
der, als sein Kampf gegen den Italiener Toscan « nicht sonderlich äu
gefallen vermochte . Der Schwed Eng ström wurde von unserem
Schwergewichtsmeister Müller ( Köln ) erwartungsgemäß überlegen
geschlagen . Stürmischen Beifall und einstimmigen Sieg erfocht
der kleine deutsche Fliegengewichtler B r o f a z i (Hannöver ) durch
die brillanten Leistungen in seinem Kampf gegen den harten und
tüchtigen Letten K r a u z . Von den übrigen Kämpfen des Abends
verdient noch die Begegnung Spuner (Oesterreichs und Jensen
(Dänemark ) hervorgehoben zu werden. Oesterreich kam hier zuw
ersten Male zu einem Siege . Im einzelnen verzeichneten Deutschland
heute drei Siege , Ungarn und Schweden je zwei , Oesterreich und
Norwegen je einen Sieg . Deutschland schickt nunmehr die stärkste
Streitmacht in die Schlußkämpfe, die am Freitag abend zum Aus-
trag gelangen.

Der Polizeisportverein Karlsruhe schlug im Fußballwettspiel
F .C . Hertha Karlsruhe mit 5 : 1 Toren .

Ohr Junge strotzt oor ®esun6heit !
Ja . feit er auf "Rat des Ärztos

l^ufs tas unö frfcKe M i Ich
behommt .i
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Der bunte Sommer .
Streifen und Blumenmuster — Rot — Grün — Blau —

Bedruckte Seiden.
Modeplauderei

Don
Lisa Honroth - Loewe .

Wenn nicht alle Zeichen trügen , wird die Äkode es in diesem
Jahre reichlich „bunt treiben "

. Nach dem diskreten Grau , welches
zum Ausgang des Winters auftauchte und welches auch für Mäntel ,
Kostüme und sportliche Kleider bleiben wird , sieht man in den Fen -
stern der Modehäuser die neuen Sommermodelle , Kleider wie Stoffe
jn den buntesten Farben. Schon das Blau in seinen vielen lichten
Schattierungen war ein Hinweis , daß man farbenfreudiger in der
Kleidung werden würde . Nun scheint Blau fast ein wenig zurückae-
drängt zugunsten eines zarten Grün und zugunsten eines scharfenNot , dies aber in Verbindung mit Weih oder Schwarz -weiß . Da -
neben oder besser im Vordergrunde stehen sehr , sehr buntgemusterte
Stoffe mit großen und kleinen Mustern . Blütenranken , Blumen .
Ornamenten . Man steht sie entweder allein verarbeitet oder aber
wit einem einfarbigen Stoffe im Erundton dazu passend . So leicht
«s nun ist, seine Wahl in einfarbigen Stoffen zu treffen , so schwer« scheint es , sich gegenüber den gemusterten Stoffen richtig zu ver -

wi ^ t iwiucii » | ie u-uei llUiy , roenn'«ein und nichts versäumt werden soll.
3eit , Ziel und Aufenthaltsdauer erst einmal festgesetzt,

wa » i 5 rau die Toilettenfrage in den Vordergrund lüden :
>ch mit . was lasse ich zu Hause ? Slkise Beschränkung> hier den Sieg . Nur nicht soviel mit sich schleppen , nur keinen

Noch preiswerte

leppldte!
Haarvelour -Teppiche. . mit Fransen

durchgewebt , de » schwer In neuer Ausmusterung
60X110 200X800 S50 ^ 850 300X4 «X> cm

116. - 1651^ 232 . - Mk.

Tournay -Velour
iQXlSO 90X180 12HX200
22-W 45 .— 84 . —"

mit Fransen durchgeweht ,bester Gevrauchsteppich
200X800 _ 250 X850 800 X400 cm
142 . 50 213 . - 235 . — Mk .

Teilzahlung gestattei
Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

Teppichhaus Carl Kaufmann
K*I«er »tr . 157 KARLSRUHE 1 Trepp « hoch

Gegenüber der Rheinischen Creditbaok

K«is ° r *tr . 333 ß & H . Bßer '
Telefon 748

Helle Sommerhüte / Aparte Filzhüte
Hermeta -Strümpfe • 11471

Ballast an Gepäck, das sich an Ort und Stelle als ungeeignet oder
überflüssig erweist .

Man unterscheidet darum sorgfältig , ob man an einem , allen
Geboten der Mode Untertanen Ort länger verweilen will , was
reichere Abwechselung in der Kleidung für alle Tageszeiten und Ge-
legenheiten bedingt , oder ob man sich dauernd unterwegs an einzel -
nen Punkten nur ganz kurz und ohne an geselligen Veranstaltungen
teilzunehmen aufhält .

Auch in diesem Falle ist neben dem vornehm - einfachen Reise -
kostüm, das durch verschiedene Jumper abwechselungsreich gestaltet
werden kann , und neben dem vor den Unbilden wechselnder Witte -
rung schützenden Regenmantel ein hübsches Nachmittags - und ein
kleines Abendkleid nötig , die es ermöglichen , zu den Hotelmahlzeiten
„angezogen " zu erscheinen .

Als Unterkleidung sind ein paar farbige Kombinationen aus
Trepe de Chine oder Battist und Seidentrikot - Schlüpfer zu empfeh -
len , die im Koffer wenig Raum beanspurchen und die man leicht
reinigen kann .

leicht überträgt , sofern man nicht eine große Auswahl von Kleidern
hat . Wer also nicht im Besitz der „absoluten Linie " ist, lasse sich tmrchdie buntmusterigen Stoffe nicht verführen . Sie müssen alle ein
wenig bauschig gearbeitet werden , mit vielerlei Volants , Raffungen ,«twag in der Art der Stilkleider . Diese „vorgetäuschte Rundlichkeit "
darf sich nur jemand gestatten , der in Wirklichkeit ganz mager ist.Denn an und für sich zerteilt ein großes Muster die Figur schon mehr ,ols mancher Dame lieb sein sollte . Wer also nicht auf die bunten
-Nüster verzichten will , der nimmt zweckmäßig den Rumpf aus einem
Letten Stoff und verwendet den gemusterten zu Aermeln / Kragen^uxkansatz und Ausputz . Bei dieser Verarbeitung ist aber eine sehr
Suter Geschmack Voraussetzung , damit die ganze Toilette harmonischwirkt . Erleichtert wird einem die Wahl des Stoffes und der Mach »
ott allerdings dadurch , daß die Geschäfte die bunten und die einfar -
?! gen Stoffe sowohl auf der Puppe zusammen dekoriert zeigen , umvie Wirkung zu demonstrieren , als auch Modebilder führen , die An -
Haltspunkte für die Verarbeitung geben . Sehr schöne Muster kommen
besonders in Crepe Georgette heraus , dessen weichstes Material sichlur solche duftigen , gerafften Kleider besonders eignet . Man sieht? >er Stoffe in Rosa mit grauen großen Blumen , oder Bleumaidonnerott Rot . Sehr viele Variationen findet man in den neuartigen be-
druckten Crepe de Chines , ferner in Bastseiden , die immer empfeh -
tenswert und ungemein praktisch sind. Hier treten auch die Bordüren
wieder stark in den Vordergrund und die kleineren Rankenmuster ,v >e auch für stärkere Figuren tragbar sind.
. Neben den gemusterten Stoffen werden starke Farben viel ge-
tagen weden . Ganz neu kristallisiert sich in den letzten Tagen aus

?»»? • ^ rten , Grün eine neue Farbe heraus , welche man als ein Mit
v. IT8 Mischen (Brüit und Hellgelb bezeichnen kann , ungefähr in

^ Farbe der blühenden Sforseziu . Daß diese Farbe mitunter 7cho »»n die des Kanarienvogels erinnert oder an die eines jungen Kückenwollen wir nur unter uns gesteben . Immerhin ist dieses Grün -gelb" " wenig gefährlich — und für die Stadt wird man sich schwer dazu
iaii aber in dex glücklichen Lage ist, sich für die Bade ->u >!on

_ ein neues Tanzkleidchen zu machen , dem sei dieses neue Gelb .besten in Georgette und Spitzen , wassend eingefärbt , sehr em-
sohlen . Man wird modisch damit zwar nicht den Kanarienvogel —

bestimmt den Vogel abschießen .

Reisevorbereitungen .
Von

Arine - Marlo Mampel .

Meine

Spezial -Abteilung
in

Damen-
Ii Strümpfen ^

bietet Ihnen eine große Auswahl
in allen Farben und Qualitäten

Burchard
Ist alles fein säuberlich beisammen und in einem eigens dazu

angelegten Notizbuch eingetragen , beginnt die Arbeit des Packens .
Wer großzügig reist , wird in seinem Schrankkosfer alles so hängen
und legen , wie er es von Hause her gewöhnt ist . wenig Mühe und
niemals Steiget über zerknitterte Kleider , Wäsche und alle übrigen
Unzulänglichkeiten anderer Kofserarten haben .

Wer aber mit einem Legekoffer sich begnügt , packe alles Schwere
zu unte .rst . alles Flüssige in wasserdichte , unzerbrechliche Behälter ,
alles Feuchte in Gummibeutel und vermeide scharfe Kniffe in den
Kleidern durch Seidenpapierbauschen , die dazwischen gelegt werden .

Unentbehrlich für die reisende Dame ist das flache Handkoffer -
chen mit Inneneinrichtung , das alle weiteren Necessaires ersetzt und ,

ZII IIIIIIIIIIlI!IIII>IIlIIIIIIIII>I>>II>IIII,IIIII!!II>I>I!III>!III» I!I» lI!I>» '» >IIIII!IIIIIIIIIi» !II» IIIIIIII!Il!» IiL

von Ser MoSe bevorzugte

Sommer -Stoffe
preiswerte , gute (hualitä 'ten

ttrtk (Vii \ o Sn cm breit , nute reinifihetie 095 » S0 A85
noyseioe Qualität Meter «J «s 4 > *

Rofjfcidc 80 cm breit , ertra schwere Kleiderware Mir. 5 ^5
Kofy/CldC echte Sbantungwar «, 80 cm breit 8 5

.«

RofyfcIdC bedruckt , 80 cm breit , moderne Muster von 4 ^ an
Adler -Seide . 80 cm breit . Karo - Muster « 9Soemoerg gan , besonders dillta I ■*

Tnllp IlP cniP 8" cm breit , rein,- Seid?, waschbar . EOOIUIIG Uö »Ulli vorzttalich für Unterkleidung und Futter 9

öaüe - Anzüge auch Marke «.Jorma
"

Baöe - Schuhe billiaNen Preisen

öaüe - Tücher
in grober Auswahl

vorrälig

Julius Strauß
m lll !llllllll !l!lll !l!l!lll !lllllllll !:i!ll !ll !l!l!!!lll !lli:il !lil !ll !!l!!!l!!llll!!!llllllil !llll !!lll !lllllll!ll !lllll Im

da man auch das Nötigste an Wäsche und eine Reservebluse darin
unterbringen kann , für kürzere Ausflüge von den großen Koffern
unabhängig macht .

Ein kleines '
Kissen mit nicht zu hellem Seidenbezug und eine

leichte Reisedecke leisten ebenfalls , gleichviel wohin es geht , vortreff -
liche Dienste und auch die Mitnahme eines elektrischen Reise -Plätt -
eisens und eines ebensolchen Kochtöpfche-ns oder Tauchsieders ist rat -
sam . Sie ermöglichen es , Kleinigkeiten selbst zu waschen und durchden Transport entstandene Druckstellen in den Kleidern zu beseitigen .

Nicht vergessen sei auch , auf ein gefälliges Aeußere des Reise -
gepäcks zu achten . Reisen verpflichtet ; und wo immer man einer
deutschen Frau begegnet — dies gilt besonders für Fahrten ins
Ausland — , sollte sie neben der bekannten deutschen Schlichtheit auch
jene Zweckmäßigkeit der Erscheinung aufweifen , die mit unauffälli¬
ger Eleganz gepaart das untrügliche Merkmal wahrer Vornehmheitbildet .

Kinder .
Von

Gerhard Clasen .
Als Jakob morgens sauber gewaschen und mit frisch gezogenem

Scheitel aus der Tür des Verwalterhäuschens trat , fuhr gerade der
Reisewagen in den Hof . Neugierig sah der Bub auf die Ankommen -
den . Da war die „gnädige Frau "

, die ein so schönes Gesicht hatte wie
das Marienbild über Mutter » Bett , und das „Fräulein " im schwar-
zen Kleid mit weißem Kragen , und zuletzt Gisela . Eine Unmenge
Koffer und Kasten wurden ausgepackt , und die gnädige Frau redete
mit leiser Stimme auf das Fräulein ein , das heute ein noch gräm -
licheres Gesicht machte als sonst und von Zeit zu Zeit die linke
Hand an die Schläfe preßte und schwache Seufzer von sich gab .

Jakob nahm die Hände aus den Hofentaschen — die gnädige
Frau hatte zu ihm herübevgeblickt , und nun winkte sie ihm gar .
Scheu und unbeholfen kam der Junge näher :

„Hör mal , Jakob, " sagte die schöne Dame , „ möchtest du heute
morgen nicht ein wenig mit Gisela im Park spazieren gehen ? Du
muß aber gut aufpassen , und ihr dürft keinen Unfug machen ! Das
Fräulein ist krank .

"
Damit strich sie ihm flüchtig über den Kopf . Jakob nickte stumm¬

er hatte von ihren Worten nichts verstanden , sondern nur verwun -
dert auf die spitzen glänzenden Schuhe und die silbrigen Strümpfe
geblickt.

„Laß uns Kriegen spielen oder VersteckI" bettelte Gisela und
ihn mit sich fort . „Weißt du , mit Jungens spielen ist viel , viel

schöner, als mit Fräulein spazieren gehen und französische sprechen !"

Jakob lachte über sein rotes , sommersprossiges Gesicht und sah
auf das kleine weiße Wunder ' an seiner Seite .

„Kannst du auch französisch sprechen ?" forschte Gisela und blickte
ihn schelmisch von unten herauf an .

,Me . . ."

„Was kannst du denn ? "

„ Weiß nicht . . ."
Gisela betrachtete «in wenig verblüfft ihren «instlbigen Ritter

und wußte nichts mehr zu sagen . Aber dann spielten sie doch „Krie -
gen"

. Herrlich war das . Durch den alten Park giNigs. über die kleine
Brücke bis in die Wiesen . Am Bach blieb Jakob schnaufend stehen :

.Hungens können schneller laufen als Mädel, ? !"

„Ich bin auch kleiner als du !" verteidigte sich Gisela , „ ich bin
fünf Jahre . .

„Und ich sieben ! — Jungens müssen immer älter lein ale
Mädels !"

Jakob warf sich der Länge nach ins Gras , verschränkte die Arm »
unterm Kopf und sah ins Blaue .

„Ich möchte mich auch gerne setzen — '"
, begann Gisela mit wei¬

nerlicher Stimme , „aber ich habe ein weißes Kleid an . . ."
Schnell stand der Junge auf , nahm aus seiner Tasche ein etwas

fragwürdig aussehndes Taschentuch und breitete es auf der Erde
aus . Gisela spreizte vorsichtig ihre Röckchen und setzte sich darauf .

„Du bist ganz sauber "
, sagte Jakob verwundert , „du hast sogar

saubere Hände . Meine sind schon wieder schmutzig. Das kommt so
gan^ von selbst ! — Du bist wohl nie schmutzig? !"

Seine hellen wasserblauen Augen sahen fragend das kleine Mäd -
chen an . Das war wie eines von den Märchen , die Großmutter des
Abends erzählte , ganz weiß un,d zart . Davor mußte man Hochach -
tu^ g haben , wenn man auch älter war und viel schneller laufen
konnte .

„Nein , ich bin nie schmutzig
"

, klang es einfach zurück, „man muß
eben immer gehorsam sein , dann bleibt man sauber !"

Das dünkte dem Jakob ein noch größeres Wunder als alles an -
dere . Schweigend sah er in das rauschende Wasser des kleinen Bäch-
leins zu ihren Fügen .

„Ich weich was Schönes !" rief er plötzlich und streifte sich rasch
Schuhe und strumpfe von den Füßen . Dann rutschte er bis an den
Rand des Wassers und ließ die Beine hineinbaumeln .

Gisela schaute ihm eine Weile schweigend zu . Dann begann sie
zögernd die Bänder ihrer weißen Schuhe zu lösen .

„Es ist sicher nicht unartig , wenn ich es auch tue "
, sagte sie mit

einem fragenden Blick auf ihren Beschützer.
Und dann plätscherten sie beide im Wasser , spielten „Streit -

machen" und „Backe, backe Kuchen" .
Plötzlich machte Gisela eine hastige Bewegung und verlor das

Gleichgewicht . Schnell griff Jakob zu und zog das Mädchen zurück.
„ Wir wollen lieber nach Hause '

, sagte das Kind kleinlaut und
strich sich das Kleidchen glatt . Aber oh weh ' auf der weißen Herr -
lichkeit waren böse feuchte Flecke, und die kleine Hand machte sie
immer ärger .

Jakob hatte beide Fäuste in die Hofentaschen versenkt und mu -
sterte das Mädchen . Jetzt war sie ihm plötzlich gar nicht mehr fern ,
und seine Hochachtung von vorhin dünkte ihm lächerlich . Bei Gott ,
sie hatte ja sogar schmutzige Hände ! Und an der hellblauen Haar -
schleife war ein großer schwarzer Fleck. Und nun weinte sie .

Nicht kochen !
Vitaminreiche UOHMILCH trinken.

Mayer ' s Kur- und Kindermllcti
von geimpften Kühen mo gens frisch ins Haus . 11194

Ludwig Mayer , IMmiSlall
Rüppurrerstr . 102 — seit 1898 — Telephon 2740

WvtW'Wvff«'
in aparten Druckmustern finden Sie bei uns in unerreichter
Auswahl . — Wir bitten um zwanglose Besichtigung .

„Linda-Schnittmuster
W. Bolanden

ii
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v -fti« , Olafe in tat « ,»
bct « ntgartnMufen B1310
Diese Bluse hat von d«n
Bulgarenblusen die Sticke-
rei übernommen, ist aber
ohne Emo?näherei und wie
eine Hemdbluse gearbeitet .

Kiew mit bunter
vmoinSheeei und
Fl -chsttch'tickere«

K 3538
Weißer Waschooile
ist blau und gelb
in gestreuten an .
kerartiacn SRoti.
ven gestickt. Die
Emolarbeit ist mit
denselben farbigen
Fäden ausgeführt .

Weiße » » leid - lt einfarbige , Zl - chstulere«
li ZA ?

Material ist Thinalrepp mit roter Stickerei in
großen Motiven . Großer runder Ausschnitt

und breiter Ellrtel in roter Smokarbeit .

illlliilllUolvl nur bei 11
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

erhältlich

ntffvpffat ' U-UKW
iiiiiiiiimiiiinimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiititiiitiH

j Geschwister Baer 1
| Waldstraße 37 Telefon 579 i

empfehlen

| Frühjahrs -Neuheiten |
in |

Morgenröcken
In Jeder Form und Preislage

*illtllllltllllltllllllllIIIIIIIIIIlllllllllllllllilllllllIllllltllllllil

HlllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIII

| Herren -Wäsche Damen -Wäsche |
Kinder -Wäsche

| Trikotagen Strumpfwaren |
Westen Pullovers

| Bieyles Knaben - und Mädchen -Kleidung -
i finden Sie in größter Auswahl =
z zu äußersten Freisen bei -

iC . W . Keller Luki ^ igzpisiz -
Tiiiiiiiihiiiiiiihiiiiiiihhiiiihiihiiiihiiiiiihiiihihiiiihih

el . Haus -Geräte
sanitäre Einrich¬
tungen / Kloset -
stiihle I Bidets
Gasherde I Bfrat-
ü . Back - Appa¬
rate . Größte Aus¬
wahl . Projektie¬
rung ju . Ausführ ,
von Neuanlagen .
Konrad Sdiuarz

y ^
50

^
Waldstrasse

^
50 — Telefon 352

^

IIHIIIIIIIIIIIIIIIHHIIIIIIIIHIIIHIIHIinilllliniHIIIIIIIIHHIl

ARETZ & C2 ; |
Gummiwarenhaus

Krankenpllegeartikel |
Linoleum

Wachstuche
♦♦

Telef . 219 . Karlsruhe . Kaiserstr . 215 |
Postscheck -Konto Karlsruhe 6875 . -

MJIIIIHIIIIItllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIItllllllllllllllllllllltlllllHiT

■llllfNItltlMtllflllllllllll

| Taschen - u . Armbanduhren I
i in jeder Preislage und Ausführung |

Uhrmachermeister

I KITTEL I
= Am Hauptbahnhof
HIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII lllllIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIItlKIIIH

Für
Rheumatis , Gicht . Ischias . Astlimaleidende
empfehle ich die so sehr beliebten

Elektrische Hochfrequenz «
Heilapparate „ Bögro "

zur erfolgreichen Selbstbehandlung
Zu haben bei Ratenzahlung , zu den
Beding , d . Städt . Gas - u . Elektr .-Amt .

L. Engelhard
Karlsruhe , GartenstraB « II ^

nach jedem Bild
und für jede Grösse

Hendrina Urraetzer
Waldstraße 4

Stets Eingang von Neuheiten

empfehle
weiße u . bunte Bettdamaste
Weiß- , Halb - und Reinleinen
matratzenzrelie . Baitbarcnsnte . Bettfedern

Ariliur Beer , Kaiserstr. 133
Eing . Kreuzstr . gegenüb . der kl Kirche

yVerkau lsräume nur 1 Trep pe hochj

ffitvStpß Wmi!» !II!l!III!IWlIIWI !W !!ND
aller Art

kaufen 5ie bei
J

grosser Auswahl §
In guter Qualität

auffallend bifl

flllllllllllllllllltll IHIIIIIItllHHIIItllllllllflllllllllllltllllHI

[ Bürsten Vogel
3 Friedrichsplatz

Haar - .Kleider - ,Möbel- ,
Naget - u . Zahnbtirsien

4IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIHIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIH

G . Burlefinger
vorm . Dickten
Westendstr. 29
Telefon

8! Reinigen
und Färben

von Damen -
und Herren - Hüten

Sportgürtel
SKtenmappen
coupeKotter
solide Fabrikate

Geschw. Lämmle
51 Kronenstraße 51

HHIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIimiUlUIIMMM» 1̂

IPlissee * Hohlsaum f

Kettenstich

I Spitzenstich ( Zickzack ) |

STÜTZER
| 26 Douglasstraße 26 f

llllllllllllllllllllllll

G a n s k e
DAS NEUZEITLICHE SPEZIA1GE9CHÄFT =

a m a l . teri Bahnhot *
- TEIEFON 29 ? 5 « KARLSRUHE* KREUZSTRJ» -

| Apparate n Bedarf in großer Auswahl §
| Photparbelten . Entwickeln , Kopieren 1

in 8 Stunden |
TllllllllMIIIIIIIIIINIItlUIIIIIIIIIIIHIIilllllMlIlHIIIIIIIIIIIIIII

Heinrich Karrer 1
KARLSRUHE - MÜHLBURG |

Philippstrasse 19
Kein Laden

Zahlungserleichlerung
Lieferung frei Wohnung

auch nach auswärts j
§h!nmiHinBfflfflniininiiiffliiiinniiiiiiiiiini!iimitiniiiii!Hifiiiiinm̂

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmänn . Bedienung

Schirmfabrik
Andr. Weinig jr.
nur Karl- Friedrichsir. Nr . 21 am

gegr . 184
^

mit Stoff - und Lederbezug .
Aufarbeiten sämtl . Polstermöbel .
Neuanfertigung und Lieferung von

Dekorationen .

LUDWIG RUFF
Markgrafenstraße 38
Telefon 5857

rMIIIHItllllHIHmilllllHIIItltlHHItllHIlHIIHIIIIHIIIIIIHII
Für nur

10 m . Anzahlung
u. wöchcntl Rate
von 2.50 Mk . er¬
halten Sie ein

: la Marken -Fahrrad mit Torpedo-
| frei lauf . NUhmaschlne , Kohlen -
- oder Gasherd mit langjähr . Garantie

iFaM - Kimm Züipinoepsip . 46
Telephon 1142

Tihiiihiihhhihhiihiiiiiiiihhiiiiihhiiiiihiiiihiiiiiiiih
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Ihr Heim wird behagil. durch schön*

Seiden -Lampen
Solohe kaufen Sio bei an» iußer »t
preiswert für jeden Raum passend '
Zahlungs - Erleichterung gestattet -

Anfertigung nach Wunsch
in eigener Werkstätte

Badische Handwerkskunst g- %
2 Min . t . MaVktpl ., Friedrichiplit » * ■

k Telephon 1752. -J

«■■Ulf■tllflllllllllltlllllltllltlll >llttllllll *ll««l*lll «*«' *att,if*̂

1 Prluai -FrauenarDeitsichuief
Weslsladl

1 Unterricht Im Weißnähen , Kleider - |
= machen u . sämtlichen Handarbeiten , z

1 Tages - und Abendkurse |
i Beginnt am 1 . und 15 jeden Monat - z

| Frau H. SCHÄFER j
- staat .1. geprüfte Handarbeitslehrerin - |

Sofienstraße 1T8. ()IJ•iiiiiiiiiiiimiiiiMiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiniiiniii "11"1"
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Karl Timeus
Kunstfärberei u . ehem.

Marienstraße 19/21
Kaiserstraße 66

Durlach ;
Hauptstiaße 45 u . 28 Billige Preise - Tadellose Arbeit . Schnelle Bedienung .

„Hättest dich besser vorschen sollen .
" brummte er . ..wirst dein

Fett zu 5ause schon bekommen.
" Dann hob er sein Taschentuch auf

und versuchte gönnerhaft , ihr die Tränen vom Gesicht zu wischen,
wodurch dieses immer streifiger und roter wurde .

„Mit Mädels spiele ich nie wieder !" sagte er plötzlich bar
und zog sie an der Hand hinter sich her . „ Erst protzen sie mit ihrem
Artigsein , dann machen sie sich schmutzig, heulen , und die anderen
Renschen glauben natürlich , wir Jungens waren an allem Schuld !"

Rote Haare — die große Mode .
Den Rothaarigen ist lange Zeit grotzes Unrecht getan worden ,

»nd der Volksmund aller Länder wie aller Völker dichtete den Be¬
sitzern dieser Haarfarbe alle möglichen schlechten Eigenschaften an.
Ta ist es denn ein schöner Zug der neuesten Mode , dah sie dem
kotön Haar endlich einmal zu der lange versagten Anerkennung ver -

hilft . Das in rötlich spielende Blond ist von den Malern stets ge-

ichätzt worden , und diese Haarschattierung hat den Namen „Tizian -
rot" erhalten . Jetzt aber findet man nicht nur ein rötliches Blond
Ivndern ein richtiges Rot schön , und das ausgesprochene Rot ist die
Mode - Haarfarbe der Saison . Wie französische Coifseure verraten ,
lassen sich immer mehr Damen ihr Haar mit Henna rot färb «n , und
die Farben der Kleidung sind auf diesen Haarton eingestellt . Man
trägt jetzt besonders gern starke Töne von Blau , Grün und Rot ,
Und- diese volle kolloristischen Akkorde harmonieren mit nichts so
Out wie mit rotem Haar . Man hat herausgefunden , daß die rot¬

nichts geändert werden .
" So bekennt sich die große Mehrheit der

amerikanischen Damenwelt zu der Anschauung , dah sich die Frauen
den Herren wertvoller machen , wenn sie sie etwas kosten und daß die
Männer auch durchaus bereit sind, für die Dame ihres Herzens
etwas zu opfern .

Die Orvdati »« der Leitungshähn « auf lange Zeit hinauszuschieben
und daS tägliche Putzen »u sparen , empfiehlt es sich , die Hähne mit
Messinglack ( in Eisenwarenhandlunaen für ein vaar Pfennige erhältlich )
anzustreichen und dann mit SpirltuSflamme oder Lötlampe zu erhitze » .

Das grosse um

für die Dame
jedes Standes

mit vornehmer Kreditbewilligung

veutstheöekleiöungsgefellsthast
m . d . h .

Karlsruhe / Kronenstraße 40 / Ecke Markgrafenstraße
gleich — Zahle später

Für die Küche .

Chinas weiblicher „Diktator .

« SfeklShchen . 75 Gramm Käsereste von Schweizer - , Edamer - oder
Holländerkäse reibt man , vermischt ihn mit einem Etzlössel schaumig ge-
rührter Butter , einem Et . Salz , Psesfer und soviel geriebener Semmel ,
da « man kleine Klötzchen formen kann , die in Fleischbrühe gekocht
werden .

»Surkenvitree mit Talmschnitten . Die geschälten , entkernten Gurken
werden in Stücke geschnitten , in Fleischbrühe gar gedämpst , durch ei »
Sieb gestrichen . Das Püree wird mit dickgebaltener Bechamel - oder
Dtllfauee verrührt in die Mitte einer großen Schüssel gefüllt , zu beiden
Seiten mit Salmschnitten , Hechtcroauettes oder Fischbulettes garniert .
Die Schüssel wird mit Zitronenscheiben und Salatherzen oder Tomate » ,
scheiden verziert .

Reistörtchen mit Aprikose » . Von 250 Gramm gesiebtem besten Mehl ,
125 Gramm Butter , die man in das Mehl in Stückchen gibt , IM Gramm
Zucker und einem Enlössel Zitronenzncker verarbeitet man rasch mit
kalten Händen einen mürben Teig . Diesen rollt man messerrückendick
aus und belegt damit Tortelettförmchen . 250 Gramm Butter rührt man
zu Sahne , fügt IM Gramm Reismehl , etwas Salz , drei ganze Eier ,
sowie 150 Gramm vanillierten Zucker dazu und füllt diese Masse in die
mit Teig ausgelegten Förmchen , die man i » einem mäkig Heiken Lf ^n
goldbraun bäckt . Den Inhalt einer Büchse Aprikosen schüttet man anf
ein Porzellansieb und legt , wenn die Aprikosen gut abgetropft sind , ans

ftojjjeide undWaJcfjJeide
Blatt li . Bemustert In hervorragend schöner
Auswahl , zu billigsten Preisen

Carl Biichle , Emprinzensirafle 28
» — • ■■ ■— -

~
am Ludwigsplatz .Inh . Gebrüder Kohlmann

Jetzt ist die Zeit Ihre Matratzen und Federbetten
umarbeiten zu lassen , Rulen Sie Telelonül7 an ,

ich siehe mit Kos ' envoranschlag u Mustern sofort zu Ihrer Verfügung

CHRIST . OERTEL
Kaiserstraße 101/103 . Tel . 217 .

KronenttraOe
StraBenbahnhaitestelle

Ein junges Mädchen spielt heut in der revolutionären Bewegung ■■■■■■ ■■■■—

von Süd -China eine Hauptrolle : es ist Sylvia Chen , die Toch- | Komplette
tcr des Außenministers der Kanton -Rcgierung , Eugen Ehen . Sie . » tili
ist die rechte Hand ihres Vaters und hat nach den neuesten Berichten I—f r > \ / _ / \ I IO T3 TT I InHDn
einen großen Einfluß auf alle Negierungshandlungen . Sylvia Ehen LmJ Q L / V V UOI LCI LLLII I U vi I
ist britische llntertanin , denn sie wurde in Trinidad geboren , als ihr ' +*

in hervorragender Qualität
75 - 85.— 20 .-

Besonders preiswert :
Strampelhöschen 2.10 i .ss 1 .35
Kleidchen ( Handarbeit) , Reine Wolle, in viel. Farben 3 .50
Steppdecken Satin 1 .95

haarige Frau alle Farben tragen kann . Blau gibt zu dem Haar
iinen feinen Kontrast , Erün paßt noch besser dazu , und auch Rot
' » n » auf rotes Haar am besten abgestimmt werden , wobei man
allerdings die zusammengehörigen Nuancen im Haar und im Stoff
°uf das genaueste schattieren muß .

Nuß öer Herr zahlen ?
Ein Problem , das mit dem Selbständigwerden der jungen Damen

'mnier aktueller wird , ist die schwerwiegende Frage : „Muß der Herr
^ zählen , wenn er mit einer jungen Dame ausgeht , oder bezahlt
°? s Mädchen für sich selbst ?" Auch in den Vereinigten Staaten hat
xMe «soziale Frage " ein« heftig « Erörterung hervorgerufen . Einig !
6rauenvereinigungen . in denen die „weiblichen Rechte " eifrig ver -
»eidigt werden , stellten die Forderung auf , daß die Frau von heute
M nicht mehr freihalten lassen darf , sondern daß es ihrer Ehre und
Selbständigkeit entspricht , für sich selbst zu zahlen . Aber diese An -
chauung hat in weiten Kreisen der Damenwelt ein « starke Gegner -
Mft hervorgerufen . In Newyorker und Chicagoer Blättern melden

l' ch immer mehr Frauen zu Wort , die an der alten Sitte festhalten
Zollen und allerlei Gründe für ihre Beibehaltung anführen . So
^ klärte eine Versammlung von mehreren hundert Chicagoer Mäd -
°^ n : „Die Männer verdienen mehr als wir , und deshalb müssen sie

sorgl

^ 2 u sch neide - Kurse I >;rmV*n t><̂ >?>!>«nVi
Tagres - und Abendkurse . Fachgem . Ausbildung .

J . Ütauschlictier , Gartenstraße 8 a .
13300^

Vater unter dem Namen E . Vernard Acham dort Rechtsanwalt war .
Ihre Mutter war eine Negerin , und man steht der hübschen jungen
Dame diese Abstammung an der Hautfarbe und an der Lippenbildung
deutlich an . Der Vater schickte Sylvia auf eine Schule nach London :
dort bildete ste sich zur Tänzerin aus und erschien schon als Kind
in einer Tanztruppe . Als ste nach Vollendung ihrer Erziehungnach
Trinidad zurückkehrte , zeigte sie ihre Künste verschiedentlich bei Wohl -
tätigkeitsvorstellungen und war der Star bei einer Tanzrevue „Die

RUDOLF VIESER jr .
Ludwigsplatz

— Beachten Sie meine reichhaltige Auslage

Leipheimer & Mende
y
s /

v

Spezialhaus
für
STOFFE

BEYER - SCHNITTE
10879

jede » Törtchen eine Hälfte . Dann taucht man einen weichen Pinsel
in verdünnte Cochenillefalbe und malt jeder Aprikosenhälfie »arte rote
Bückchen an . Aus einer halben Flasche guten Rheinwein , IM Gramm
Hücker und 10 Gramm aufgelöster weißer Gelatine bereitet man ein
Weinaelee , das man halb erstarrt vorsichtig mit einem silbernen Tee -
lösfel aus die Avrikose sitllt . Die Törtchen werden daraus auf ein so -
genanntes Ueberziehgitter oder in Ermangelung eines solchen auf ein
weitmaschiges Sieb gelegt und in einen kalten Raum gestellt , damtt
das Weingelee bald ganz fest wird .

Mitteilungen .

°uch bezablen . Außerdem müssen wir für unsere Kleidung sorgen .
u

."4> die ist so teuer , dah wir damit schon genügend zu den Kosten
°>nes gemeinsamen Ausgangs beitragen .

" 1 vVon einer anderen Seite
5 ' vd die Frage in einer Erklärung beleuchtet , in der es heißt : „Wenn
« >e 5Sr« i. — ! . . . _ v s. cm

nehmen den Geldbeutel der Herren , mit denen sie ausgehen , zu stark
Anspruch , und das muß verhindert werden . Das braucht sich der

^ iann auch nicht gefallen zu lassen . Im allgemeinen aber sind die
Herren stolz darauf , für ihre Dame zu bezahlen , und daran soll

Rosenschale
"

, die 1925 in Trinidad aufgeführt wurde . Auch als Füh -
mm der Pfadfinderinnen von Trinidad zeichnete sie sich aus . Als
Acham nach Kanton zurückkehrte , der Heimat seiner chinesischen Ahnen
und den Namen seiner Familie Ehen wieder annahm , ließ er seine
Kinder nachkommen , und Sylvia unterstützte ihn eifrig bei seinen
politischen Unternehmungen . Sie hat sich dem Vater unentbehrlich
gemacht und wird vielfach der „Diktator Kantons genannt .

Die praktische Hausfrau .
Das Glänzendreiben der Schuhe soll man erst geraume Zeit naji

dem Einseten mit Schuhcreme vornehmen , die Creme hat sich Inzwischen
dem Leder einschmiegcn könne » und die Arbeit des Nachretbens bean -
sprucht die Hälfte der « blichen Zeit mit besserem Erfolg .

Kaiser -Natron : Ein verbessertes , doppel -kohlensaureS Natron ,
welches sich durch verfeinerten Geschmack und erhöhte Bekömmlichkeit
auszeichnet , wird von der Firma Arnold Holste Wwe . . Bieleseld , unter
dem Namen Saiser - Natron mit Zugabe von wertvollen Rezepten und
praktischen Metall -Löfselchen ( als Maßangabe ) tn den Handel gebracht .
Kaiser - Natron ist infolge seiner überaus nützlichen und vielseitigen Ver »
wendbarkett in ffüdje , Haushalt , ans Reisen , , n Gesundbeits - und Kör -
ver -Pslege usw . für jedermann nnentbehrlich . Beim Einkauf achte man
stets auf die gesetzlich geschützte Marke Kaiser - Natron » nd die grünen
Packungen . Niemals lose . Nachahmungen weise man stets zurück .

«-
Die durchgehende Arbeitszeit hält die Berufstätigen meist bis zum

Abend von Hause fern . Oft besteht die Tagesbeköstigung nur in be.
legten Broten . Deshalb sollte es abends etwas Warmes geben . AlS
Einleitung einer stärkenden Mahlzeit dient am besten eine nahrhaste
Suppe , die man ohne Mühe aus Maggi ' S kochfertigen Suppenwürfeln
herstellt . Davon gibt es mehr als 25 Sorten zu dem billigen Preise von
13 Pfg . der Würfel , ausreichend für 2 Teller wohlschmeckender Suppe .

*
Wie alles Bewährte haben auch die Lux Seifenflocken zahlreiche

Nachahmer gefunden : — Schuppen . Schnitzel , Späne —, wer kennt sie
nicht alle , nennt die Namen ? Doch die Hansfrau wehrt sich resolut :
„ es bleibt beim alten !" denn die Lux Seifenflocken find halt doch das
beste für alles , was zart und fein ist und zarte Behandlung erfordert .

Ren6 Kopp
August - DUrr stralle 7, amSchmiederpiatz

Telefon 633t> 8985

Zögern Sie nicht mehr
mit einer gründlichen

FrUhjahrs - Blutretnigungskur
Das ärztlich empfohlene Mittel Ist :

„ Chemiker NjDeis Hefi - Itur "
Packung M 2.—.

Engel -Drogerie Hans Reichard . Werdervlab 44 .
Drogerie Willi . Tscherniug . Amalienstraße 19 .

Keinekos^pieliqeBadekui
P"M*uma . Einh -iGichf. Jschias

Verkalk unj .
Lähmunyn .

NervenleidenuStoffwechselkrinkhtinn.
hl*»**

g/uvanische wohlmuth - kur

„ — Verlancen Sie Prospekt oder
unverbindlichen Schwesternbesuch

\ fif •» «! » ' äri,,iche Sprechstunde jeden Freitag nt" Imuth - Institut Karlsruhe
Karl - Friedrichstr . 26 I14 (fl

Bilder aller Art
werden gut und billig
eingerahmt . <B1W1 >

Blllchcrstraße 1«.
Tüchtige

Damen -Schneiderin
f. Jackett . Kleider . MSn -
tel und Stras >en >« leider ,
slink u . chic arbeitend ,
sucht sofort Kundenhäu -
ser . Angebot « unt . Z!r .
86046 an di e Bad . P r .
Tüchtige Puy - u . Wasch -
srau hat noch Tage frei .
Angebote u . Nr . N6061
an die Badische Presse

BfcZIEHEN PURCH DijN . VeNhAMPCL

Amillche Anzeigen

Zwangs -
Versteigerung .

Freitag , den 20 . Mai
1927, nachmittags 2 Uhr
werde ich in Karlsruhe
im Psandlotal . Herren
strafte 45» , gegen bare
Zahlung im Vollstrek
lunas 'vege össentlich ver ^
steigern :
1 Ladentheke mit Mar :
morplatte , 2 Sofa mit
1 Stuhl und 2 Polster -
Wel , 1 Rollschrank . 1

!ild , 1 Tcigmaschine ,
1 Ruhebett , 1 Redu -
zier - Manometer , 1
Schreibmaschine tt-a .m.

Karlsruhe , den 19. Mai
1927. (11537)

Huber ,
Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Zum Verkauf freigegeben sind : In Miillhcim

(Baden ) lagernde Maschinen sür Metqli - » nd
Holzbearbeitung , daruuter befinden sich Metall -
drebbänke , Bohrmaschinen . Svindelvreffe . Exzenter -
presse. Norrie Kreissägen n . a . m. : in Freibura i .
Br . lagernd bzw . eingebaut . 2 Elektromotoren
und 2 Bransebadanlage » . Kaufliebhaber erhal¬
te » Anaebotssormulare mit Bedingungen beim
unterzeichneten Amt bzw . beim Finanzamt Müll
heim i . B . LiegenschastSverioaltuna , welches auch
die Besichtig » » » der in Miillhcim lagernden Ma -
schincn vermittelt . Anaebots - Bersand erfolgt » nr

cgen Erstattung der Postgebühre » . Die Ange -
ote sind bis zum 8. 6. 27 bci dem unterzeichnete ,

Amt mit entsprechender Ausichrist versehen , ein
zureichen .

(« 1466»

Reichsbanamt !>reiburg I. Vr >.
Tennenbachcrstrafte Nr . 17.

Tel . Nr . 2489.)

Oessenlliche Versteigerung .
Freitaa , 20 . Mai « 10 Uhr und >/-» Uhr ,

Sdiißeritronc 52 , «« artenbau rechtS , t . A . ge¬
gen bar im SelvNbitievi ' rs .iliren 11501

eine Partie neue Schuhwaren aller Art.
Giofrh »Hfemtot . öffenlitcher Bersteigerer .

Goetbestrabe 18. Tel . 2725.

Zwangs -
Versteigerung.

Freitag , den 2V. Mai
>927 . nnchmittans 2 llbr .
werde icl» in Karlsrnlic
im Pfandlokal Serren -
str . 45a gegen bare Zah¬
lung im Bollstreckungs -
ivege öffentlich verstei -
gern :

Möbel aller Art . da-
runter Kleiderschränke .
Betten . Nachttische.
Siiireibtische . Näbma -
s-binen . Sofa . Tücke .
Stühle . Bücherschränke .
Vadeutische . Waren -
schränke. 500 Paar
Schubladcnschlösser .
Tuch- uuv Selbeud -
schuhe . 1 Flanell -
Sporthose « nd noch
verschiedenes .

Karlsruhe , den 19. Mai
1927. (11575 )

N - «.
Gerichtsvollzieher .

Druckurbeiten
werden angesertlgt tn dei
Druckerei F . Thiergarten .

Stimmung . Denken , Tätigkeit sowie jede Bewegung
des Körpers sind abhängig vom Gehirn . Mattigkeit ,
Niedergeschlagenheit , Erschöpfung , Nervenschwäche
u . allgemeine Körperschwäche sind Zeichen mangeln¬
der Nervenkraft . Wollen sie sich munter fühlen , mit
klarem Kopf und kräftigem Gedächtnis , wollen Sie
Arbeit und körperliche Strapazen leichter ertragen ,

so nehmen Sie

KOLA- DUL1Z
es A1366

bringt Lebenslust und Tatkraft.
Verlangen Sie Kola - Dultz umsonst !
Jetzt biete ich Ihnen Gelegenheit , Ihre Nervenkraft
zu beleben . Schreiben Sie mir eine Postkarte mit Ihrer
genauen Adresse , und ich sende Ihnen sofort umsonst
und portofrei eine Probe Kola -Dultz , groß genug , um
Ihnen gutzutun und um Sie in die Lage zu versetzen ,
seine hervorragende Wirkung zu würdigen . Wenn es
Ihnen gefällt , können Sie durch jede Apotheke mehr
beziehen . Schreiben S»e aber wegen der Gratisprobe
sofort , ehe Sie es vergessen , direkt an Dr . E . Schwarz ,
priv . Apotheke , Berlin A 548 , Friedrichstraße 19.
Kola -Dultz ist in allenApotheken u .Drogerien zuhaben .



r Sekte 14. Nr . 232 . Vatksche Presse (Abend -Ausgabe? Donnerstag » den 19. Mai 1927.

BEKA ^ MY91A € HllI (i! !
Hierdurch gebe zur Kenntnis , dass ich mein bisheriges Geschäftslokal, in welchem ich seit
23 Jahren mein Geschäft inne habe, im Spätsommer d . Js . räumen muss und nach
ÄAISERSTRASSE 305 (zwischen Waldstrasse und Hauptpost) verlege .

Aus diesem Grund sehe ich mich gezwungen , meine rieseuhatteu Läger in Hamen - uud Backffscll - Hoilfektioil
auszuverkaufen. / Um dieses in vollem Umfang zu erreichen, veranstalte ich einen

Vollständigen Räi iKM -Ansverkau I
wegen Umzug . / Beginn : Sailistag , deii 91 . Mai , vormittags 8 Chr .

Ich werde nun während des mir aufgezwungenen Ausverkaufs alles daran setzen, meiner Kundschaft, zum Abschied aus meinem bisherigen Lokal,\ orteile ZU bieten , welche Sie doppelt veranlassen sollen , mich später auch in meinen neuen Geschäftsräumen, durch regen Zuspruch zu erfreuen.
Besichtigen Sie meine entsprechend dekorierten Fenster und überzeugen Sie sich selbst.
Um den riesenhaften Andrang, welcher begreiflicherweise entstehen wird, zu bewältigen,bitte ich auch die Vormittagsstunden zum Einkauf reichlich zu benützen,

• O

Konfektionshaus ■ IBOSEIV am Marktplatz
Spezialhaus für DAMEN - uud BACKFISCH - KONFEKTION

Freitag , 20 . Mal . abends von 8 - IV/, Uhr. anläßlich der
IV . Allgemeinen Tamm « der kommunalen Arbeiteeber Deutsch¬
end » KONZERT der Harmontekapelle . Bengalische
Beleuchtung des Sees und der Anlasren . I8o20

Siedlungslustige
und Freunde desSiedlungsgedankens

werdet Mitglied des >15S9
Vereins zur Förderung der Innenkolonisation e . V ., Karlsruhe
In Baden . Stelanlenstr . 43 ( Gebäude der Land wirtschattskammer )
Der Verein erstrebt aus nationalen , sozialpolitischen , wirt¬
schaftlichen u. bevö kerungspolitiscben Gründen nie Schaltung

von Bauernsiedlungen . — Jahresbeitrag 2 Mark .
Verein zur Förderung der Innenkolonisation .

Mieler- u. Bauverein Karlsruhe e. K .m.b.Z
Bekanntmachung .

Die Eintrittskarten zu der anläßlich der
»0 S - Hrseier am 2S . Mai d . I . . abends 8 Uhr , im
«rosten Saale der Festhalte stattsindenden Fest -
Versammlung können im Büro Ettlingerstrahe
Nr . 8 abgeholt werden , und »war
von den Mitglieder » Nr . 1—1800 am Freitag , den

20. und Samstag , den ZI . d . M .,
von de» Mitgliedern Nr . 1801—3000 am Montag .

den 23. u . DienStaa . den 24, d . M, .
von den Mitgliedern Nr . 3001 bis Schluh am

Mittwoch , den 25. d . M .
Die Karten werden nur gegen Vorzeigen des

Mitgliedsbuches oder Anteilscheines ausgegeben .
Mitglieder , die an den bezeichneten Tagen ihre
Karten nickt abholen . können nachträglich nicht
mehr berücksichtigt werden . (11497)

Karlsruhe , den 18 . Mai 1027.
Der Vorstand .

. . und abends
msExcelsfor

dasHabareffvonMarlfrühe
KeinWeinzwano ' Tanz Einfriff frei

FIscher 's Weinstube
beim allen Bahn bot Kreuzstraße 29 \

Elegante ,
« elchmackvolle

und

docn preiswerte
öommer-

^Dekleidung
für Damen und

Backfische , auch
lür starke Figuren

liiiMebeluns
freund

das preiswerte/Spe¬
zialgeschäft für mod
Damen - , Backfisch -

Konfektion
Kaiserstr . 201
Eingang Waldstraße ,
neb d. Hör- Apotheke

11403

33

"A 1

Uerlobunqsharten
werden angefertigt in der
Druckerei K Thiergarten

Wirtschaft
ut gebend , mtt Hau « ,
! ähe Karlsruhe , zu ver -

kaufen . Angeb . n . Nr .
an die Bad . Pr .

Villa
oder Landhaus in Sit -
liugen .Herreualb .OiernS -
back . ev . auch B . -Baden ,
mit 5—8 flimmern und
größerem Garten Baum -
stücke 1—2 Morgen grob ,
bei Barauszahlung zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 251ta an die
Badische Presse .

Sofort eine allbekannte

Hotel -
Pension

im mittelb . Schwarzw . ,
prima Lage , mit 4V Zim
mcr , schöne Säle , gr .
enventar , das ganze

abr geöffnet , durch dic
gesunde Höhenlage auch
f . Erholungsheim pass. ,
wird nur krankheitSh .
verkauft . Nur ernstl .
Selbstkäufer mit etwa
50- Ai Mille erhalten
Näh . unter Nr . 1S314
in der Badischen Presse

Existenz
für Mechaniker wäre ge
boten durch Uebernahmc
einer Reparat .-Werkstätte
(flabrrSd . ic .) Einlernen
erfolgt . Angebote u . Nr .
XS021 an die Bad . Pr .

Hauskauf .
HauS ju kauf . g<f„ mit

mod . 5 Zimmrrwohnung
jenlr . gel . Anz . ca . 60lX)
bis 7000 Mk. evtl . auch
kl. Geschäftshaus . Ange -
böte imt . Nr . C5866 an
die Badische Presse .

Etagenhaus
i . schön. Lage , umstände -
halb , bei U) 000 M Anz .
preiswert zu verkaufen .
Angebote u . Nr . S6066
an die Badische Presse

Geschäftshaus
b . d . Hauptpost , gr . La -
den , Werkst . , b . 10 000 B.
15 000 M Anz . zu Verls.
Angebote u . Nr . R60SS
an die Badische Presse .

Sciferes Saus
mit Garten zu kaufen g« -
sucht, bei evtl . Barzablg .
Bcrmittl . zwecklos . An -
gebot »nt . Nr . JV057 an
dic Badische Presse .

Rentables

Etagenhaus
zu kaufen gesucht . Nur
Bcsivcraiigcb . unt . S59 »3
an dic Badische Presse .

öe»r MM WlMnW !
Hlivothek mit gröherem Nachlas, zu verkaufen .

Erste Sicherheit . Guter Zins . Kefl . Angebote
erbeten unter Nr . 11517 an die Badische Presse .

fiutgeliendesZigarrengesch^lt
in Baden oder Württemberg bei etilem
Kaufvreis vou 8— 10 000 M zu kaufen
gesucht , möglichst mit sreiwerdender 2—3
Zimmerwohnung und Küche . Angebote
unter Nr . 1148» au die Badische Presse .

Ia . Kapitalanlage .
Massives

Etagenhaus
in gesuchter Lage , mit
hohem MietSewgang , ist
wegzugShalber weit uni .
Wert zu verkaufen . An -
fragen unter Nr . 11505
an die Bai .̂ Presse erb

kgutxelucke

Kaufe alle « : MStel .
« etr . Bekleidung . Bü¬
cher. Briefmarke « .
Pfandscheine , sowie auch
Keller - n . Sveicherkram

Carl Heine ,
Marienstr S3 »12502»

Klavier
gut erhalten , v . Privat
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . K6040 an die
Badischc Presse .

Harmonium
(locmt auch nicht mehr
spiclbar ) zu kaufen «es .
Angebote » . Nr . » 6050
an dic Badische Presse .

Antike
Möbel
>n reicher Auswahl bei

J .L Distelhorst
Watvstr »2 8588

Hintergebäude
H 12 n . 2i); Iiis 4 ' /» Uhr

Billige
l &uolimatratzen

Neil . u. Keil 34.50

I m . vetttb Kopitl . 48 .!»
! <■ Kehrsdorl

| Karlstraße 68 . 9173

Poliert . Bett gut erh . ,
zu verkauf . : Rllppurre
stratze 62. XV . , r .
Biedermeier - « ««ver¬

schränk » groker Tlich
ibzugeb K Ko «l, . Möbel -
HSlg.,Kron >nstr 4S. ^ 1055

I

Um I
in bekannt guter

Qualität

auBergewöhnllch
billig bei

Heioricb Karnir i
Philipps 'jv .Ba 19 »»

Kein Laden . 13 54 ■

IM « 1107
2 Rasieistuhle gut erhal¬
ten m . Svvfl,alter zu ver -
kaufen bei Enaelbreit
D « rla «v , Snuvtlirahet >5

Standige Auswahl
in gebr . Möbeln all . Art
zu billigste » Preisen .
C , Heine , Marienstr . 63.

( 12500)

11565

Liegestühle
u. Gartenmöbel

jeder Art
empsieblt in grSftter Auswahl

J.Hess, Kaisers9*a06i23
g « verkaufe» !

1 Glasaemälde v. Friedrich . Prinzregt . ». Baden .
1 Glasgemälde v. Luiie . Grofilierzogin » . Baden .
1 ßuofcrfticfi Wunderbare Abenteuer des jungen

Trinkwarth iParisf .
1 Grammophon mit 2» Platten .
1 echter Rattenfänger . Rüde . 1 Jahr alt .
1 2 ' ? in langer eis . Schweinestall mit Kivvirog .
90 Paar lederne Arbeitoschuhe en dloc für 800 Jt ,

Gelegenheitskauf . ( B6079 )
bei Haas . Hanvtstr . 4! . Alteuheim b . Tffenbnra .

1 beinahe neuer , weift , i 4 Sitzer
ZllNk . U. Rllh - Easherd Baul . 23124, PS . 6/22 ,
(4 Löcher) mit Brat - It. l cl Acht . Anlasser ,
Backofen , ist zur Hälfte b .

"
Anschafft !ugspr . abzugeb .
Yorkstr . 29, I . . r . <1Z530

Damenrad
wie neu , f . 55 M abzu¬
geben : Kaiserstr . 39, III .
Hausmann . (S8126P

KinderNappsportwagcu
wie neu , für 15 Mk . zu
verlaus . Telefon 374.

(B1175 )

Kl . ltiir . Eislckravk zu
35 M zu verk . Douglas -
str . 2. II . St . (11503)

Zu verkaufen:
1 Gasheizofen 40 M
1 Stehpult (Buche )

mit Drchstuhl 30 Jl
1 großer Tisch 10 M
S Schreibtische

mit Sessel & 20 M
2 Schreibtisch . .

lanrpen I V) M
4 Schreibmasch .»

Lampen & 5 M
24 Mcssingstangen

für Treppen -
liiufer 1,10 m
lang ä — .50 M

Anzusehen Fichtestr . 3.
(11481)

Pianos
unt . aiintt . Bedtna . bei

M. Zo !len !leinSohn
Karlsruhe , Soficnstr 8.

Tafelservice
für 12 Personen von
Privat aus Privatbesitz
zu taufen gesucht . Ange -
böte mit Preisangabe
und Beschreibung unter
Nr . N6086 an die Ba °
difche Presse erbeten .
Gebrauster

Kleinwagen
2 VIS S Siöcr (Citroön .
Ovel nlw . i neueren Da -
tums zu kaufen gesucht .
Angeb unter Nr . > !22 «
an die B ^ d

Anhänger
5 Tonner , in gutem Zu -
stände zu lausen gesucht .

Gtirtt Kaufmann ,
Spedition ,

Kehl a . Rhein . (2502a )

Gut erhaltener
Sportliegewagen

mit Dach zu kaufen aes.
Angeb m . Preis u . Nr .
5*6029 au dic Bad . Pr .

I m verkaufen

Contwenial -
uild Adler -

Schreibmaschine
gebr .. billig zu verkaufen
Koff. Waldstr. 6 ,

Aückgebäuoe .

vom 15 . bis 31 . Mai
moderne extrasenwere

eichen « r
um schnell und viel

zu verkaufen
extra billig
srute eichene Rahmen -
zimmer mit 2 u . 3 türi « .

Spieicelschränken
komplett m . P.-Mairj)izen

480 .00
575 .00

Keine Ladensoesen .
ZahiuQgserleichterunR .

verhieb Schweitzer
13154 Lager r
Marienstr . 13 , Hol

Hauptlager MiiblburR
Lameystr . 51.

Schlafzimmer ,
Küchen,

schöne moderne Formen ,
prima Qualität , in gro -
Ker Auswahl , äutzerst bil -
lig zu Verls. (ZahlungS -
erleichtcruug . ! (B10S5

Sihler,
MSbelschreincrci u . Lager
Ludwi « -Wilhclmstr . 17.

®c6r Schlafzimm.
billigst zu vcrkf . B1287
» hlaudftr . 34, 2. St . , r .
ä Bit . Betten u . ält . Herd
zu vcrkf . Sosienftr . 14V,
4. St ., bei Keller . B1285
- n. u°

Bettstellen ,
1 doppeltiir . Kleiderschrk .,2 Nachttische , eich, gestri¬
chen, zu verkauf . , sowie
ein stark ., Srädr . Hand -
wagen mit Federn Nel -
kenstr . 17. (« 1247)

Zu verkaufen :
1 Bettstelle , 115 cm br ..mit Rost . 1 Fuhre guten
Dung , 1 Weinsaft (268
Liter ) , 1 vierrädriges ,
stark . HandwSgelchen . 15
bis 20 Stück ljihr . . gute
Leghllbner wegen Platz -
Mangel . Näheres Kapel -
lcnstr . 74 . Part . (B127S )
Wohlfeil zu verkauf, :
1 guter Küche -GlaSschrk . .
1 gut . .Harthol, -Kleider -
schrank. 1 gutes , aulge -
machte« Bett , verschied .
Vtlas -Kückenacschirr . An -
zufehcn Äarlstr . M . TTT.r (991257)

DIW3IIS mn ho . - an
Beti -Ciialse 'onque

i00/85 von Mk. ISO. an
Li Kehr «-rtorf^ ■■■ristr . '-8 (1«294

Fast neuer
Dauerbrandofen
(Oranicr ) , bill . abzugeb .
weaen . Umzug . Cohn ,
Bclsortstr . 18,1 . (» 1284)

Grammophon
Schrankapparat , s. billig
zu verkf . Frau Piasecki ,
Sähringerstr . 7», 3. St . ,
nicht 2 . Stock . (B12821

Grammophon
mit Platten zu vcrkf . ob.
IN Tausch . Angebote u .
Nr . 2B6043 an dic Ba -
difche Presse , v

iw
vkf. Preis 1400 M bar .
Kriegsitrake 86. III .

( B1S186 )
25/55

BENZ
offen , 6-Sitzer , 5fach ber .,
Motor -Nr . Uber 20 000 ,
Baujahr 19, Licht - und
Startanlage , neu lackiert ,
neues Verdeck, Horn ,
Tachometer . Maschine
tadellos , alles in bestem
Zustande , St . -PS . red .
auf 10, versteuert bis
Juli , aus Privathand
billig abzugeben .

Angebote unter Nr
D6077 an die Badische
Presse .

N .S .U. Wagen
geschlossen, mit all . Schi
kanon , auch Sommerver -
deck vorhandcn , ganz
billig abzugeben . Besich-
ttgung komm . SamZtag
möglich . Adresse u . Nr .
2511a in der Badischen
Presse zu erfahren .
Peka Seitenwagen

w . noch neu , billig zu
vk . Nah . Schützenstr . 50.
Hof . (11511)

Pumpbrunnen
für Kleingärten ist zu
verkaufen . Zu erfragen
Borholzstr . 58, 1. St .. r .

(11477)
Adler -Schreibmaschine ,
vollständig . Sattelzeug ,
Küchen - u . Mädchen -

zimmer - Einrichtung ,
sehr guter , eis. Herd ,
weg . Umzugs abzugeben :
Vorhol,str . 38 , I . » 1275

Nähmaschine
für 35 M zu verkaufen .
Rüppurrerstr . 88, Part .

(3312721

SKR: motarrad
uoch tu . neu , rassige erst¬
klassige Svort - u . Reise -
Maschine , mit nur allen
denkbaren Schikanen ,
preiswert zu verkaufen .
Tchutzenltrasie 5S . Sos .

( 11513)
Herren - u . Damenrad ,

neu , billig zu vkf . Gros, ,
KaNstr . 24. II . Hof .

, (81256 )
Herrenrad 35 M . ein

bereits neues Damen¬
rad zu verkauf . Irio » .Sckiiftenstr . 40 . Bt064

Eine Partie
Geweihe und

Iaadbilder
zur Einrichtung eines
JagdzimmerS zu verkauf .
Weinhaus Jagdhütte ,

Mannheim . S . 2 . 2.
Telefon 27 232 . (B1289 )

Heven - u . Damenrad .
Wanderer , 40 u . 45 . H.
zu vcrkf . Sllwhenstr . 55.
2. Stock , Werner . (13440)

Dainenrad
IN. Frcilauf (Badcnia ) ,w . neu , M 75 zu verkf .

Schleifer . Rintheim
Hauvtftr . 100. (13342)

UiuderlÄastenf -Wagen .
braun , gut erhalten , so -
nfle « lavostuftl sofort zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr Z «l>7 > in der
Badischen Presse .

Zu verkamen gut erhalt .
Kindersportwag .

und
Zimmerwagen

Anzuseh . Ettlingerstr . 19 ,
2. St ock. (B1243 )

Gu: erhaltener
Kinderwagen

billig zu vcrkf . Nowatk -
anlöge 11 , I . . Hölzer .

(B1283 >

Wollen Sie
solideAnzüge

möcl icbst biiliv
einkaufen ?

So besichtigen öie
bit ' e unser Lager !

Wir baben

Herrenanzüge
gute Stolle

sehr g . Verarbeitung
zu Mark ' 8 .—. 38. - ,

45. - . und 52.—
Gabard . - Kammgarn

Sommer - Anzüge
zu Marn 5H. . t\ >. ,

72. — und 78.-

ßrofle Auswahl !
Gelegenheittverfcäufe

Herrensir. 11
Seitenbau i Treppen
Anhaut uon Konhurs-
sgern und ganzen

Cutaway - Anzug
f . neu , sehr billig abzu »
geben : Zähringerstr . 5Za,
2 . Stock . (11399)

Fuhrwcrl -Vcrkauf .
Pferd mit Geschirr und

Pritschenwagen . 20 Ztr .
Tragkraft , alles gitt im
Stand , wegen Anschaff -
ung eines Autos abzu -
geben . Reflektanten wol¬
len sich unter Nr . £ 5823
an die Badische Presse
wcnden .

Russ . Windhund
vr . StummS . , bill . ab¬
zugeben od gegen niitsl .
zu taufchen . Ana . unt .
C5841 an die Bad . Pr .

Uebernehme alle Sorten vonKunden in Mae , 'Wie in Dressur.
^ I » . Referenzen .Angebote unt . Nr . S »« l « an die Badische Presse .
Vei kaufe meine

D Ä K .* IlÜlldllly gew - 14 . Februar 1924
Senta v . Kastenwörth St K . 1061Y

Flott v Dubio
D .G . S ' . B1329 St . K 225T

Edelmann - Giftig
68 Q 1 13

Cora v Hälzer -Rhein
Si K 8SH u

Arnscl - I ) Lioro Hasso v d gold - Senta v . Piä 'zerwald98i), 0 Mark 783 S St . K . 301 . o D G St B 113/

geben
™

K ^ ^ ruKe
° rRc <

"
jVstr

R
5

Vier jederzeit - umzugshalber ab
^
.u.
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